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Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Sie wünschen Beratung
zu Ihrer Anzeigenschaltung?

06227 / 5449-0

Luftfi lter für Schulen und 
Kindergärten  S. 6

Tiergehege wieder 
geöff net  S. 5
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zugang zum Rathaus bitte mit medizi-
nischer oder FFP2 Maske.
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa) 
bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder Tel.: 
07941/68-321
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte weiterhin mit Termin, um 
Wartezeiten zu vermeiden, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte weiterhin gerne mit Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2021
Gemeinderat 
28.09. (Sporthalle Ohrnberg), 26.10. (Blauer 
Saal), 23.11. (Sporthalle Michelbach), 14.12. 
(17:30 Uhr KULTURa)

Stadtseniorenrat
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
An der Walk 10, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 
62897, stadtseniorenrat@oehringen.de
Telefonische Sprechstunde dienstags 10 bis 
12 Uhr und Buchung des Seniorenmobils, 
Tel.: 07941 985730 (Seniorenmobil Fahrt-
zeiten donnerstags 8 bis 18 Uhr)

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de

H2Ö - das Strandbad
Ö� nungszeiten: 
1. Zeitblock 8:00 - 11:30 Uhr
2. Zeitblock 12:00 - 15:30 Uhr
3. Zeitblock 16:00 - 19:30 Uhr
Zwischen den Zeitblöcken ist das Bad 
wegen Reinigungs- und Desinfektionsar-
beiten zu verlassen.
Ticket Online-Buchung: 
https://kreisstadt-oehringen.reservix.de/ 
Tickets gibit es auch im Mobiz Bahnhof, Ho-
henloher-Zeitung und Buchhandlung Rau. 
Kontakt
H2Ö - Das Strandbad, 
Rendelstraße 31, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 50
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Freibad Michelbach
Do., Fr., Sa. und So. 14:00 bis 19:00 Uhr
Ticket Online-Buchung: 
https://freibad-michelbach.reservix.de
Kontakt
Am Sportplatz 17, 74613 Öhringen-Michelbach
Telefon 07941 7881

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch:  07:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Winterhalbjahr von Oktober - April ab 8 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di., Fr. und Sa.:  13:00 - 17:00 Uhr
Do.:  08:00 - 12:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwen-
den Sie hierfür das vorhandene Formblatt 
zur Meldung von Veranstaltungen. Dies 
kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt 
werden. Ebenso zu � nden ist es auf
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall 
daran uns ggf. über Absagen oder Verle-
gungen zu informieren.

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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lauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Bekanntmachung Ortschaftsratssitzung 
Am Donnerstag, den 19.8.2021, fi ndet um 19.00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Weinsbach eine öff entliche Ortschaftsratssit-
zung statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgabe des Protokolls der letzten Sitzung
2. Bürgeranfragen
3. Bebauungsplan Römerallee 2. Bauabschnitt
4. Baugebiet Göckes in Michelbach
5. Diverse Bauangelegenheiten
6. Laufende Erledigungen
7. Verschiedenes
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage sind die geltenden Verhal-
tensregeln dringend zu beachten.
Mit freundlichem Gruß
Hermann Reistle (Ortsvorsteher Eckartsweiler)

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Vollsperrung Hindenburgstraße
Aufgrund von Straßensanierungen rund um den Kranken-
hausneubau, wird die Hindenburgstraße dort in beide Rich-
tungen ab dem 1. September für drei Monate voll gesperrt. 
Die Kastellstraße ist ebenfalls ab Höhe Krankenhaus gesperrt. 
Die Umleitung ist ausgeschildert. Sie erfolgt von Öhringen-
Nord und von der A 6 kommend über die Schillerstraße.

Sommerfestival 2021 endet erfolgreich
Mit knapp 3.000 verkauften Tickets und 230 Besuchern pro Ver-
anstaltung im Schnitt, blickt das Sommerfestival trotz der Ein-
schränkungen aufgrund der Corona-Pandemie und einigen Re-
gentagen auf eine erfolgreiche Bilanz zurück. Am besten besucht 
war die Veranstaltung von „Crazy Zoo“.
„Ich bedanke mich vor allem bei allen Besucherinnen und Besu-
chern, den Künstlerinnen und Künstlern und unseren tollen Hel-
fern, ohne die wir alles nicht auf die Beine hätten stellen können. 
Danke, dass ihr uns geholfen habt, das Sommerfestival unter 
diesen schwierigen Bedingungen durchzuführen“, sagt KULTURa-
Leiterin Kathja Maneke. „Die strahlenden Besucheraugen, die 
glücklichen, teils zu Tränen gerührten Künstler, die stimmungs-
volle Beleuchtung, der Regenschutz – ohne euch wäre die Bühne 
dunkel geblieben.“
Jetzt gilt es, sich bereits den Juli 2022 vorzumerken. Dann fi ndet 
das Sommerfestival vom 07.07. bis 31.07.2022 statt.

Tschüss Sommerfestival 2021 – bis zum nächsten Jahr!  
 Foto: Stadt Öhringen

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öff entliche Bekanntmachung:
Große Kreisstadt Öhringen
Hohenlohekreis
Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 
Nr. 2 BauGB
Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der je-
weils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat der Großen Kreis-
stadt Öhringen in öff entlicher Sitzung am 27.07.2021 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 Vorkaufsrecht
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
steht der Großen Kreisstadt Öhringen in dem in § 2 bezeichneten 
Gebiet ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
an bebauten und unbebauten Grundstücken zu.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich dieser Satzung ist im Lageplan des Stadt-
bauamtes Öhringen vom 27.07.2021 mit gestrichelter Linie dar-
gestellt. Er ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer öff entlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

Ausgefertigt
Öhringen, den 27.07.2021

Thilo Michler
Oberbürgermeister

 Foto: Stadt Öhringen

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) sind eine 
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genann-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie ein nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Würt-
temberg gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der GemO oder aufgrund der GemO erlas-
sener Verfahrensvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öff entlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ab-
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Seniorenfeier 2021 abgesagt
Leider muss die städtische Seniorenfeier für das Jahr 2021 erneut 
abgesagt werden. Bereits 2020 fiel die beliebte Veranstaltung der 
Pandemie zum Opfer. Oberbürgermeister Thilo Michler bedauert 
die Absage: „Die Seniorenfeier ist eine meiner Lieblingsveran-
staltungen. Deshalb tut es mir besonders leid, erneut die Feier 
absagen zu müssen. Wir wissen nicht, wie sich das Infektions-
geschehen im Herbst entwickeln wird. Es ist zu riskant, gerade 
die vulnerable Gruppe der Senioren einer Infektion auszusetzen“, 
sagt der OB. „Wir hoffen 2022 auf ein Wiedersehen.“
Die Seniorenfeier findet normalerweise jedes Jahr Ende Oktober 
mit rund 600 Gästen und einem bunten Programm in der KUL-
TURa statt. Eingeladen werden alle Senioren ab 70 Jahren mit 
Hauptwohnsitz Öhringen. Das sind rund 3500 Personen.

 
2019 war die letzte Seniorenfeier. Zu diesem Zeitpunkt hatte noch 
niemand etwas von Corona geahnt Foto: Stadt Öhringen

„Kultur passiert“ - Pop-up-Bühne Öhringen
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Künstler, Kreative & 
Kulturschaffende“ der Kulturregion HeilbronnerLand, prä-
sentiert sich Öhringens vielfältige Kulturszene an verschie-
denen Orten der Stadt.
Während der ersten Wellen der Corona-Pandemie litten vor allem 
Kulturschaffende unter dem Mangel an Auftritten, Ausstellungen 
und Projekten. Um die lokale Kulturszene zu stärken und ihr eine 
Plattform für die Darstellung ihrer Kreativität und Vielseitigkeit 
zu bieten, verwandelt sich die Stadt Öhringen in eine Pop-Up-
Bühne. Noch bis zum 19. September überraschen zweiwöchig 
an den Wochenenden Kulturschaffende an zentralen Orten der 
Stadt mit originellen Darbietungen. Vielfältige Beiträge kommen 
von Musikern, Vereinen und vielen anderen Kreativen, die die 
ganze Bandbreite an Kultur aus Öhringen zeigen. Bei der Auswahl 
der Aktionen wurde an alle Altersgruppen gedacht. Das Projekt 
findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe der Kulturregion Heil-
bronnerLand statt.

Zwischenbilanz des neuen Kulturleiters 
David König
„Stadtentwicklung, Wirtschaft und der Kulturbereich sind 
nahe beieinander.“
David König ist seit dem 1. Januar Leiter des Sachgebietes Kultur 
und Veranstaltungen der Stadt Öhringen. Damit trat er die Nach-
folge von Ingrid Sterzer an, die in den Ruhestand verabschiedet 
wurde. Der 36-jährige Bretzfelder war seit 2012 Tourismus- und 
Marketingleiter auf Schloss Langenburg. Seinen Bachelorab-
schluss in BWL und Kultur-, Freizeit- und Sportmanagement 
machte er 2012 bei der Hochschule Heilbronn am Campus Kün-
zelsau. Zuvor hat er als ausgebildeter Veranstaltungskaufmann 
Erfahrungen im Veranstaltungsmanagement gesammelt.
Nun verantwortet er die KULTURa, Stadtbücherei, Volkshochschu-
le, Jugendmusikschule und die städtischen Museen. Mit seinem 
zweiköpfigen Team organisiert er die wichtigsten kulturellen Akti-
vitäten der Großen Kreisstadt Öhringen, wie z. B. das Hohenloher 
Weindorf, das Genießerdorf und den Öhringer Weihnachtsmarkt. 
Im Sommerinterview zieht er Bilanz aus der ersten Jahreshälfte 
und gibt einen Ausblick auf die kommenden Projekte.
Herr König, was gefällt Ihnen an Öhringen, was macht Öhrin-
gen aus?
Ich bin Hohenloher mit Leib und Seele, hier bin ich zu Hause, 
Hohenlohe ist meine Heimat. Öhringen als ehemalige Residenz-

stadt bietet uns gewachsene Kultur. Die historische Innenstadt 
in Verbindung mit dem einmaligen und großzügigen Ambiente 
im Hofgarten sind wichtige Alleinstellungsmerkmale. Besonders 
schön ist die kreative Vielfalt, die sich in unseren Vereinen sowie 
Kunst- und Kulturschaffenden spiegelt. All diese positiven Aspek-
te bündeln wir in tollen Events.
Wie war Ihr Einstieg in die Arbeit bei der Stadt? Wie sind Sie 
aufgenommen worden?
Corona hat erstmal alles überschattet. Ich musste die Lage son-
dieren, alle Einrichtungen und die Menschen dahinter kennen-
lernen. Es ist auch immer eine Umstellung, wenn man von der 
Privatwirtschaft in den öffentlichen Dienst wechselt. Vieles ist 
streng reguliert. Aber ich bin sehr schnell aufgenommen und in 
die Projektarbeit mit einbezogen worden. Zudem habe ich ein 
kleines, aber sehr engagiertes Team, welches mich von Anfang 
an mit vollem Einsatz unterstützt hat.
Welche Projekte konnten in der ersten Jahreshälfte ange-
schoben werden?
Wichtig war die Koordination in den jeweiligen Einrichtungen. 
Kann die Saison in der KULTURa vorausschauend geplant wer-
den? Können Kurse in der Volkshochschule angeboten werden 
und wenn ja, welche? Unter welchen Bedingungen und wann 
kann das Weygang-Museum wieder eröffnen? Lesebrücke oder 
„Click & Meet“ in der Stadtbücherei? Wie läuft der Online-Unter-
richt in der Jugendmusikschule? Nicht alles ist online machbar 
und, lassen Sie uns ehrlich sein: Orchesterproben oder Sprach-
kurse sind in einer Gemeinschaft, live und in Farbe, doch viel 
schöner! Die Interaktion ist das was Kultur und Bildung ausmacht. 
Besonders intensiv wurde an Veranstaltungskonzepten gearbei-
tet. Die Kernfrage war dabei immer: Ist es möglich, die Konzepte 
den Bedingungen anzupassen, oder muss verschoben werden.

 
David König mit seinem Kulturteam: Christine Busch (r.) und Heidrun 
Südecum (l.) Foto: Stadt Öhringen

Und was war besonders herausfordernd? Wo liegen die 
Schwierigkeiten, auch ohne Corona?
Zuerst war es besonders schmerzvoll, solche Publikumslieblin-
ge wie das Genießerdorf oder Hohenloher Weindorf absagen zu 
müssen. Das heißt aber nicht, dass wir uns nicht weniger kreati-
ve oder spannende Alternativen, die sich im Rahmen bewegen, 
überlegt hätten. So kam z. B. die „Wein Freude Hohenlohe“ zu-
stande – eine dezentrale Alternative für unser Weindorf. Dafür 
haben wir, gemeinsam mit der Weindorfgemeinschaft, ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt. Die Region in und um Öhringen 
hat die besten Voraussetzungen – ob auf den Weingütern oder 
in den Weinbergen, der Hohenloher Wein schmeckt einfach! In 
einem Flyer sammelten wir die kreativen Ideen und die Weindorf-
gemeinschaft lud so zum Erkunden der (Wein-) Kulturlandschaft 
Hohenlohe ein, zeigte ihren Unternehmergeist und die Leiden-
schaft für ihre Arbeit und unsere Heimat. Die Besucher haben 
es uns gedankt und die Aktion war durchweg ein voller Erfolg. 
Natürlich wollen wir im kommenden Jahr das 25. Jubiläum des 
Hohenloher Weindorfes wieder gemeinsam in Öhringen feiern.
Was haben Sie in den ersten sechs Monaten bereits erreichen 
können erreicht? Worauf sind Sie besonders stolz?
Besonders stolz bin ich auf das neue Projekt „Kultur passiert“. 
Dabei wird ab dem 7. August bis Mitte September Öhringen alle 
zwei Wochen an den Wochenenden zu einer Pop-up- Bühne. Was 
genau passiert wird nicht verraten, denn der Überraschungsef-
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Bauarbeiten am HGÖ gehen auch in den Ferien 
gut voran
In den Sommerferien wer-
den im Südbau die erste und 
zweite Etage hochgezogen. 
Im Nordteil entsteht das Erd-
geschoss und die erste Etage. 
In der Woche vor den Ferien 
begann bereits die Gründung 
des Nordbaukörpers. Hierbei 
wurden die Fundamente und 
die Bodenplatte gelegt.

 
Auf der HGÖ-Baustelle ist alles im Zeitplan Fotos: Stadt Öhringen

Tiergehege wieder geöffnet
Das Tiergehege hat an den Wo-
chenenden wieder geöffnet. 
Die Zeiten sind Samstag und 
Sonntag, 13 bis 17 Uhr. Unter 
Einhaltung eines Hygieneko-
nzeptes betreuen die LAGA-
Freunde diese Öffnungstage. 
Es dürfen maximal zehn Per-
sonen in das Gehege. Bitte 
beachten Sie den Mindestab-
stand zwischen den Gruppen 
von 1,5 Metern und achten in 
den Wartebereichen darauf, 
dass keine großen Menschen-
ansammlungen ohne Abstand 
entstehen. Es gilt eine „Ein-
bahnstraßenregelung“, d.h. 
es gibt nur eine Laufrichtung. 
Bitte tragen Sie eine Maske, wo der Mindestabstand nicht einge-
halten werden kann.
Vielen Dank!

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht
Der Gemeinderat hat am 27. Juli die Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht der Stadt Öhringen beschlossen. Neben dem all-
gemeinen Vorkaufsrecht nach § 24 BauGB, wonach der Gemein-
de beim Kauf von Grundstücken z. B. im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes, einer Umlegung oder in einem förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebiet ein Vorkaufsrecht zusteht, gibt es ge-
mäß § 25 auch „das besondere Vorkaufsrecht“. Danach kann die 
Gemeinde in Gebieten, in denen sie städtebauliche Maßnahmen 
in Betracht zieht, zur Sicherung einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung durch Satzung Flächen bezeichnen, an denen 
ihr ein Vorkaufsrecht an den Grundstücken zusteht.

 
Baustelle HGÖ

 
Wieder an den Wochenenden ge-
öffnet – das Öhringer Tiergehege.
 Foto: Stadt Öhringen

fekt spielt dabei eine wichtige Rolle. Ein kleines Video auf dem 
städtischen YouTube-Kanal erläutert die Aktion.
Mit dem Projekt bieten wir Künstlern, Kreativen und Kulturschaf-
fenden aus der Region eine Plattform. Sie hatten in den letzten 
Monaten sehr viele Einbußen zu verkraften. Das Projekt soll zu-
dem die Attraktivität der Öhringer-Kulisse für Besucher aus nah 
und fern erlebbar machen und natürlich auch einen Imageeffekt 
für die Stadt bewirken. Ich bin mir sicher: Auch kleine Aktionen 
und Events können in dieser schwierigen Zeit zu einem Leucht-
turmsymbol werden.
Wie hat Corona den Kulturbereich verändert?
Es ist klar, dass die Pandemie den Kultur- und Veranstaltungs-
bereich verändert hat. Das Wichtigste, das Livepublikum, blieb 
ja weg. Dass die Kultur, teilweise kostenlos und mithilfe von 
Livestreams, in die Wohnzimmer gekommen ist, war ein großer 
Schritt. Der Zugang zu Kultur und sonst schwer zugänglichen 
ausländischen Formaten, wurde durch das niederschwellige di-
gitale Angebot einfacher. Dennoch waren die finanziellen Einbu-
ßen gravierend. Und Bühnendarstellende brauchen den direkten 
Draht zum Publikum. Die Interaktion, das gegenseitige Spüren, 
und natürlich auch das Ambiente, sind für ein gelungenes Pro-
gramm oder Veranstaltungen wichtig. Die ländliche Lage von 
Öhringen ist für die Outdoor-Veranstaltungsplanung ein enormer 
Vorteil. Das durch die LAGA 2016 erschlossene Gelände bietet ei-
nen idyllischen Rahmen für das Kunstwerk Kultur. Diese Vorteile 
müssen jetzt genutzt und in die Planung mit einbezogen werden. 
Mobile Konzepte, bei denen sich das Publikum mit den Künstlern 
mitbewegt, Guerilla-Aktionen oder aber auch eine Ausweitung 
des Areals bei Veranstaltungen mit hohem Publikumsverkehr, 
werden vermehrt im Vordergrund stehen.
Indoor sieht es da natürlich wieder anders aus. Abstands- und Hy-
gieneregeln müssen ja weiterhin beachtet werden. Das bedeutet 
eine enorme Einschränkung und Aufwand für die Veranstaltun-
gen und Einrichtungen. Wir merken allerdings schon, dass die 
Rahmenbedingungen in diesem Bereich immer klarer sind, und 
wir in diesem Rahmen gut agieren können. So kann sich Kreativi-
tät wieder frei entfalten.
Wie unterstützt die Stadt Öhringen den Kulturbereich?
Öhringen ist sehr offen für neue Ideen und ist sich der Identitäts-
funktion von kulturellen Ereignissen oder der Kultur im Allgemei-
nen bewusst. Auch die Förderung und die Vermittlung der Kultur 
spielt eine wichtige Rolle im Leitbild der Stadt. Jugendmusikschu-
le, Volkshochschule, Stadtbücherei tragen dazu bei, ein Angebot 
für alle Altersschichten zu bieten. Im Verbund werden Aktionen 
und Veranstaltungen geplant. Auch die Umwegrentabilität durch 
kulturelle Events und Kulturarbeit zeigt, dass es sich lohnt, in eine 
abwechslungsreiche Kultur zu investieren. So sind Stadtentwick-
lung, Wirtschaft und der Kulturbereich nahe beieinander.
Was macht die Öhringer Kulturszene besonders aus?
Es gibt unzählige Vereine, Künstler und Kreative in Öhringen. Man 
kennt sich, schätzt sich und ist stolz auf seine Kultur. Natürlich 
spielt nicht nur die Hohenloher Kultur, sondern auch die interkul-
turelle Gemeinschaft eine Rolle. Es ist schön zu sehen, wie sich die 
Kulturszene gegenseitig unterstützt und Hoffnung macht. Und es 
freut mich, wenn wir dazu beitragen können den Austausch zu 
fördern. Der kommunikative Aspekt in der Kulturarbeit macht mir 
besonders Spaß und man spürt, dass die Öhringer offen und kre-
ativ sind und das Netzwerk funktioniert. Natürlich steht die Un-
terstützung der Kunst- und Kulturbranche für mich an vorderster 
Stelle.
Wo sehen Sie die Öhringer Kultur in einem Jahr?
In einem Jahr sind die Konzepte so weit entwickelt, dass auch 
wieder gesellige Veranstaltungen möglich sind. Auch die politi-
schen Rahmenbedingungen sind gelegt. Es sollte wieder mög-
lich sein, dass alle Altersgruppen, ohne Einschränkungen, Kunst 
und Kultur genießen können – und das nicht nur online.
Was sind Ihre persönlichen Ziele?
Die Diversität der Öhringer Kunst- und Kulturszene aufrechtzuer-
halten, mitzugestalten und das Bewusstsein für Kunst und Kultur 
zu stärken. Kurzfristig gesehen bin ich glücklich, wenn die ersten, 
größeren Veranstaltungen erfolgreich umgesetzt wurden und wir 
Perspektiven bieten können. Ich bin mir sicher, dass die Zukunft 
eine bunte Veranstaltungspalette bereithält. Ideen und kreative 
Köpfe gibt es genügend.
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Seit 2. August:  
Fingerabdrücke im Personalausweis
Am 2. August 2021 ist eine 
neue EU-Verordnung in Kraft 
getreten. Sie dient der Erhö-
hung der Sicherheit der Per-
sonalausweise. Damit wird die 
Speicherung von zwei Finger-
abdrücken im Chip des Perso-
nalausweises eingeführt. Die 
biometrischen Daten dienen 
der sicheren Feststellung der 
Identität einer Person. Blei-
ben nach einem Abgleich des 
Lichtbilds auf dem Personalausweis mit der Person Zweifel an de-
ren Identität, können die Sicherheitsbehörden der EU-Mitglied-
staaten die im Chip gespeicherten Fingerabdrücke auslesen und 
mit den Fingerabdrücken der sich ausweisenden Person abglei-
chen. Dadurch werden Betrugsversuche schnell erkannt.

Halterungen für Flaschensammler
Stadt Öhringen installiert als erste Kommune im Hohenlohe-
kreis ein Dutzend Pfandflaschenhalterungen neben Müllei-
mern. Denn: Pfandgut ist bares Geld und gehört nicht in den 
Müll – „Pfand gehört daneben“.
Es ist ein solidarisches Projekt 
zugunsten von Pfandsamm-
lern und der Umwelt. Die Stadt 
Öhringen beteiligt sich an der 
Aktion „Pfand gehört daneben“. 
An einem Dutzend öffentlicher 
Mülleimer in der Innenstadt und 
der Cappelaue werden spezielle 
Halterungen durch den städti-
schen Bauhof installiert, in die 
man Pfandflaschen hineinstel-
len kann. Das Ziel ist, die Pfand-
flaschen nicht in die Tonne zu 
werfen, sondern einfach daneben zu stellen. Ein weiteres Plus: Da-
mit spendet man sein Pfand gleichzeitig an bedürftige Menschen.
„Für manche ist es bequem, Pfandflaschen einfach in den Müll 
zu werfen. Für andere sind acht oder 25 Cent wichtiges Geld, an 
das sie jetzt leichter herankommen, ohne unwürdig in der Tonne 
wühlen zu müssen und sich dabei vielleicht sogar zu verletzen“, 
sagt Oberbürgermeister Thilo Michler. „Jeder kann so Solidarität 
den Menschen gegenüber zeigen, die leider auch in Öhringen 
mit Pfandgut ihren Alltag bewältigen müssen. Außerdem landen 
wichtige Rohstoffe so nicht im Müll.“ Die Stadt Öhringen ist im 
Hohenlohekreis die erste Kommune mit diesem Angebot.

 
Martin Maneke, Leiter des Baubetriebshofes Öhringen, demonstriert 
die neu angebrachten Pfandflaschenhalterungen   
 Foto: Stadt Öhringen 

Jährlich werden Pfandflaschen im Wert von 180 Millionen Euro 
weggeschmissen und belasten die Umwelt. „Es ist unsere Vision, 
eine soziale Bewegung innerhalb der Gesellschaft und der Ge-
tränkehersteller zu schaffen, um das Pfandsammeln zu erleich-

 
Im neuen Personalausweis sind nun 
auch Fingerabdrücke gespeichert

Foto: Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat

 
Foto: www.pfand-gehoert-

daneben.de

tern. Dass das nicht die Lösung des Grundproblems ist, ist klar. 
Wir werden Armut damit nicht abschaffen. Aber wir können ei-
nen ganz kleinen Beitrag leisten, um die Situation von pfandsam-
melnden Frauen und Männern zu verbessern. Denn entweder du 
stellst die Flasche daneben, oder du lässt die Leute im Mistkübel 
wühlen“, sagt Mirco Wolf Wiegert, Schirmherr von „Pfand ge-
hört daneben“ und Gründer und Geschäftsführer von fritz-kola. 
Der Getränkehersteller steht als Initiator hinter der Aktion. Die 
ursprünglich aus Spenden finanzierte Kampagne ist als ehren-
amtliches Projekt 2011 mit einer Facebook-Seite gestartet. Mitt-
lerweile arbeitet „Pfand gehört daneben“ mit Unternehmen aus 
der Getränkeindustrie, mit Künstlern, zahlreichen prominenten 
Unterstützern und der Zielgruppe selbst zusammen.

Luftfilter für Schulen und Kindergärten
„Wir wollen gute Luft für Kin-
der und Schüler“, sagt Ober-
bürgermeister Thilo Michler 
in der Gemeinderatssitzung 
am 27. Juli. Der Gemeinderat 
hat in dieser Sitzung mit 29 
Ja-Stimmen, zwei Nein-Stim-
men und fünf Enthaltungen 
beschlossen, rund eine Mil-
lion Euro in Luftfilter für alle 
städtischen Schulen und Kin-
dergärten sowie die Kinderta-
gesstätten anderer Träger und 
die Jugendmusikschule zu investieren. Geplant ist bis Ende 2021, 
je nach Lieferungskapazität der Geräte, die Einrichtungen auszu-
statten. Hierbei wird zwischen raumlufttechnischen Anlagen und 
Luftfilteranlagen unterschieden. Bei der raumlufttechnischen 
Anlage wird über eine Öffnung in der Außenwand Frischluft an-
gesaugt, die über eingebaute Filter in die Klassenräume gelangt. 
Bei der Frischluftzufuhr wird durch Wärmerückgewinnung aus 
der Abluft die Luft erwärmt. Die verbrauchte Luft wird über diese 
Anlage angesaugt und nach außen geführt. Diese Lüftungsanla-
gen haben die Größe eines Kleiderschrankes und würden an der 
Rückwand des Klassenzimmers platziert werden. Bei der Luftfil-
teranlage handelt es sich um eine reine Filterung der vorhande-
nen Luft des Klassenzimmers. Die Luft wird hier nicht von außen, 
sondern innerhalb des Klassenzimmers angesaugt und durch 
entsprechende Filter geführt, die die Virenlast stark reduziert.
Die meisten Einrichtungen werden in Öhringen raumlufttech-
nische Anlagen bekommen. Die Kosten dafür betragen ca. 4,5 
Mio. Euro, davon liegt der Eigenanteil der Stadt bei ca. 900.000 
Euro. Voraussetzung für die Anschaffung ist, dass die Stadt den 
Bundeszu schuss von 80 % erhält. Nur der C-Bau im HGÖ wird 
mobile Luftfilteranlagen mit Bewegungsmeldern bekommen. 
Er wird nämlich im Zuge des Neubaus des Gymnasiums saniert. 
Die Gesamtkosten für die Luftfilteranlagen liegen bei ca. 100.000 
Euro, 50 % Zuschuss kommen vom Land.
Hintergrund: Schon länger wird während der Pandemie darü-
ber diskutiert, ob in der kalten Jahreszeit mobile Luftreiniger und 
raumlufttechnische Anlagen ergänzend oder auch als Ersatz für 
das aktive Lüften über Fenster in Unterrichtsräumen eingesetzt 
werden sollten. Grobe Schätzungen besagen, dass nur in etwa 
einer von zehn Schulen solche Techniken vorhanden sind. In 
den meisten Schulen wird ausschließlich über Fenster gelüftet. 
Die raumlufttechnischen Anlagen belaufen sich in der Anschaf-
fung auf ca. 15.000 Euro pro Gerät, werden aber laut Beschluss 
der Bundesregierung in staatlich anerkannten Einrichtungen mit 
80 % gefördert. Die Förderanträge für die raumlufttechnischen 
Anlagen wurden von der Stadt bereits gestellt. Von den 2,2 Mio. 
Euro wurden bereits 1,8 Mio. Euro für den Kindergarten Cappel, 
Kindergarten Römerbad, Kindergarten Kornblumenstraße, Kin-
dergarten Dambacher Villa, Kindergarten Rosenberg (Altbau), 
Kindergarten Michelbach, Hungerfeldschule, Grundschule Cap-
pel, Grundschule Verrenberg, Grundschule Michelbach und das 
HGÖ bewilligt. Die Richtlinie des Kultusministeriums vom 7. Juli 
verspricht 50 % Förderung für mobile Luftfilter.

 
Beispiel einer raumlufttechni-
schen Anlage Foto: Vissmann
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Gebührenstaffelung nach Einkommen
Die Einführung einkommensabhängiger Kindergartenbeiträge 
wird seitens der Verwaltung sowie von den örtlichen kirchlichen 
Kindergartenträgern auch weiterhin, wie bereits in der Gemein-
deratssitzung vom 19.11.2019, abgelehnt. Sollte, wie im Koaliti-
onsvertrag der aktuellen Landesregierung, die einkommensab-
hängige Staffelung der Elternbeiträge in den Landesrichtsätzen 
Beachtung finden, wird die Stadtverwaltung die einkommensab-
hängige Beitragserhebung umsetzen. 
Anhebung der Gebühren in Zukunft ohne 
Gemeinderatsbeschluss
Zukünftig wird die Erhöhung der Kindergartenbeiträge auto-
matisch an den Zeitpunkt und die Höhe der Empfehlungen der 
kirchlichen und kommunalen Spitzenverbände gekoppelt. Der 
Gemeinderat muss die Anpassung nicht mehr beschließen. Da-
mit wird gewährleistet, dass Erhöhungen der Elternbeiträge re-
gelmäßig anhand der gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen 
und Kommunalen Landesverbände erfolgen. Sollten diese eine 
einkommensabhängige Staffelung der Elternbeiträge vorsehen, 
wird dies ebenfalls umgesetzt.

Vandalismus an Blitzern in Unterohrn
Vom 3. auf den 4. August wur-
den die beiden Geschwin-
digkeitsmesssäulen in Un-
terohrn von Unbekannten mit 
schwarzer Farbe besprüht. 
Eine Anzeige wurde aufge-
geben. Hinweise richten Sie 
bitte an die Polizei Öhringen,  
Tel.: 07941/9300.

Besuch im Zoo Karlsruhe

 
Besuch im Zoo Karlsruhe: (v.l.) Martin Maneke, Mitarbeiter Zoo Karls-
ruhe, Frank Hildebrand, Matthias Werner Reinschmidt (Direktor), OB 
Thilo Michler, Ulrich Läpple. Mittendrin: ein prächtiger Hyazinth-Ara
 Foto: Stadt Öhringen

Am 5. August war eine Delegation der Stadtverwaltung zu Be-
such im Zoo Karlsruhe. In einem Gespräch mit dem dortigen 
Direktor, Matthias Werner Reinschmidt, wurden zwischen Ober-
bürgermeister Thilo Michler, Bauhofleiter Martin Maneke, Sach-
gebietsleiter Frank Hildebrand und dem Tiergehege-Team der 
LAGA-Freunde unter Beisein von Ulrich Läpple, wertvolle Infor-
mationen aus erster Hand ausgetauscht. Unter anderem ging es 
um artgerechte Tierhaltung und Tipps zu regionalen Tierrassen. 

 
Mit schwarzer Farbe besprüht 
wurden beide Blitzer in Un-
terohrn Foto: Stadt Öhringen

Neue Kindergartenbeiträge seit 1. August
In Öhringen wurden die Elternbeiträge in Kindertagesstätten ab 
dem 1. August angepasst. Dazu darf die Verwaltung zukünftig die 
jährlichen Gebührenanpassungen gemäß den jeweiligen Emp-
fehlungen der Kirchen und Kommunalen Landesverbände ohne 
Einzelbeschluss des Gemeinderates umsetzen. Beides beschloss 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 27. Juli 2021.

 
Die neuen Elternbeiträge ab dem 1. August 2021 (in Klammern zum 
Vergleich die alten Beiträge) Foto: Stadt Öhringen

Hintergrund
Die Gebührenanpassung erfolgt jährlich analog den Empfehlun-
gen der Kirchen und Kommunalen Landesverbände. Sie sehen 
für das Kindergartenjahr 2021/22 eine pauschale Erhöhung um 
2,9 % vor. Die Erhöhung ergibt sich aus dem organisatorischen 
Mehraufwand der Träger in der jetzigen Krisenzeit, sowie die stei-
genden Personal- und Sachkosten, besonders zur Bewältigung 
der Hygieneanforderungen. Diese Erhöhung bleibt erneut be-
wusst hinter der tatsächlichen Kostensteigerung zurück, um so 
den Auswirkungen der Pandemie auf die Einrichtungen und auch 
die Eltern gerecht zu werden. Gleichwohl ist es angesichts der er-
heblichen rückläufigen Steuereinnahmen geboten, eine anstei-
gende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der 
Elternbeiträge zu begleiten.
Mit den empfohlenen Beiträgen halten alle Verbände an der Ei-
nigung fest, in Baden-Württemberg einen Kostendeckungsgrad 
der voraussichtlichen Betriebsausgaben von 20 % durch Eltern-
beiträge anzustreben. Der Gebührendeckungsgrad der städti-
schen Kindergärten lag im Jahr 2020 in Öhringen nur bei 12,59 %.
Die Empfehlungen legen weiterhin die sog. familienbezogene 
Sozialstaffelung der Elternbeiträge zu Grunde, bei der alle im 
selben Haushalt lebenden Kinder bis zur Vollendung ihres 18. 
Lebensjahres berücksichtigt werden. Bei verlängerten Öffnungs-
zeiten (durchgehend sechs Stunden) kann laut Empfehlung ein 
Zuschlag bis zu 25 % erhoben werden. In Öhringen liegt dieser 
Zuschlag deutlich unter 10 %. Für den Bereich der Ganztages-
betreuung geben die Verbände keine landesweite Empfehlung 
ab. Der Beitrag für die Ganztagesbetreuung von über 3-jährigen 
Kindern mit einer wöchentlichen Betreuungszeit bis 47 Stunden 
wird analog den Erhöhungssätzen erhöht. Dies bedeutet eine 
Steigerung von 2,9 %. Die Verpflegungsgebühr ist nicht in den 
Elternbeitrag für die Ganztagesbetreuung eingerechnet, da die 
Abrechnung direkt mit dem Caterer erfolgt. Werden in den Kin-
derbetreuungseinrichtungen ggf. Mahlzeiten angeboten, die 
nicht direkt mit dem Essenslieferanten abgerechnet werden, 
wird zusätzlich zum Elternbeitrag eine Verpflegungsgebühr von 
60 Euro erhoben. Beitragssätze für Kleinkinder in ganztägiger Be-
treuung sowie in den Mischformen werden ebenfalls analog den 
Erhöhungssätzen der Empfehlungen mit 2,9 % angepasst.
Einbindung des Elternbeirates
Nach den „Richtlinien des Kultusministeriums und des Ministeri-
ums für Arbeit und Soziales über die Bildung und Aufgaben der 
Elternbeiräte nach § 5 des Kindertagesbetreuungsgesetztes“ 
wurde der Gesamtelternbeirat vor Festsetzung der Elternbeiträge 
am 17.06.2021 gehört. Die Vertreterin des GEB sprach sich gegen 
die Erhöhung aus, da diese in keinster Weise die aktuellen pande-
mischen finanziellen Probleme berücksichtigt.
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Das Gespräch diente vor allem dem fachlichen Austausch, um 
das Tiergehege noch besser auf zukünftige Herausforderungen 
vorzubereiten.
Das Öhringer Tiergehege feierte dieses Jahr seinen 50. Geburts-
tag. Im Oktober ist ein Gegenbesuch in Öhringen geplant.

„Radwege-Paten“ gesucht
Öhringen sucht Unterstützung bei der Radwege-Prüfung
Im Gebiet der Hohenloher Per-
len verlaufen zahlreiche Rad-
strecken. Es handelt sich dabei 
zum einen um lokale Radwege 
wie den RADius und den Ohrn-
talradweg bei Öhringen. Zum 
anderen um Wege der Touris-
tikgemeinschaft Hohenlohe e. 
V., die oftmals über die Gemar-
kungen mehrerer Gemeinden 
verlaufen. Zu nennen sind bei-
spielsweise die Hamballe-Tour, 
die Bach-Tour und die Limes- 
und Gourmet-Tour. Des Weite-
ren durchqueren die schöne 
Landschaft der Hohenloher 
Perlen diverse Fernradwege, 
wie Burgenstraße-Radweg, Deutscher Limes-Radweg und der 
Kraichgau-Hohenlohe-Radweg.
Um vor allem die Qualität und Verlässlichkeit der Beschilderung 
möglichst hochzuhalten, suchen die Tourismuskräfte der Hohen-
loher Perlen zur Unterstützung sogenannte „Radwege-Paten“.
Diese dürfen sich eine Radstrecke auf dem Gebiet von Öhringen, 
Pfedelbach und Zweiflingen aussuchen und sollten diese etwa 
einmal jährlich abfahren. Die vereinbarte Ansprechpartnerin 
nimmt im Nachgang gerne die Verbesserungsvorschläge entge-
gen. Daraufhin werden die Mängel mit Unterstützung der örtli-
chen Bauhöfe beseitigt. Eine Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit ist nach Absprache möglich.
Wenn Bürger/innen, die gerne Radfahren, sich angesprochen 
fühlen und mithelfen möchten, die Radwege-Infrastruktur für 
Einheimische sowie Besucherinnen und Besucher zu verbessern, 
können sie sich gerne melden bei Linda Matschl, Tourismusbe-
auftragte der Hohenloher Perlen, tourist@hohenloher-perlen.de 
oder Tel. 07941 68-189, www.hohenloher-perlen.de

Garten-Guide:  
Schaffen Sie ein neues zu Hause!
Auch heute können wieder 
Groß und Klein miteinbezogen 
werden. Wenn Sie keine Scheu 
vor neuen Mitbewohnern in 
Ihrem Garten haben, zeigen wir 
Ihnen heute‚ wie Sie ein Zuhau-
se für Igel bauen können! Denn 
nicht nur im Herbst benötigt 
der Igel einen Unterschlupf, auch im Sommer ist er überle-
benswichtig – denn die Igelmutter sucht einen sicheren Ort‚ 
um ihre Jungen zur Welt zu bringen.
Sie benötigen: 4 Seitenbretter 
(30 x 30 cm, 2 cm stark), 1 Dach-
brett (40 x 40 cm, 2 cm stark), Win-
kel oder Kanthölzer, Schrauben, 
Dachpappe, Akkubohrer, Schleif-
papier, Stichsäge und wer möch-
te: naturnahe Deko-Elemente so-
wie Laub und/oder Stroh.
So geht’s: Bretter zurechtsägen, auf eines der Bretter einen 
Eingang (mind. 10 x 10 cm) vorzeichnen und aussägen. Un-
bedingt die Kanten des Eingangs abschleifen, dass sich der 
Igel nicht verletzen kann. 

 
Radwege-Patin bei der Beschil-
derungsprüfung   
 Foto: Hohenloher Perlen

 
Foto: plusphoto/iStock/

Thinkstock

 
 Foto: pixaba

Wer möchte‚ kann hier eine Schwingtüre einbauen, damit 
sich andere Tiere wie Ratten nicht ins Häuschen trauen. Die 
Seitenbretter zu einer Kiste zusammenschrauben (am besten 
etwas vorbohren, damit es nicht zu Rissen kommt) und die 
Ecken mit Winkeln verbinden (Alternativ: Seitenbretter mit 
Kanthölzern verbinden). Das Dachbrett mit Dachpappe aus-
statten und auf der „Kiste“ leicht schräg befestigen, damit das 
Regenwasser gut ablaufen kann. Das Häuschen kann nach 
Belieben bemalt, dekoriert oder mit einem „Namensschild“ 
individualisiert werden. Zum Schluss innen Laub und Stroh 
auslegen, das macht es nicht nur gemütlich für Igel, sondern 
isoliert auch noch.
Nicht nur für Sie zu Hause ein schöner Basteltipp, son-
dern auch für Kindergeburtstage in höherem Alter eine 
tolle Idee!
Standort: An einem ruhigen Ort mit trockenem Untergrund.
Füttern? Begegnet Ihnen im Oktober/November tagsüber 
ein Igel der nach Futter sucht und kränklich aussieht (einge-
fallene Augen, sehr dünn), dann können Sie mit Katzenfutter 
zufüttern. Ansonsten sollten Sie davon absehen. Igel sind es 
gewohnt‚ nach Futter zu suchen und gibt es kein Futter mehr 
für sie, begeben sie sich in den Winterschlaf. Falsches Futter 
und ungereinigte Futterstellen können die Tierchen sogar 
eher krankmachen.
Tipps: Regelmäßig frisches Trinkwasser aufstellen. Auf eng-
maschige Zäune verzichten, damit sich Igel frei bewegen 
können. Kompost, Laub- und Reisighaufen vor Umschich-
tung auf Igelnester überprüfen. Nur ein Teil des Gartens mä-
hen und den übrigen wilden Lebensraum für Igel, Bienen 
und Co. übrig lassen.
Gewinnspiel-Erinnerung: Seit dem 21.05.2021 können Sie 
an unserem Gewinnspiel teilnehmen. Wir möchten einen An-
reiz für Sie schaffen‚ Ihren Garten natur- und insektenfreund-
lich umzugestalten. Mitmachen können alle Bürger Öhrin-
gens und der Teilorte, die einen Garten, Vorgarten, Balkon, 
Schrebergarten oder eine Terrasse haben. Was Sie dafür tun 
müssen? Sie machen ein Vorher- und ein Nachherbild, füllen 
das Formular aus und senden uns alles bis zum 15.10.2021 
zu. Das Formular finden Sie unter: www.oehringen.de/stadt/
bauen-und-wohnen/garten-guide/ oder wir lassen es Ihnen 
auf Anfrage per Post zukommen. Zu gewinnen gibt es drei 
Gutscheine von der BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG in Öhrin-
gen.
1. Preis: 100 €-Gutschein
2. Preis:  75 €-Gutschein
3. Preis:  50 €-Gutschein
Wir werden die eingesendeten Bilder bewerten und am 
22.10.2021 die drei Gewinner in den Öhringer Nachrichten 
bekannt geben. Die Kriterien finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage.
Senden Sie die Bilder und das ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular entweder per Post an Stadt Öhringen, 
Nadja Herzog, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder an  
Nadja.Herzog@oehringen.de.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Umgestalten und viel 
Glück beim Gewinnspiel!
Am Freitag, 10. September 2021 geht es mit unserer Artikel-
Serie „Garten-Guide“ weiter!
Auf unserer Homepage können Sie die bisher erschienenen 
Artikel jederzeit nachlesen: 
www.oehringen.de/stadt/bauen-und-wohnen/garten- 
guide/artikeluebersicht

Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an
Frau Philipp (E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, 
Tel.: 07941/68-173) oder an
Frau Herzog (E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de, 
Tel.: 07941/68-168).
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
13.08. 70 Eppinger, Armin Josef Öhringen
13.08. 70 Rolheiser, Gerhard Öhringen
15.08. 85 Schmidt, Ekaterina Öhringen
15.08. 70 Feo, Maria Lucia Cappel
15.08. 70 Bründlinger, Ferdinand Öhringen
16.08. 85 Truschinski, Brigitte Öhringen
16.08. 85 Siegle, Ella Öhringen
16.08. 70 Müller, Hans Michelbach
17.08. 85 Knobloch, Herbert Schwöllbronn
17.08. 75 Lepsak, Lidia Öhringen
17.08. 70 Jakobi, Viktor Öhringen
18.08. 95 Hörning, Paula Büttelbronn
18.08. 80 Vidovic, Nikola Öhringen
18.08. 75 Karagianni, Athanassia Öhringen
18.08. 70 Krämer, Klaus-Dieter Öhringen
19.08. 70 Friederich-Stocker, Renate  
   Öhringen
22.08. 75 Veigel, Klaus Öhringen
22.08. 70 Altenburg, Susanne Christine  
   Öhringen
22.08. 70 Nikolaev, Wladimir Öhringen
23.08. 75 Lenz, Johannes Büttelbronn
25.08. 70 Leuser, Heidrun Öhringen
26.08. 70 Tretter, Edeltraud Öhringen
26.08. 70 Dieckmann, Helga Untersöllbach

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Geburten

20.07.2021, Diego Hans Hutter
Lucia und Stephan Hans Hutter

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

13.08. Goldene Hochzeit
Siegmund Schmidt und Erika Schmidt-Dohl, Öhringen
19.08. Goldene Hochzeit
Stanko und Slavica Gulam, Öhringen
20.08. Goldene Hochzeit
Dr. Falk und Brigitte Sille, Öhringen
21.08. Goldene Hochzeit
Alexander und Valentina Keil, Büttelbronn
25.08. Diamantene Hochzeit
Rolf und Ingeborg Hammel, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Führungen in Öhringen
Stadtführung in Öhringen am 22. August
Öffentliche Stadtführungen jeden 2. und 4. Sonntag im Monat
Wir nehmen Sie mit auf eine 
Reise durch die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft und 
zeigen Ihnen, was die Öhringer 
Innenstadt ausmacht. Lassen 
Sie sich überraschen!
Nächste öffentliche Stadtfüh-
rung am Sonntag, 22. August, 
von 14 bis 15 Uhr. 
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder bis 12 Jahre sind frei.
Treffpunkt: Marktplatz, Rathauseingang. Bitte beachten Sie die 
aktuellen Corona-Regelungen für die Teilnahme. Gruppengröße: 
Max. 20 Personen. Anmeldung unter: tourist@oehringen.de, Tel. 
07941 68-118. Alle Termine finden Sie hier: www.hohenloher-
perlen.de/oeffentliche-stadtfuehrungen.html

Nachtwächter-Führung am 18. August
Öffentliche Nachtwächter-Führungen am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat
Beginn jeweils: 20 Uhr, Dauer: 
90 Min. Treffpunkt: Rathausein-
gang, Marktplatz 15, Kosten:  
5 € pro Person.
Da die Teilnehmerzahl auf max. 
20 Personen begrenzt ist, wird 
um Anmeldung beim jeweili-
gen Nachtwächter oder bei der 
Tourist-Info gebeten. 
Tourist-Info, Tel. 07941-68 118, 
tourist@oehringen.de
Es führen am:
1. Mittwoch im Monat:
Nachtwächter Fritz Offenhäu-
ser, Tel. 07941 207387
3. Mittwoch im Monat:
Nachtwächter Günter Patzelt, 
Tel. 07942 941888
Es gelten die aktuellen Corona- und Hygienemaßnahmen (Ände-
rungen vorbehalten). Alle Termine finden Sie unter: 
www.hohenloher-perlen.de/nachtwaechterfuehrungen.html

Private Stadtführungen buchen
Für Familienzusammenkünfte oder besondere private Anläs-
se können Sie die Öhringer Stadtführer auch für gesonderte 
Führungen buchen. Melden Sie sich dazu bei der städtischen 
Tourist-Information, Tel. 07941-68 118, oder per Mail an: 
tourist@oehringen.de.
Es gibt auch besondere Themenführungen wie die Mundart-
Tour oder zum jüdischen Leben in Öhringen. Mehr Informatio-
nen dazu finden Sie unter: 
https://www.hohenloher-perlen.de/themenfuehrungen.html

Eheschließungen

23.07.2021 Vitali Melnik und Marina Melnik, geb. Spies
30.07.2021  Petro Madenciler und Susanne Uebel-Madenciler, 

geb. Uebel
20.08.2021  Ronny Geist und Cardin Geist, geb. Hindennach

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

 
 Foto: Stadt

 
Wissenswertes zur Stadt bei 
Nacht vermitteln die Öhringer 
Nachtwächter   
 Foto: Stadt Öhringen
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Sterbefälle

23.07.2021 Edeltraud Schlicht, geb. Müller
26.07.2021 Lotte Ungerer, geb. Küstner
05.08.2021 Manfred Axter

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Stadtseniorenrat

Informationsveranstaltung zum Thema Pflege
Am Mittwoch, den 18.08.2021, 
um 14 Uhr, findet im Haus an 
der Walk eine Informationsver-
anstaltung zum Thema „Pfle-
ge“ statt.
Frau Singler und Frau Freihart 
vom Pflegestützpunkt des Ho-
henlohekreises werden neben 
der Feststellung der Pflegebe-
dürftigkeit auch über die Leis-
tungen der Pflegeversicherung 
und die damit einhergehen-
den Entlastungsangebote für 
Angehörige sprechen. Zudem werden sie einen Überblick über 
die Pflegeheim-Angebote und Informationen zu Kosten und Fi-
nanzierung geben.
Die Referentinnen Frau Singler und Frau Freihart freuen sich da-
rauf, sich im Rahmen dieser Veranstaltung auch persönlich den 
Senioren und Seniorinnen in Öhringen vorstellen zu können.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel.-Nr. 07941/62897 Frau 
Osthof, Haus an der Walk, Öhringen. Es sind die zum Zeitpunkt 
des Vortrages gültigen Corona-Bestimmungen zu beachten.
Dr. Jürgen Laucher,
1. Vorsitzender Stadtseniorenrat Öhringen

 
Wissenswertes zum Thema „Pfle-
ge“ gibt es im Haus an der Walk
 Foto: pixabay
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Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

14.08.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
15.08.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
16.08.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
17.08.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
18.08.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
19.08.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
20.08.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
21.08.2021
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
22.08.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
23.08.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
24.08.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
25.08.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
26.08.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
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so Lucha weiter. Geimpft wird mit dem für die Altersgruppe ab  
12 Jahren zugelassenen und von der STIKO für diese Altersgruppe 
empfohlenen Impfstoff des Herstellers BioNTech. Die endgültige 
Entscheidung, ob im konkreten Einzelfall eine Impfung zu emp-
fehlen ist, liegt bei der impfenden Ärztin oder dem impfenden 
Arzt. Während der Aktionswochenenden sind in den teilnehmen-
den Impfzentren Ärztinnen und Ärzte vor Ort, die grundsätzlich 
bereit sind, Kinder und Jugendliche ohne Indikation nach ent-
sprechender Aufklärung zu impfen. In vielen Impfzentren sind 
außerdem Kinderärztinnen und -ärzte anwesend, die bei spe-
zifischen Fragen unterstützen. Einige Impfzentren bieten auch 
außerhalb der Aktionswochenenden Impfungen für Kinder und 
Jugendliche an, teilweise in festgelegten Zeitfenstern. Jugendli-
che ab 16 Jahren, die selbst einwilligungsfähig sind, werden in 
fast allen Impfzentren grundsätzlich während der Öffnungszeiten 
geimpft.
Überblick der Aktionen für 12- bis 17-Jährige auf   
dranbleiben-bw.de
Insgesamt nehmen rund 40 Impfzentren im ganzen Land 
an der Aktion teil. Auf der Webseite der Impfkampagne 
„dranbleibenBW“finden sich die Impfangebote unter der Rubrik 
„Impfaktionen für 12- bis 17-Jährige und ihre Eltern“. Interessierte 
Eltern und Jugendliche können sich dort über die teilnehmenden 
Impfzentren in der Umgebung und deren Öffnungszeiten infor-
mieren.
Mehr als 50 Prozent der Menschen in Baden-Württemberg 
vollständig immunisiert
Über 59 Prozent der Baden-Württembergerinnen und Baden-
Württemberger sind mittlerweile mindestens einmal geimpft. 
Mehr als die Hälfte ist bereits vollständig immunisiert. Unter den 
Kindern und Jugendlichen von 12 bis 17 Jahren haben in Baden-
Württemberg rund 20 Prozent eine erste Impfung erhalten, rund 
10 Prozent sind vollständig immunisiert. Dieser Altersgruppe ge-
hören in Baden-Württemberg rund 625 000 Menschen an.
(Quelle: Landesregierung, 28.07.2021)

Steuerliche Erleichterungen für Hilfen  
an Flutopfer
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen im Land kön-
nen steuerliche Erleichterungen in Anspruch nehmen, wenn 
sie Opfer der Flut in den betroffenen Bundesländern unter-
stützen. Das Finanzministerium hat verfügt, dass die länderbezo-
genen Katastrophenerlasse auch in Baden-Württemberg gelten.

„In der Stunde der Not darf es keine bürokratischen 
Hindernisse geben“
Finanzminister Dr. Bayaz: „Die Opfer der Flutkatastrophe brau-
chen jede Unterstützung. Baden-Württemberg erleichtert des-
halb seinen Bürgerinnen und Bürgern und Unternehmen die Un-
terstützung der Opfer in den betroffenen Ländern. In der Stunde 
der Not darf es da keine bürokratischen Hindernisse geben.“ 
Die steuerlichen Maßnahmen vereinfachen unter anderem den 
Spendennachweis und die Mittelverwendung durch gemeinnüt-
zige Körperschaften. (Quelle: Landesregierung)
Aktion Deutschland Hilft, Bündnis deutscher Hilfsorganisationen, 
bittet um Spenden, um die Nothilfe für die vom Hochwasser be-
troffenen Menschen in Deutschland zu unterstützen:
Spenden-Stichwort: Hochwasser Deutschland
Spendenkonto: IBAN DE62 3702 0500 0000 1020 30
Spenden-Hotline: 0900 55 10 20 30 (Festnetz kostenfrei, mobil 
höher)

Sirenen
Sirenen werden als Warnmittel für die Bevölkerung und zur Alar-
mierung für die Feuerwehren betrieben. Während die Bedeutung 
zur Alarmierung in Zeiten der Nutzung von Funkalarmempfän-
gern rückläufig ist, wächst die Zahl der zu Warnungszwecken be-
triebenen Sirenen kontinuierlich.
Öffentliche Sirenen werden durch die Kommunen als örtlicher 
Aufgabenträger beschafft, installiert, betrieben und gewartet. 
Darüber hinaus finden private Sirenen in Betrieben Verwendung, 
um die Belegschaft bei Störfällen zu warnen.

27.08.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

Sonstige Institutionen

Hohenlohe Plus Podcast mit Sudabeh Mohafez, 
Schriftstellerin aus Schwäbisch Hall
Zu Gast beim Hohenlohe Plus Podcast ist diesmal Sudabeh Mo-
hafez. Sie ist Schriftstellerin, Pädagogin und engagiert sich unter 
anderem im Krebsverein Schwäbisch Hall e.V.
Zuhause war sie schon an vielen Orten in der Welt, seit 2018 lebt 
sie in Schwäbisch Hall. Hier lässt sie sich, wie sie selbst sagt, von 
ihrem Lebensweg aus großer Entfremdung zurück ins Glück und 
in die Entspannung führen.
Im Podcast berichtet Frau Mohafez darüber, wie sie die Inspira-
tion findet, um diverse literarische Gattungen zu bedienen und 
was für sie das Leben im ländlichen Raum bedeutet. Des Weiteren 
erzählt sie darüber, wie sie die Arbeit in der Krebsberatungsstelle 
in Hall erfüllt.
Der Hohenlohe Plus Podcast steht auf der Webseite des Vereins 
und auf den gängigen Podcast-Kanälen wie Amazon, Apple und 
Spotify zum Hören bereit.
Für mehr Informationen besuchen Sie gerne die Website 
https://www.hohenlohe.plus/ oder schreiben eine E-Mail an 
info@hohenlohe.plus.
https://www.hohenlohe.plus/blog/hohenlohe-podcast

Impfangebote für 12- bis 17-Jährige in den 
Sommerferien
An zwei Wochenenden in den Sommerferien wird es in vielen 
Impfzentren in Baden-Württemberg besondere Impfangebo-
te für 12- bis 17-Jährige, die das wünschen und deren Eltern 
einverstanden sind, geben.
In der Mitte und am Ende der 
Sommerferien wird es in vielen 
Impfzentren in Baden-Würt-
temberg besondere Impfan-
gebote für 12- bis 17-Jährige 
geben. Am Wochenende vom 
21. und 22. August und am Wo-
chenende vom 11. und 12. September können sich Kinder und 
Jugendliche ab 12 Jahren und auch ihre Eltern in vielen Impfzen-
tren ohne Termin impfen lassen.
„Uns ist es wichtig, 12- bis 17-Jährigen, die sich mit dem Einver-
ständnis ihrer Eltern impfen lassen wollen, ein Angebot zu ma-
chen. Die Sommerferien bieten sich dafür an, um dann im Herbst 
vollimmunisiert wieder in die Schulen zurückzukehren. Bei unter 
16-Jährigen ist eine Begleitung durch ein Elternteil notwendig, 
deshalb finden die Aktionen am Wochenende statt“, sagte Ge-
sundheitsminister Manne Lucha.
STIKO-Empfehlung und individueller Wunsch
Die Besonderheit bei dieser Gruppe ist, dass die Ständige Impf-
kommission (STIKO) die Impfung bei 12- bis 17-Jährigen mit dem 
zugelassenen Impfstoff von BioNTech dann empfiehlt, wenn die 
Jugendlichen selbst vorerkrankt sind oder Risikopatienten im na-
hen Umfeld haben. Die STIKO empfiehlt eine Impfung außerdem 
bei Jugendlichen, die zum Beispiel in der Ausbildung im berufli-
chen Umfeld ein erhöhtes Ansteckungsrisiko haben oder die mit 
Menschen arbeiten, die durch eine Corona-Infektion besonders 
gefährdet wären, weil sie selbst nicht geimpft werden können 
oder bei denen der begründete Verdacht auf einen nicht ausrei-
chenden Schutz nach einer Impfung besteht (zum Beispiel Men-
schen unter relevanter immunsuppressiver Therapie).
Bei individuellem Wunsch und nach ärztlicher Aufklärung und 
Risikoakzeptanz ist eine Impfung laut STIKO auch für alle ande-
ren Kinder und Jugendlichen ab 12 Jahren ausdrücklich möglich. 
„Genau diesen interessierten 12- bis 17-Jährigen und ihren Eltern 
wollen wir die Möglichkeit geben, eine Impfung zu erhalten“, 
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Sirenensignale
Sirenensignale sind deutschlandweit nicht einheitlich geregelt. 
Dies kann in der Bevölkerung zu Verwirrung führen. Ein Sirenen-
signal kann somit von Kommune A zur Warnung genutzt werden, 
während Kommune B das gleiche Signal zur Entwarnung ver-
wendet.
Der Arbeitskreis Feuerwehrwesen, Katastrophenschutz und zivile 
Verteidigung (AFKzV) der Innenministerkonferenz hat in seiner 
Sitzung vom 13./14.03.2019 empfohlen, in Deutschland einheit-
lich nachfolgende Sirenensignale zu verwenden:
• Warnung: Einminütiger, auf- und abschwellender Heulton
• Entwarnung: Einminütiger, gleichbleibender Heulton

 
 Foto: pr

Sirenen haben den Weckeffekt
Die hervorstechenden Eigenschaften einer Sirene: sie ist laut und 
sie ist innerhalb eines großen Radius zu hören.
Sirenen sind daher grundsätzlich gut dafür geeignet, Personen 
sogar im Schlaf über eine bevorstehende Gefahr zu alarmieren. 
Im Alltag sorgen sie für Aufmerksamkeit. Hierbei spricht man 
vom sogenannten Weckeffekt.
Durch die charakteristischen an- oder abschwellenden Heultöne 
weisen Sirenen auf eine Gefahr oder auf das Ende einer Gefahr 
hin. Die gewarnten Personen können sich anschließend über wei-
tere Quellen (Rundfunk, Warn-Apps, Webseiten etc.) genauer über 
die Art der Gefahr und Verhaltensempfehlungen informieren.
Häufig veranlasst der Warnton einer Sirene die gewarnten Per-
sonen dazu, sich über Radio, Fernsehen, im Internet oder über 
Warn-Apps weitergehend über die Art der Gefahr und mögliche 
Verhaltenstipps zu informieren. (Quelle: Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe)

Verhalten bei Hochwasser
Ist Ihre Wohnlage hochwassergefährdet? Oder anfällig für Über-
schwemmungen bei Starkregen? Informieren Sie sich und sorgen 
Sie vor!

 
NINA App Foto: Bundesamt für Katastrophenschutz

Warnmeldungen im Blick behalten
• Halten Sie sich auf dem Laufenden! Verfolgen Sie die aktuellen 

Wettermeldungen und Hochwasserwarnungen über die Warn-
App NINA, Rundfunk oder Internet. Informationen zu aktuellen 
Hochwasserständen finden Sie bei den Hochwasserzentralen 
der Länder. Informationen zu Hochwasserrisikogebieten erhal-

ten Sie auch bei Ihrer Kommune. Viele Kommunen bieten mitt-
lerweile zudem online Starkregengefahrenkarten an.

• Um gut vorbereitet zu sein, machen Sie sich frühzeitig Gedan-
ken über:

 –  die Versorgung Kranker oder Hilfebedürftiger. Können Sie 
diese Personen rechtzeitig aus der Gefahrenzone evakuieren? 
Wohin?

 – die Evakuierung von Haustieren.
 –  die Möglichkeiten, sich mit Nachbarn oder anderen zu be-

sprechen, wenn Telefon und Mobilfunk ausfallen. Sprechen 
Sie mit Nachbarn Not- und Gefahrenzeichen ab.

 –  die „Rollenverteilung“ für den Notfall. Wer macht was, wenn 
eine Überschwemmung eintritt?

Ein Hochwasser steht bevor
Wenn ein Hochwasser angekündigt wurde, das auch Sie betrifft, 
sollten Sie handeln.
• Besorgen Sie zum Schutz Sandsäcke, Schalbretter, wasserfeste 

Sperrholzplatten und Silikon.
• Schauen Sie, dass gefährliche Stoffe oder Chemikalien nicht 

vom Wasser erreicht werden können.
• Bringen Sie wertvolle Möbel oder Geräte wie Computer etc. in 

die oberen, hochwassergeschützten Räume.
• Sichern Sie den Heizöltank gegen den Auftrieb durch das Was-

ser, indem Sie ihn zum Beispiel an der Wand verankern oder mit 
Ballast beschweren.

• Überprüfen Sie Ihre Vorsorgemaßnahmen. Haben Sie alles Nö-
tige im Haus?

 – ausreichend Lebensmittel und Trinkwasser
 – ein batteriebetriebenes Radio oder ein Kurbelradio
 – eine Taschenlampe
 – einen Campingkocher
 – eine Campingtoilette
• Halten Sie Ihre Dokumentenmappe und Ihr Notgepäck bereit.
• Denken Sie auch an Insektenschutzmittel, falls sich nach Rück-

gang des Hochwassers Mücken und andere Schädlinge im 
Haus verbreiten.

• Räumen Sie die Kellerräume, in die Grundwasser eindringen 
kann oder die volllaufen können, aus.

Das Hochwasser naht! Was nun?
Bewahren Sie die Ruhe und handeln Sie besonnen. Je nachdem, 
wo Sie sich gerade aufhalten, sollten Sie die folgenden Punkte 
beachten.
Im Haus
• Prüfen Sie zunächst, ob Ihre Vorsorgemaßnahmen ausreichen.
• Überprüfen Sie Rückstauklappen im Keller, bevor das Wasser 

gestiegen ist. Halten Sie sich während des Hochwassers nicht 
im Keller auf, das ist lebensgefährlich.

• Dichten Sie Fenster und Türen sowie Abflussöffnungen ab.
• Schalten Sie elektrische Geräte und Heizungen in Räumen, die voll-

laufen können, ab. Denken Sie an die Stromschlaggefahr. Schalten 
Sie den Strom gegebenenfalls komplett aus (Sicherung raus).

Im Auto
• Fahren Sie Ihr Auto rechtzeitig aus gefährdeten Garagen oder 

von Parkplätzen.
• Achtung! Tiefgaragen können bei Hochwassergefahr zu tödli-

chen Fallen werden.
• Fahren Sie nicht durch überflutete Straßen. Wasser im Motor-

raum macht viel kaputt. Der Katalysator mit einer Betriebstem-
peratur von 700 Grad Celsius zerspringt bei plötzlicher Abküh-
lung durch Wasser.

• Lassen Sie Ihr Fahrzeug abschleppen, wenn es bis über die Rä-
der im Wasser steht.

Retten Sie Leben
• Helfen Sie anderen, aber bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr.
• Bringen Sie Kinder vor Eintritt der Gefahr aus dem Über-

schwemmungsgebiet in Sicherheit.
• Fahren Sie wegen der Wellenbildung und der Gefahr von Un-

terwasserhindernissen nicht in überflutenden Gebieten mit 
Booten oder anderen Fahrzeugen unnötigerweise „spazieren“.

• Betreten Sie keine Uferbereiche wegen der Gefahr von Unter-
spülungen oder Abbrüchen. Überflutete oder teilüberflutete 
Straßen dürfen nicht befahren werden.

• Beachten Sie die Anweisungen und Absperrungen der Einsatz-
kräfte.
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impfzentrum Öhringen von Schichtleiter Rainer Schwab und un-
ter Applaus der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verabschiedet.
„Ich bin sehr dankbar für die vielseitige Unterstützung, die wir in 
den vergangenen Monaten durch die Bundeswehr erfahren ha-
ben. Ohne die Hilfe der Soldaten wäre insbesondere die Faller-
mittlung in der Hochphase der Pandemie nicht mehr leistbar ge-
wesen“, erklärt Landrat Dr. Matthias Neth.
Seit Ende Oktober 2020 hat 
der Hohenlohekreis Unterstüt-
zung durch die Bundeswehr 
erhalten. Insgesamt wurden 
zwölf Hilfeleistungsanträge für 
die Kontaktpersonennachver-
folgung im Gesundheitsamt, 
nichtmedizinische Tätigkeiten 
im Kreisimpfzentrum sowie 
Schnelltests vor Alten- und 
Pflegeheimen genehmigt. Die 
Truppen der Verbände Jäger-
bataillon 291, Panzerbataillon 
363, Logistikbataillon 461, Re-
gionale Sicherungs- und Un-
terstützungskompanie Oberrhein und Jägerbataillon 292 waren 
zwischen fünf und 24 Wochen lang eingesetzt. 
Änderungen im Waffengesetz
Magazine mit hoher Kapazität, Salut- und Deko-Waffen müs-
sen bis zum 1. September 2021 angemeldet werden
Am 1. September 2021 endet die Anmeldefrist für bislang er-
laubnisfreie Waffen, die durch die Änderungen des Waffenrechts 
vom 17. Februar 2020 anzeigepflichtig geworden sind. Darüber 
informiert das Ordnungsamt des Hohenlohekreises. Durch die 
Gesetzesänderung sind bestimmte Waffen und Waffenteile nun 
verboten. Diese können jedoch teilweise durch eine Anmeldung 
legalisiert werden. Wird die Anmeldefrist versäumt, machen sich 
die Besitzer strafbar.
Verbot von Magazinen mit „hoher Kapazität”
Hierunter fallen sogenannte Hi-Cap-Magazine, das sind Magazine 
für Zentralfeuermunition für Kurzwaffen mit über 20 Schuss, bei 
Langwaffen über zehn Schuss. Halbautomatische Waffen mit fest 
eingebautem Magazin, die diese Kapazität überschreiten, sind 
komplett verboten. Magazine, die sowohl für Lang- und Kurzwaf-
fen verwendet werden können, zählen als Kurzwaffenmagazine.
Bei legalem Besitz vor dem 13. Juni 2017 ist der Weiterbesitz er-
laubt, wenn dieser bis zum 1. September 2021 der zuständigen 
Waffenbehörde angezeigt wird.. Das Formular hierzu ist abrufbar 
auf der Internetseite des Landratsamtes Hohenlohekreis unter 
„Bürgerservice – Was erledige ich wo? – Formulare – Ordnung 
und Zuwanderung“. Für zwischen dem 13. Juni 2017 und 31. Au-
gust 2020 erworbene Magazine ist ein Antrag beim Bundeskrimi-
nalamt (BKA) erforderlich.
Verbot für Salutwaffen
Salutwaffen sind veränderte Langwaffen, die unter anderem für 
Theateraufführungen, Foto-, Film- oder Fernsehaufnahmen be-
stimmt sind. Aus diesen kann nur mit Platzpatronen geschossen 
werden.
Bisher war der Umgang mit Salutwaffen weitestgehend erlaub-
nisfrei. Der Gesetzgeber hat die Salutwaffen nunmehr ihren Ur-
sprungswaffen rechtlich gleichgestellt. Salutwaffen sind damit 
entweder erlaubnispflichtig oder verboten. Für Salutwaffen, die 
aus erlaubnispflichtigen Waffen hergestellt wurden (z. B. aus ei-
nem Repetiergewehr), ist eine Waffenbesitzkarte bzw. die Eintra-
gung in einer vorhandenen Waffenbesitzkarte erforderlich. Der 
Antrag muss bis zum 1. September 2021 gestellt werden. Salutwaf-
fen, die aus verbotenen Waffen umgebaut wurden, sind wie ihre 
Ursprungswaffen, verboten (z. B. Umbau aus einer Maschinenpis-
tole). Ausnahmegenehmigungen kann nur das BKA erteilen.
Unbrauchbar gemachte Schusswaffe (sogenannte Deko-
Waffen)
Vor dem 28. Juni 2018 unbrauchbar gemachte Schusswaffen, die 
nicht die Anforderungen der EU- Deaktivierungsdurchführungs-
verordnung (Verordnung (EU) 2015/2403) erfüllen und über eine 
aktuelle Deaktivierungsbescheinigung eines Beschussamtes 

 
Ein Soldat des Panzerbataillons 
aus Hardheim an seinem letzten 
Arbeitstag im Kreisimpfzentrum 
Öhringen. Nächster Einsatzort ist 
aller Voraussicht nach das Hoch-
wasserkatastrophengebiet. 
 Foto: Landratsamt

• Das Wasser weicht. Jetzt heißt es: Bestandsaufnahme machen 
und aufräumen.

Schritte nach dem Weichen des Hochwassers
• Beginnen Sie mit den Abpumparbeiten im Haus erst, wenn Sie 

sicher sind, dass der Grundwasserspiegel ausreichend gesun-
ken ist. Vorsicht, Sie beschädigen ansonsten die Bodenwanne 
des Hauses. Bitte achten Sie auf Informationen der Gemeinde.

• Machen Sie eine Bestandsaufnahme und fotografieren Sie die 
Schäden für die Versicherung.

• Räumen Sie Wasserreste und Schlamm aus dem Haus.
• Trocknen Sie die Räume so schnell es geht, um Bauschäden 

oder Schimmel zu vermeiden. Nutzen Sie Heizgeräte für das 
Trocknen. Sie können gemietet oder ausgeliehen werden.

• Lassen Sie die Elektrik, Heizöltanks und in besonderen Fällen 
die Baustatik von Fachleuten überprüfen.

• Wenn Schadstoffe wie Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, 
Benzin, Öl etc. freigesetzt wurden, rufen Sie die Feuerwehr.

• Schmutzige, kaputte Möbel und verdorbene Lebensmittel ge-
hören nicht einfach in den Hausmüll, sondern müssen fachge-
recht entsorgt werden.

• Essen Sie kein Obst, Gemüse und Salat aus überschwemmten 
Gebieten. Verständigen Sie bei mit Schadstoffen (zum Beispiel 
Öl) verunreinigten Gärten oder Feldern das Landratsamt oder 
das Amt für Landwirtschaft.

(Quelle: Bundesamt für Katastrophenschutz)

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Dranbleiben beim Impfen

Weitere Impfaktionen auf dranbleiben-bw.de

Dranbleiben

Mehr Informationen zur 
Corona-Schutzimpfung: 
dranbleiben-bw.de

im Hohenlohekreis

Impfen am Wochenende ohne Termin

im Kreisimpfzentrum Öhringen
Freitag und Samstag: 8 - 18 Uhr
Sonntag: 8 - 15 Uhr

Mit den Impfstoffen von
BioNTech, AstraZeneca,
Moderna und Johnson & Johnson

Weitere Infos auf www.corona-im-hok.de

 
 Foto: Landratsamt

Bundeswehr aus dem Hohenlohekreis verabschiedet
Mehr als neun Monate Unterstützung bei der Pandemie- 
Bewältigung
Am Wochenende 24./25. Juli waren im Hohenlohekreis zum vor-
erst letzten Mal Bundeswehr-Soldaten zur Bewältigung der Co-
rona-Lage im Einsatz. Die Soldaten des Panzerbataillons 363 aus 
Hardheim wurden am 25. Juli 2021 nach ihrem Dienst im Kreis-
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verfügen, werden künftig wie scharfe Schusswaffen behandelt. 
Nach § 8a Abs. 2 S. 3 BeschussG stellt das Beschussamt für die 
Waffe eine Deaktivierungsbescheinigung aus (neue Version der 
Bescheinigung ab dem 28. Juni 2018). „Alt-Dekowaffen“ bleiben 
jedoch solang erlaubnis- und auch anzeigefrei, wie sie nicht den 
Besitzer wechseln. Erst bei einem Besitzwechsel (auch im Erbfall) 
oder wenn die Waffe in ein anderes EU-Land gebracht wird, müs-
sen Alt-Dekowaffen der zuständigen Waffenbehörde angezeigt 
und nach den neuen Vorgaben nachdeaktiviert werden. Ohne 
Deaktivierungsbescheinigung ist eine waffenrechtliche Erlaubnis 
erforderlich.
Bei „Neu-Dekowaffen“ (bereits nach neuem Recht unbrauchbar 
gemacht und mit Deaktivierungsbescheinigung) muss der Er-
werb, das Überlassen oder die Vernichtung der zuständigen Waf-
fenbehörde angezeigt werden.
Alternativen zur Anmeldung
Magazine, Magazingehäuse, Salutwaffen oder Pfeilabschuss-
geräte können nach Terminvereinbarung gebührenfrei bei der 
Waffenbehörde zur Vernichtung abgegeben werden. Alternativ 
können diese auch an einen Berechtigten überlassen werden.
Zuständige Waffenbehörde
Für den Zuständigkeitsbereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Öhringen (einschließlich Pfedelbach und Zweiflingen) ist die Gro-
ße Kreisstadt Öhringen, Herr Wunderlich, Telefon: 07941 68-154, 
E-Mail: Fritz.Wunderlich@oehringen.de, zuständig.
Für das übrige Kreisgebiet ist das Landratsamt Hohenlohekreis 
zuständig, Kontakt: Herr Hammel/Frau Stumpf, Telefon 07940 
18-309 bzw. -306, E-Mail: OrdnungundZuwanderung@hohenlo-
hekreis.de.
Neuer Bezirksschornsteinfeger bestellt
Daniel Hartmann übernimmt ab 1. August 2021 den 
Kehrbezirk Hohenlohekreis Nr. 2
Mit Wirkung vom 1. August 
2021 wurde Daniel Hartmann 
vom Landratsamt Hohenlohe-
kreis zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger auf 
den Kehrbezirk Hohenlohe-
kreis Nr. 2 befristet für die Dau-
er von sieben Jahren bestellt. 
Er hat den Bezirk von Klaus 
Schopf übernommen, dessen 
Bestellung zum bevollmäch-
tigten Bezirksschornsteinfeger 
zum 31. Juli 2021 aufgehoben 
wurde.
Der Kehrbezirk Hohenlohe-
kreis Nr. 2 umfasst folgende 
Ortschaften:
• von der Stadt Öhringen das nördliche Teilgebiet, begrenzt 

durch
• Ost-West-Abgrenzung: Bahnlinie von Cappel kommend bis 

Bahnhof,
• Nord-Süd-Abgrenzung: Gebiet westlich der Linie Kottmann-

straße abwärts bis zur Stadthalle und Berliner Straße; die Teilor-
te Weinsbach, Unterohrn, Möhrig, Büttelbronner Höhe und Tei-
le von Büttelbronn,

• die Gemeinde Zweiflingen ohne die Teilorte Eichach, Pfahlbach 
und Westernbach,

• von der Gemeinde Forchtenberg die Teilorte Wohlmuthausen, 
Haberhof, Metzdorf, Hohensall sowie Orbachshof,

• von der Gemeinde Neuenstein die Teilorte Neureut, Göldenhof, 
Kirchensall, Mainhardtsall, Döttenweiler, Stolzeneck, Steinsfürt-
le, Klein- und Großhirschbach, Emmertshof und Langensall.

Dem bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger sind die hoheit-
lichen Tätigkeiten im Schornsteinfegerwesen übertragen. Diese 
umfassen das Führen des Kehrbuches, das Durchführen der Feu-
erstättenschau, das Ausstellen von Feuerstättenbescheiden und 
die Bauabnahmen.
Für die fristgerechte Ausführung der im Feuerstättenbescheid 
festgelegten Kehr-, Überprüfungs- und Messarbeiten sind seit 
dem Wegfall des früheren Kehrmonopols zum 1. Januar 2013 die 

 
Daniel Hartmann ist seit 1. 
August 2021 der neue Bezirks-
schornsteinfeger im Kehrbezirk 
Hohenlohekreis Nr. 2  
 Foto: Landratsamt

Eigentümer von Gebäuden und Räumen selbst verantwortlich. 
Mit der Durchführung der Arbeiten kann der bevollmächtigte Be-
zirksschornsteinfeger oder ein anderer Schornsteinfeger-Hand-
werksbetrieb beauftragt werden.
Daniel Hartmann ist unter folgender Adresse erreichbar: Öhrin-
ger Str. 45, 74545 Michelfeld, Telefon 0791 956 126 42, E-Mail: 
Schornsteinfeger-Hartmann@web.de

Lebensraum am Straßenrand
Hohenlohekreis erprobt ökologisch orientierte Pflege von 
Straßenbegleitgrün
Auf Initiative des Landschaftserhaltungsverbands Hohenlohe-
kreis (LEV) erprobt die Straßenmeisterei Künzelsau in einem zwei-
jährigen Projekt ökologisch orientierte Pflegemaßnahmen auf 
zwei Strecken, sodass wichtige Erfahrungen gemacht und mögli-
che Zielkonflikte – vor allem im Hinblick auf mögliche Problem-
kräuter – identifiziert werden. Neben dem LEV und der Straßen-
meisterei ist auch das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises 
beteiligt, sodass neben Naturschutzaspekten und der Verkehrssi-
cherung auch die Interessen der Landwirtschaft bedacht werden 
können. Auf der Probestrecke entlang der Landstraße 1020 zwi-
schen Ailringen und der Kreisgrenze hinter Hollenbach (Einmün-
dung B 290) wird im straßenfernen sogenannten Extensivbereich 
dieses Jahr lediglich einseitig gemäht, sodass ein einseitiger Alt-
grasstreifen „überjährig“ bis ins kommende Frühjahr stehen bleibt. 
Auf der zweiten Probestrecke entlang der Landstraße 515 zwi-
schen Stachenhausen und Altkrautheim wird analog verfahren.
Ohne Straßen ist Mobilität 
für uns Menschen kaum vor-
stellbar. Vielen Tier- und Pflan-
zenarten fehlt eben diese 
Mobilität in der Landschaft. In 
Teillebensräumen treffen sich 
viele Tierarten zur Paarung, 
sie brauchen Räume zur Ver-
sorgung mit Nahrung, Nist-
möglichkeiten oder auch Platz 
zur Vernetzung zwischen ver-
schiedenen Populationen ihrer 
Arten. Seit Jahrzehnten beob-
achten Experten, dass „grüne 
Infrastruktur“ durch Barrie-
ren wie Straßen, Siedlungen 
oder intensiv bewirtschaftete 
Wiesen und Äcker, aber auch 
durch den Wegfall von Saum-
biotopen wie Wegrainen oder Hecken, stark rückläufig ist. Der 
Verlust dieser Lebensräume zeichnet sich in einem dramatischen 
Rückgang der Artenvielfalt ab. Um diesem entgegenzuwirken, ist 
die Entwicklung einer Infrastruktur für Tier- und Pflanzenarten 
notwendig, um den Verbund von Lebensräumen zu erhalten und 
neu entstehen zu lassen.
Hierbei können Straßen mit ihrem begleitenden Grün (Straßen-
begleitgrün) einen wichtigen Baustein liefern, wenn an diesen 
Flächen eine ökologisch orientierte Pflege etabliert wird. Stra-
ßengleitgrün kann wertvolle Räume für die Fortpflanzung und 
Überdauerung von Insekten und ihrer Brut liefern und auch 
Deckung und Nahrung für zahlreiche Tiere bieten. Entlang der 
Probestrecken wurden bereits abschnittweise typische Pflanzen-
arten magerer Wiesen entdeckt, welche das gute örtliche Ent-
wicklungspotential widerspiegeln.
Wegen seiner Lebergifte (Pyrrolizidinalkaloide) wird im Untersu-
chungsbereich ein besonderes Augenmerk auf das Jakobskreuz-
kraut (Jacobaea vulgaris) gelegt. Zwar ist das zweijährige Kraut 
eine wertvolle Lebensraum-, Pollen- und Futterpflanze, jedoch 
breitet es sich auch auf anliegende Wiesen- und Weideflächen 
aus. Wird das Jakobskreuzkraut von den Tieren gefressen, kann 
dies zu schweren Krankheiten oder auch zum Tod führen. Aus 
diesem Grund muss Jakobskreuzkraut in der Nähe zu Wiesen 
und Weiden erkannt und möglichst früh konsequent entfernt 
werden. Bei der Bekämpfung kommt es leider sehr häufig zu Ver-
wechslungen mit anderen gelb blühenden Kräutern wie anderen 
Kreuzkräutern – welche in der Regel nicht problematisch sind – 

 
Das Jakobskreuzkraut (Jacobaea 
vulgaris) mit seinen Blütenköpf-
chen und seinen fiederteiligen 
Blättern mit stumpfer Spitze 
 Foto: Landratsamt
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dadurch, wie Menschen ihre Landschaft gestalten“, so Langner. 
„Kulturlandschaft ist sozusagen immer das Ergebnis eines Mitein-
anders von Mensch und Natur.“ 
Auch Bernd Kaufmann, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Ho-
henlohekreis, erklärt: „Der Kulturlandschaftspreis hebt Menschen 
heraus, die für ihre Heimat oftmals im Stillen über sehr viele Jahre 
unheimlich Wichtiges leisten. Damit gehört die Familie Haag zu 
den Vorbildern, die wir heutzutage mehr denn je brauchen.“
Hintergrundinformation: Privatpersonen, Vereine und Initiativen, 
die sich in Württemberg vorbildlich um den Erhalt traditioneller 
Landschaftsformen kümmern, können sich um den Kulturland-
schaftspreis bewerben. Ein besonderes Augenmerk richtet die 
Jury auf die Verbindung traditioneller Bewirtschaftungsformen 
mit innovativen Ideen, zum Beispiel zur Vermarktung der Pro-
dukte oder zur Öffentlichkeitsarbeit. Im Fokus stehen aber auch 
Streuobstwiesen, Weinberge in Steillagen, beweidete Wacholder-
heiden oder die gelungene Rekultivierung eines Steinbruchs.

Staatssekretär Dr. Patrick Rapp zu Gast in der 
Genießerregion Hohenlohe
Genuss und Authentizität im Hohenlohekreis
Am Mittwoch, 4. August 2021 besuchte Staatssekretär Dr. Patrick 
Rapp, MdL, vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg die Touristikgemeinschaft Hohenlohe. Im 
Fokus des Besuchs stand das Thema Genuss – zumal Hohenlohe 
seit 2006 die erste Genießerregion in Baden-Württemberg ist.
Als Vertreter der Genießerregion und Protagonist für Slow Food 
stellte Friedrich Hack seinen Betrieb auf dem Lindelberg in der Ge-
meinde Pfedelbach vor. Der Metzgermeister und Fleischsomme-
lier verkörpert die alte Handwerkskunst mit naturnahen Kreisläu-
fen. Produziert wird alles aus seiner Hand, wobei auf Schlachtung 
mit Achtung Wert gelegt wird. Bei einem Rundgang präsentierte 
er nicht nur ein Wohlfühlambiente für den Einkauf der ganzen Fa-
milie, sondern auch seine Salami- und Schinkenspezialitäten aus 
dem selbst gebauten Rauchhaus. Der Bürgermeister von Pfedel-
bach, Torsten Kunkel, nutzte die passende Gelegenheit, auf die 
Vorzüge der Hohenloher Perlen aufmerksam zu machen.

 
Besuch des Staatssekretärs Dr. Patrick Rapp in der Genießerregion 
Hohenlohe, von links: Pfedelbachs Bürgermeister Torsten Kunkel, 
Friedrich und Birgit Hack, Landrat Dr. Matthias Neth und Staatsse-
kretär Dr. Patrick Rapp, MdL Foto: Landratsamt

Als weiterer Programmpunkt der Informationsfahrt verwöhnte 
das Team von Willi Carle vom Hotel Restaurant Rose in Bretzfeld-
Bitzfeld die coronabedingt sehr kleine Delegation mit sommer-
lichen Gerichten. Landrat Dr. Matthias Neth hatte als Überra-
schung die Hohenloher Weinprinzessin Mathea eingeladen, die 
damit ihren allerletzten Auftritt vor ihrer Verabschiedung am 
Wochenende absolvierte. Neth berichtete als Vorstandsvorsit-
zender der Touristikgemeinschaft Hohenlohe über die Erfolgs-
geschichte der Genießerregion Hohenlohe – mit Fokus auf die 
Direktvermarktung, Genusshandwerker und den Weintourismus. 
Caroline Bogenschütz, Leiterin des Amts für Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus, präsentierte neue Ideen und Wege in die 
Zukunft. Dabei geht es zum einen um Projekte, die die Synergi-
en zwischen den Bereichen Wirtschaftsförderung und Tourismus 
stärker nutzen, und zum anderen um ein verstärktes Zusammen-
wachsen der Akteure der sechs Tourismusregionen im nördlichen 
Baden-Württemberg. Christina Lennhof, Geschäftsführerin vom

oder weiteren Korbblütlern, wie dem Wiesen-Pippau (Crepis bi-
ennis) oder dem Johanniskraut (Hypericum perforatum). Ebenso 
wird auch ein besonderes Augenmerk auf den Stumpfblättrigen 
und den Krausen Ampfer (Rumex obtusifolius/Rumex crispus) 
gelegt. Diese Arten sind besonders konkurrenzstark und zeigen 
hohes Vermehrungspotenzial. Hier muss verhindert werden, dass 
es durch die Maßnahmen zu einer Verbreitung kommt.
Die Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) wird ebenfalls berücksich-
tigt, da sie aus landwirtschaftlicher Perspektive problematisch ist. 
Andere Disteln, welche von der Blütenfarbe her nicht ins Violette, 
sondern ins Purpurne gehen, sind in der Regel weniger proble-
matisch und auch aus ökologischer Perspektive wertvoll und er-
haltenswert.
Neben den wichtigen ökologischen Funktionen von Straßenbe-
gleitgrün müssen weitere zentrale Aspekte durch die Straßen-
meistereien berücksichtigt werden: Verkehrszeichen, Pfosten 
und Leitplanken müssen für einen sicheren Verkehr freigehalten 
werden. Hierzu werden Bankette und Flächen, welche möglicher-
weise die Sicht der Verkehrsteilnehmer beeinträchtigen, je nach 
Gegebenheiten ein- bis dreimal jährlich gemulcht. Außerdem 
müssen Gräben und Drainagen für einen sicheren Verkehr freige-
halten werden, sodass der Abfluss auch bei Starkregen gewähr-
leistet ist. Diese Bereiche werden wegen der Notwendigkeit einer 
intensiven Pflege als Intensivbereiche bezeichnet.
Kulturlandschaftspreis 2020 an Forchtenberger Familie 
übergeben
Familie Dieter Haag pflegt alte Rebflächen im Kochertal
Familie Dieter Haag aus Forchtenberg wurde im gemeinsamen 
Wettbewerb des Schwäbischen Heimatbundes und des Sparkas-
senverbandes Baden-Württemberg mit dem Kulturlandschafts-
preis 2020 ausgezeichnet. „Ich freue mich über die Auszeichnung 
an die Forchtenberger Familie Haag. Durch ihr Engagement kann 
mit Spezialmaschinen und mit Schafen und Ziegen die Vielfalt 
der Hohenloher Weinbaulandschaft erhalten werden“, so Landrat 
Dr. Matthias Neth. 

 
Landrat Dr. Matthias Neth (2.v.li.) gemeinsam mit Geschäftsführer 
des Schwäbischen Heimatbundes Dr. Bernd Langner (1.v.li.), Forch-
tenbergs Bürgermeister Michael Foss (1.v.re.), Vorstandsvorsitzender 
Sparkasse Hohenlohekreis Bernd Kaufmann (3.v.li.) und Jury-Vorsit-
zender des Schwäbischen Heimatbundes Dr. Volker Kracht (2.v.re.) 
bei der Übergabe des Kulturlandschaftspreises an die Familie Dieter 
Haag aus Forchtenberg (Mitte). Foto: Landratsamt

Die Familie Dieter Haag ist ein fachkundiger Landschaftspflege-
betrieb aus dem Hohenlohekreis. Im Nebenerwerb pflegt sie mit 
fast 400 Ziegen und Schafen etwa 50 Hektar Rebflächen rund um 
Forchtenberg. Die Familie unterstützt damit den Artenreichtum 
zwischen den Rebflächen und bei den aufgegebenen Weinber-
gen. Diese Arbeit haben der Schwäbische Heimatbund und der 
Sparkassenverband Baden-Württemberg mit der Verleihung 
des Kulturlandschaftspreises gewürdigt. Aufgrund der Corona-
Pandemie konnte die für Herbst 2020 geplante zentrale Preis-
verleihung nicht stattfinden. Dr. Bernd Langner, Geschäftsführer 
des Schwäbischen Heimatbundes, überreichte die Urkunde und 
das Preisgeld im kleinem Rahmen mit weiteren Vertretern des 
Schwäbischen Heimatbundes, der Sparkasse Hohenlohekreis 
und im Beisein von Landrat Dr. Matthias Neth und Bürgermeister 
Michael Foss. Langner lobt bei der Preisübergabe das Engage-
ment der Familie Haag zum Erhalt und zur Weiterentwicklung der 
Kochertäler Rebflächen. „Kulturlandschaft entstand und entsteht 
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Kraichgau-Stromberg Tourismus und Sprecherin für das nördli-
che Baden-Württemberg, ging näher auf die laufenden Entwick-
lungen und die Notwendigkeit der verstärkten Kooperation auf 
dieser Ebene ein.
„Hohenlohe ist eine starke Marke. Wir freuen uns auf die gemein-
same Weiterentwicklung unserer touristischen Angebote, auch 
zusammen mit dem nördlichen Baden-Württemberg“, erklärt 
Landrat Dr. Matthias Neth und ergänzt schmunzelnd: „Heute 
haben wir wieder einmal beweisen können, dass es in Hohenlo-
he eben doch am schönsten ist.“ Staatssekretär Dr. Rapp zeigte 
sich von den Einblicken und Eindrücken in die Tourismusarbeit 
in Hohenlohe und im nördlichen Baden-Württemberg sehr be-
eindruckt und betonte insbesondere die Bedeutung der Genie-
ßerregion: „Die Region steht für Genuss – mit herausragenden 
kulinarischen Erlebnissen von der Spitzengastronomie bis zum 
authentischen Landgasthof.“

Hohenlohe.Business – ein neuer Service für die 
Unternehmen im Kreis
Beim Launch-Event der neuen Arbeitgeber-Plattform Ho-
henlohe.Business kamen Vertreter der Wirtschaft aus dem 
gesamten Hohenlohekreis in das Kocherwerk nach Ernsbach
Landrat Dr. Matthias Neth hieß alle Gäste in der „guten Stube“ des 
Wirtschaftslebens im Hohenlohekreis willkommen. Er freue sich 
sehr über den Start von www.hohenlohe.business als neuen Mar-
kenstein, der die Unternehmen und weiteren Arbeitgeber vor Ort 
– dank deren großem Einsatz – mit viel Leidenschaft zeigt, ihre 
Besonderheiten hervorhebt und ihre Sichtbarkeit für Menschen 
auf Jobsuche erhöht. Das Projekt sei zugleich der Startschuss für 
eine Neuinterpretation der Wirtschaftsförderung in einem Land-
kreis, in dem die Wirtschaft floriert und der daher weitere Fach-
kräfte benötigt. Die öffentliche Hand könne lediglich Puzzlesteine 
bereitstellen, um zur Attraktivität des Wirtschaftsstandorts bei-
zutragen, beispielsweise den Breitbandausbau, die Berufsschul-
zentren oder den Kultursommer, so der Landrat. Die Aufgabe der 
W.I.H.-Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH (W.I.H.) sei es, die 
einzelnen Puzzleteile zu einem Gesamtbild des Wirtschaftsstand-
orts zusammenzubringen und im Kontakt mit den Unternehmen 
zu klären, welche Puzzlesteine gegebenenfalls fehlen. Diese Auf-
gabe spiegelt sich im eng mit Hohenlohe.Business verknüpften 
neuen Internetauftritt der W.I.H. wider. Es sei wichtig, die Vorzüge 
des Wirtschaftsstandorts nicht nur im Kreis zu kennen, sondern 
auch nach außen zu transportieren.
Yannick Schäfer, Geschäftsleitung Vertrieb und Marketing der 
neomediaVerlag GmbH, stellte im Anschluss die neue Landing-
Page Hohenlohe.Business vor. Sie sei „mit viel Herzblut entstan-
den“. Dass sich zum Start bereits 40 Arbeitgeber im Portal prä-
sentieren, sei außergewöhnlich und zeige großen Zusammenhalt 
und Einigkeit beim Thema Fachkräftegewinnung im Hohenlohe-
kreis. Er richtete den Appell an die beteiligten Unternehmen, an 
der Werbung für Hohenlohe dranzubleiben, Hohenlohe.Business 
aufs Karriereportal zu setzen und in Pressemeldungen aufzuneh-
men. Jede Nennung stärke die Sichtbarkeit. In zwei Wochen wird 
der neomediaVerlag die zugehörige Google-Kampagne scharf-
schalten, und schon im September werden die ersten Analyseer-
gebnisse, wie viele Aufrufe die Profile erhalten, vorliegen. Schäfer 
machte zudem deutlich, dass die Plattform noch wächst. Weitere 
Arbeitgeberprofile sind herzlich willkommen.
Die Synergieeffekte zwischen Hohenlohe.Business und der Web-
site der W.I.H. stellte im Anschluss Caroline Bogenschütz, Ge-
schäftsführerin der W.I.H. und Leiterin des Amts für Wirtschafts-
förderung und Tourismus des Landratsamtes, näher vor. Im 
aufgefrischten Internetauftritt www.wih-hohenlohe.de stehen 
nicht nur umfangreiche Informationen für Unternehmen bereit, 
etwa zu Fördermöglichkeiten, Beratungsangeboten, Veranstal-
tungen und unterschiedlichen Standortfaktoren. Unter dem 
Menüpunkt „Leben und Arbeiten“ können interessierte Schulab-
gänger, Absolventen oder Fachkräfte mehr über das Leben und 
Arbeiten im Hohenlohekreis erfahren. Zu berücksichtigen sei, 
dass ein beruflicher Ortswechsel meist die ganze Familie betreffe, 
die ebenfalls für einen Umzug zu gewinnen sei. 
Bei der anschließenden Podiumsdiskussion führte Dirk Döllner, 
Geschäftsführer der Arnold Umformtechnik GmbH & Co. KG und 

Vorsitzender des Vereins „Förderer des Schrauben- und Befesti-
gungsclusters Hohenlohe e.V.“, einige Punkte auf, die aus Unter-
nehmenssicht für den Wirtschaftsstandort Hohenlohekreis spre-
chen. Dazu zählen etwa der gute Mix aus Handel, Einzelhandel 
und Industrie, der die Region ausmacht und allen Menschen ent-
sprechend ihren Fähigkeiten Arbeitsplätze bietet, die Expertise 
vor Ort sowie die gute Zugänglichkeit der Verwaltung.

 
Von links nach rechts: Yannick Schäfer, neomediaVerlag, Bernd 
Kaufmann, Sparkasse Hohenlohekreis, Landrat Dr. Matthias Neth, 
Caroline Bogenschütz, W.I.H., Dirk Döllner, Arnold Umformtechnik  
 Foto: Landratsamt

Angesprochen auf die auf Hohenlohe.Business beschriebenen 
Unternehmenswerte betonte Döllner, dass Wertschätzung für 
jeden einzelnen Mitarbeiter die Quintessenz für erfolgreiche, 
attraktive Unternehmen sei. Bernd Kaufmann, Vorsitzender des 
Vorstandes der Sparkasse Hohenlohekreis und ebenfalls Podi-
umsmitglied, ergänzte, dass Mitarbeiter entsprechend die besten 
Botschafter von Unternehmen seien. Zu beachten sei, dass das 
Netzwerk der Bewerber mittlerweile eine ganz andere Rolle als 
früher bei der Entscheidung für eine Arbeitsstelle spiele. Somit 
sollten auch die eigenen Mitarbeiter auf Hohenlohe.Business auf-
merksam gemacht werden. Für eine erfolgreiche Fachkräfteak-
quise sei es heutzutage insgesamt wichtig, dass die Arbeitgeber 
digital gut aufgestellt sind und die Chancen des Wandels nutzen.
Zwischen Döllner und Kaufmann zeigte sich große Einigkeit: Der 
gemeinsame attraktive Auftritt des Wirtschaftsstandorts sei wert-
voll, um auf die gewandelten Ansprüche der Fachkräfte einzuge-
hen und sie unter anderem mit Themen wie wirtschaftliche, öko-
logische und soziale Nachhaltigkeit, Sinnhaftigkeit der Tätigkeit 
und Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Hohenlohe zu gewin-
nen, anstatt sie an Großstädte wie Hamburg, Berlin und München 
zu verlieren.
In seinem Schlusswort hob Landrat Dr. Neth die Vorteile der guten 
Vernetzung im Hohenlohekreis hervor: „Die Kleinheit, dass man 
sich hier kennt, ist eine riesige Chance für unseren Landkreis.“

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Ungespülte Honiggläser im Glascontainer können zum 
Todesurteil für ganze Bienenvölker werden! 
Plakataktion der Abfallwirtschaft soll für Aufklärung im Kreis 
sorgen – Regionale Imker nehmen Honiggläser auch zurück
Das Bienen- und Insektensterben wird weltweit zum Problem. 
Es gibt viele Möglichkeiten, hier gegenzusteuern. Dafür muss 
auch nicht immer gleich ein Insektenhotel oder ein Blühstreifen 
angelegt werden. Ein kleiner, aber sehr effektiver Beitrag ist das 
Ausspülen von Honiggläsern, bevor diese in den Altglascontainer 
geworfen werden. Denn wenn Bienen auf der Futtersuche keine 
Blumen mehr finden ‚ sammeln sie gerne Honigreste aus dem 
menschlichen Müll. Und genau diese Honigreste im Altglascon-
tainer oder auf Plastikverpackungen sind oft mit Bakterien wie 
der Amerikanischen Faulbrut verunreinigt. „Werden diese Bakte-
rien in die Bienenstöcke getragen, ist das oft das Todesurteil für 
ein ganzes Bienenvolk oder sogar den gesamten Bestand eines 
Imkers“, so der Geschäftsführer der Abfallwirtschaft‚ Sebastian 
Damm. Hier wolle man deshalb Aufklärung betreiben.
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Schulkinder erhalten in der Ferienbetreuung bei einem Unfall 
dieselbe umfangreiche Absicherung, die sie auch bei einem 
Unfall während des Schulbesuchs erhalten. Diese Absicherung 
reicht je nach individuellem Bedarf von einer ambulanten bzw. 
stationären Versorgung, über Renten- und Pflege-, bis hin zu Teil-
habeleistungen. Schülerinnen und Schüler sind dabei sowohl 
während der Teilnahme als auch auf den damit verbundenen 
Wegen versichert. Eltern brauchen dafür keine besondere Versi-
cherung abzuschließen. 
Sommerschulen und Förderprogramme: Unfallversichert! 
Der gleiche Versicherungsschutz besteht auch für den Sommer-
schulunterricht sowie die Teilnahme an den Lern- und Förder-
programmen „Bridge the Gap – Überbrücke die Lücke“, „Lern-
brücken“ und „Lernen mit Rückenwind“ des Kultusministeriums 
Baden-Württemberg. Diese Angebote sollen den Schülerinnen 
und Schülern ermöglichen, Unterrichtsinhalte zu wiederholen 
und coronabedingte Lernlücken des zurückliegenden Schuljah-
res zu schließen, um gut vorbereitet in das neue Schuljahr starten 
zu können. 

Städtischer Kindergarten MichelbachStädtischer Kindergarten Michelbach

Elefanten-Olympiade auf dem Sportplatz
Wir trafen uns im Kiga mit Getränkeflaschen, Hütchen und in 
Sportkleidung. Jeder Elefant hatte bereits ein Stationsschild mit 
den olympischen Ringen angemalt. Wir haben 10 Stationen auf-
gebaut und vorbereitet.

 
Olympische Mini-Rekorde gab es im Kindergarten Michelbach 
 Foto: Kiga Michelbach

Nach einem Gruppenfoto starteten wir mit dem 10-Kampf. Fr. 
Schickert, Fr. Übelacker und Herr Übelacker übernahmen das 
Messen, Stoppen der Zeit, die Gruppenführung und die Pressefo-
tos. Ein Opa war als Zuschauer da, das hat uns sehr gefreut. Weit-
wurf, 25-m-Wettlauf, 3-Sprung, balancieren, Schubkarrenwett-
lauf, Hindernislauf, Laufdosenwettbewerb, Eierlauf und Wickel 
den LKW-Spiel standen auf dem Programm. Der Sportplatz sah 
aus wie ein Olympia-Wettkampf-Ort, es fehlte nur noch ein Ban-
ner. Zwischen den Spielen gab es Trinkpausen. Um 10 Uhr waren 
die Wettkämpfe zu Ende und wir gingen zum Vespern. Danach 
wurden die Zeiten und Weiten ausgewertet. Wer ist der Gewin-
ner? Die Siegerehrung fand im Garten statt, wo die Zuschauer 
uns erwarteten. Die ersten drei Gewinner erhielten eine Gold-, 
Silber- und Bronzemedaille und durften aufs Siegertreppchen 
steigen. Zur Erinnerung gab es eine Urkunde und eine Medaille 
für alle Sportler und ein Gruppenfoto wurde gemacht. Zum Ab-
schluss gab es ein leckeres Eis.

August-Weygang-GemeinschaftsschuleAugust-Weygang-Gemeinschaftsschule

GMS Öhringen meistert Reifeprüfung mit Note „gut“
Am letzten Freitag des Schuljahres erhielten die ersten Ge-
meinschaftsschüler der August-Weygang-Gemeinschaftsschule 
(AWGMS) in einem kleinen feierlichen Rahmen das Abschluss-

Der Erreger befällt ausschließ den Bienennachwuchs. Dabei wer-
den die Bienenlarven von den Bakterien zersetzt. Hat ein Bienen-
volk keinen Nachwuchs mehr, wird es immer schwächer. Nicht 
selten werden geschwächte Bienenvölker von anderen Völkern 
ausgeräubert oder übernommen. So wird der Erreger dann auf 
andere Bienenvölker übertagen. Eine Behandlung betroffener 
Bienenvölker ist sehr schwer.
Als häufigste Ursache für die Ansteckung eines Bienenvolkes 
mit der Faulbrut gilt der weltweite Honighandel. Schätzungen 
zufolge beinhalten 80 bis 90 Prozent des Importhonigs Sporen 
der Amerikanischen Faulbrut. Das liegt daran, dass infizierte Bie-
nenvölker außerhalb der EU oft mit Antibiotika behandelt wer-
den. Dadurch bleiben die Bienen zwar vorerst gesund, die Sporen 
des Erregers werden jedoch nicht bekämpft. Für Menschen und 
andere Tiere ist die Amerikanische Faulbrut ungefährlich, für Bie-
nenvölker hat sie aber fatale Folgen.
Die Seuche tritt besonders häufig in der Nähe von Glascontainern 
und Autobahnraststätten auf, da Bienen im Sommer immer weni-
ger Blüten finden und so nach Nahrungsalterativen suchen. Da-
her hat Abfallberater Rainer Mugler eine große Bitte: „Bitte spülen 
Sie Ihre Honiggläser aus, bevor Sie diese in den Altglascontainer 
werfen.“ Noch besser ist aber: „Kaufen Sie Honig bei einem regi-
onalen Imker und bringen Sie das Glas auch dorthin zurück“, er-
gänzt Mugler. „Machen Sie mit: Wir schützen unsere Bienen!“
Weitere Infos gibt es auf dem YouTube-Kanal der Abfallwirtschaft 
(https://youtu.be/XeVlc6WBZJA) und über die Homepage und 
App.

 
Rainer Mugler rät, Honig beim regionalen Imker kaufen, rettet ganze 
Bienenvölker Foto: Abfallwirtschaft

Kinder – Schule – Jugend

Schülerinnen und Schüler sind in der 
Ferienbetreuung unfallversichert

Schutz besteht bei Angeboten der Kommune, Schule, in den 
Sommerschulen sowie bei Förderprogrammen 
Viele Schülerinnen und Schüler freuen sich auf die bevorstehen-
den Sommerferien und die damit verbundenen Betreuungsange-
bote, in denen gespielt, gebastelt oder Ausflüge unternommen 
werden. Doch was passiert, wenn sich ein Kind in der Ferienbe-
treuung verletzt? Schülerinnen und Schüler, die in Ferienzeiten 
an organisierten Bildungs- und Betreuungsmaßnahmen der Ge-
meinde oder Schule teilnehmen, sind über die Unfallkasse Ba-
den-Württemberg (UKBW) automatisch und kostenfrei unfallver-
sichert. Der Versicherungsschutz besteht auch bei einem Besuch 
der Sommerschulen im Land sowie bei der Teilnahme an den För-
derprogrammen „Bridge the Gap – Überbrücke die Lücke“, „Lern-
brücken“ oder „Lernen mit Rückenwind“ des Kultusministeriums 
Baden-Württemberg.
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zeugnis der Realschule (Mittlere Reife). Schülerinnen und Schü-
ler, die im September 2015 als erste Kinder an der Öhringer 
Gemeinschaftsschule starteten, legten in diesem Sommer ihre 
Abschlussprüfungen ab. Umrahmt wurde die Zeugnisübergabe 
von zwei Klavierstücken eines befreundeten Pianisten. Trotz des 
stark von der Corona-Pandemie beeinflussten Schuljahres unter 
herausfordernden Bedingungen waren die Leistungen mit einem 
Gesamtdurchschnitt von 2,3 sehr erfreulich. In seiner Rede stellte 
Rektor Marcus Mader deshalb auch noch einmal die Stärken des 
Konzepts der Gemeinschaftsschule heraus: „Sozial- und Metho-
denkompetenz ermöglichen das gemeinsame Erschließen von 
Wissen in erfolgreicher Weise.“ „Vor allem spiele strukturiertes 
Vorgehen und Selbstständigkeit dabei eine wichtige Rolle“, so 
Mader weiter. Schulbeste wurde Redzhina Bilentov mit einem 
Durchschnitt von 1,7. Dies ist umso bemerkenswerter, da die 
Schülerin vor 3 Jahren zunächst in die Vorbereitungsklasse kam, 
um primär Deutsch zu lernen, jedoch schnell den Wechsel in die 
Regelklasse schaffte. Lehrerin Lena Ruff-Chouchene begleite die 
Klasse über die gesamte Schulzeit von 6 Jahren. Ein Unikum, das 
sich in diesem Fall als sehr bedeutsam erwies. „Über diese Zeit 
konnte sich eine richtig gute Lehrer-Schüler-Beziehung entwi-
ckeln“, so die Pädagogin. Dies wird an der Schule als bedeutsame 
Basis angesehen. In einer emotionalen Rede bedankte sich die 
Schulbeste Redzina Bilentov bei ihren Lehrern für deren Engage-
ment, Unterstützung und Verlässlichkeit. „Wir konnten über alles 
reden und waren ein richtig gutes Team“, sagte Bilentov mit Blick 
auf ihre Lehrer.
Weiteren Absolventen der Klasse 9 und 10 wurde zum bestande-
nen Hauptschulabschluss gratuliert. Auch hier gab es einige Be-
lobigungen und Preise. Lehrerin Laura Vietense lobte vor allem 
das Durchhaltevermögen ihrer Schüler und den außergewöhn-
lichen Zusammenhalt während des gesamten Schuljahres. Nach 
dem offiziellen Teil blieb auf dem Schulhof noch Zeit‚ an Stehti-
schen den Abend angemessen ausklingen zu lassen.

 
Abschluss 2021 Foto: AWGMS

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Zeitkapsel
Ein historischer Moment an der 
Realschule Öhringen!
Am Montag, den 26.07.2021 
wurde eine Zeitkapsel im At-
rium der RSÖ aufgestellt. Es 
wurden Masken, Briefe, Plakate 
und einiges mehr von Schüle-
rinnen und Schülern aus ver-
schiedensten Stufen hinein-
gelegt, sodass sich eine neue 
Generation an Schülern besser 
in dieses Jahr hineinversetzen 
kann. Die Zeitkapsel soll 2031 
wieder geöffnet werden und 
mit ihr Erinnerungen an dieses 
ganz besondere Jahr.
Cyra Breutner, 10a

 
Zeitkapsel im Atrium Foto: privat

Gewerbliche Schule ÖhringenGewerbliche Schule Öhringen

Innovative Wege für die Berufsausbildung in Öhringen: 
Innovationsregion und Kriwan-Stiftung übergeben E-Auto
Das Thema „Elektromobiltiät“ spielt in den Mobilitätskonzepten 
der Zukunft mittlerweile eine herausragende Rolle. Trotzdem 
wird an den Berufsschulen in Baden-Württemberg in den Ausbil-
dungsgängen für Kraftfahrzeugmechatroniker immer noch vie-
lerorts ausschließlich an herkömmlichen Verbrennungsmotoren 
ausgebildet. Die Friedrich Kriwan-Stiftung als Sponsor und die 
Innovationsregion
Hohenlohe haben am 05.08.2021 in Forchtenberg ein vollelekt-
risches Fahrzeug an den Landrat des Hohenlohekreises und den 
Schulleiter der Gewerblichen Schulen in Öhringen übergeben.
Das Fahrzeug soll eingesetzt werden, um die neue Technik zu un-
terrichten und um die neuen Sicherheitsanforderungen im Zusam-
menhang mit der Hochvolttechnik zu verdeutlichen. Die Schüler 
sollen das Fahrzeug in der schuleigenen Werkstatt praktisch be-
greifen und als Testobjekt benutzen können. Darüber hinaus wird 
das Fahrzeug auch für Schülerexkursionen eingesetzt werden.
Die Gewerbliche Schule in Öhringen wird damit die 1. Berufs-
schule im Hohenlohekreis sein, die über ein solch zukunftswei-
sende Technologie verfügt. Thomas Philippiak (Vorsitzender der 
Innovationsregion Hohenlohe): „Die Friedrich Kriwan-Stiftung 
öffnet mit ihrer Unterstützung das Tor für die Zukunft bei der be-
ruflichen Ausbildung im Hohenlohekreis!“

 
Die Vertreter von Friedrich Kriwan-Stiftung, KRIWAN Industrie-
Elektronik GmbH, Innovationsregion  Hohenlohe e. V., Gewerbliche 
Schule Öhringen, Landratsamt Hohenlohekreis und Autohaus Hü-
bel bei  der Übergabe des E-Autos, v. l. n. r.: Herr Dr. Christian Ellwein 
(GF KRIWAN Industrie-Elektronik GmbH)‚ Herr Sven Ochs (Autohaus 
Hübel)‚ Frau Hübel (Autohaus Hübel)‚ Herr Wolfgang Roll (Schullei-
ter Gewerbliche Schule Öhringen)‚ Herr Samuel Eberhardt (Schüler 
und Gewinner des Beschriftungswettbewerbs des Fahrzeuges)‚ Herr 
Thomas Matscheko (Oberstudienrat an der Gewerblichen Schule 
Öhringen)‚ Frau Christiane Dreher (Vorstandsmitglied der Fried-
rich Kriwan-Stiftung)‚ Herr Ludwig Brem (Vorsitzender der Friedrich 
Kriwan-Stiftung)‚ Herr Guido Rebstock (GF der Innovationsregion 
Hohenlohe e. V.)‚ Herr Thomas Philippiak (Vorsitzender der Innova-
tionsregion Hohenlohe e. V.)‚ Herr Landrat Dr. Matthias Neth‚ Frau 
Mirjam Rammhofer (Geschäftsstellenleitern der Innovationsregion 
Hohenlohe e. V.) Foto: pr

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

Besondere Herausforderung erfolgreich gemeistert

Absolventinnen und Absolventen der Berufsfachschule 
für Kinderpflege an der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
Öhringen ins Berufsleben verabschiedet
Die Absolventinnen und Absolventen der zweijährigen Berufs-
fachschule für Kinderpflege an der Richard-von-Weizsäcker-
Schule Öhringen feierten am 22. Juli 2021 ihren Abschluss. „Trotz 
Corona können wir wieder feiern”, freute sich der stellvertretende 
Schulleiter Albert Maisborn bei der Begrüßung in der Schulaula. 
Er sei stolz, zahlreiche Zeugnisse und staatliche Anerkennungen 
überreichen zu können. Angesichts der besonderen Herausfor-
derungen des diesjährigen Abschlussjahrgangs sprach er den 
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Den Erfolg der nun ehemaligen Schülerinnen und Schüler lobten 
auch die fünf Klassenlehrerinnen und -lehrer, die vor der Zeugnis-
vergabe jeweils in einer kurzen Ansprache die vergangenen drei 
Jahre ihrer Klasse Revue passieren ließen und die Abiturientin-
nen und Abiturienten mit zahlreichen Belobigungen und Preisen 
auszeichneten. Auch für besondere Leistungen in den einzelnen 
Fächern wurden Preise vergeben und schließlich wurden die 
Jahrgangsbesten mit Abiturdurchschnitten von 1,3 im Agrarwis-
senschaftlichen und 1,1 im Sozialwissenschaftlichen Gymnasium 
eigens geehrt.
Die Abiturientinnen und Abiturienten ließen es sich nicht neh-
men, ihren Lehrerinnen und Lehrern zu danken und diesen Dank 
mit originell ausgewählten Geschenken zu unterstreichen. Ange-
sichts der Ansprache des Schulleiters bekamen die zahlreichen 
Glückwünsche, die ausgesprochen wurden, ein besonderes Ge-
wicht. Trotz der leichten Wehmut über das Ende einer schönen 
Schulzeit an der Richard-von-Weizsäcker-Schule zeigte die ausge-
lassene Stimmung beim anschließenden Sektempfang auf dem 
Schulhof, dass diese Schulzeit und ihr erfolgreicher Abschluss für 
die jungen Leute ein Weg zum Glück war.
Trotz Hindernissen zum erfolgreichen Abschluss

Verabschiedung der Absolventen der Fachschule für 
Sozialpädagogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
Öhringen
„Ihr Beruf hat Zukunft”, rief Klassenlehrerin Dagmar Jessel den 
Absolventinnen und Absolventen der Fachschule für Sozialpäd-
agogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen bei der 
Verabschiedung zu. Am Mittwoch, 23. Juli 2021, konnten zwölf 
Frauen und ein Mann nach drei Jahren Schulzeit ihre Zeugnisse 
entgegennehmen. „Sie sind ein besonderer Jahrgang”, fügte Dag-
mar Jessel an, wobei sie die besondere Flexibilität und Improvisa-
tionsfähigkeiten der künftigen Erzieherinnen und des Erziehers 
unterstrich. Diese hatten wegen der Pandemie das zweite Jahr in 
Folge Wechselunterricht zwischen Präsenz- und Fernunterricht 
und haben diese Situation bestens gemeistert. Gemeinsam mit 
Dietmar Meder, Abteilungsleiter Sozialpädagogik an der Richard-
von-Weizsäcker-Schule, ließ die Klassenlehrerin einige heraus-
ragende Stationen und Phasen der insgesamt dreijährigen Aus-
bildung Revue passieren: Auseinandersetzung mit Fragen der 
Waldpädagogik im Waldschullandheim Schöntal und auch die 
sechswöchigen Praktika in verschiedenen sozialpädagogischen 
Einrichtungen wie Krippe, Kindergarten, Ganztagesbetreuung 
von Grundschülern, Tagesgruppe und bei der stationären Ju-
gendhilfe gehörten zu den Höhepunkten der Ausbildungszeit.

 
Die Absolventinnen und Absolventen der Fachschule für Sozialpäd-
agogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule mit Schulleiter Uwe 
Stiefel (rechts) und Klassenlehrerin Dagmar Jessel (zweite v. rechts) 
 Foto: pr

Der schulische Abschluss zum Beruf der Erzieherin bzw. des Er-
ziehers sei, so Dagmar Jessel, der Schlüssel für das einjährige Be-
rufspraktikum, welches die Absolventinnen und der Absolvent im 
Sommer bei verschiedenen Trägern im Umkreis von 50 Kilome-
tern rund um Öhringen antreten werden. Während des Berufs-
praktikums werden sie weiter von den Lehrerinnen und Lehrern 
der Fachschule für Sozialpädagogik an der Richard-von-Weizsä-
cker-Schule betreut und kommen auch zu berufsbegleitenden 
Fortbildungen an die Schule zurück. In einem Jahr steht dann das 
abschließende Kolloquium zur staatlichen Anerkennung an.

Absolventinnen und Absolventen seine Anerkennung dafür aus, 
dass sie nicht nur den üblichen Spagat zwischen den schulischen 
Anforderungen der Ausbildung, den Herausforderungen in den 
sozialpädagogischen Praxisstellen sowie den Höhen und Tiefen 
im Privatleben erfolgreich bewältigt haben, sondern trotz oder 
vielleicht gerade wegen Corona besondere Flexibilität beweisen 
und medienpädagogische Kompetenzen erwerben konnten.
Diesem Lob schlossen sich die Lehrerinnen Constanze Kandzia 
und Nadja von Siebenthal gerne an, die sich mit bewegenden 
Worten von ihren Klassen verabschiedeten. Musikalisch einge-
rahmt wurde das Programm von Dominique Wigand am Klavier, 
der selbst vor einem Jahr die staatliche Anerkennung als Kinder-
pfleger an der Richard-von Weizsäcker-Schule erhielt. Nach dem 
offiziellen Teil der Verabschiedung klang der Abend und damit 
auch die gemeinsame Schulzeit bei sommerlichen Temperaturen 
und kühlen Getränken aus.

 
Die diesjährigen Absolventinnen und Absolventen der Berufsfach-
schule für Kinderpflege an der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
Öhringen mit dem stellvertretenden Schulleiter Albert Maisborn (2. 
von rechts) und Dietmar Meder (links) als Abteilungsleiter der Fach-
schule für Sozialpädagogik Foto: privat

Der Weg zum Glück
Abiturientinnen und Abiturienten an der Richard-von-Weiz-
säcker-Schule Öhringen verabschiedet

 
Im ungewohnten Rahmen – und dennoch sehr festlich: die Verab-
schiedung des diesjährigen Abiturjahrgangs der Richard-von-Weiz-
säcker-Schule Öhringen Foto: pr

Nein, Corona sollte diesmal nicht das Thema sein, versprach 
Schulleiter Uwe Stiefel in seiner Begrüßungsansprache den dies-
jährigen Abiturientinnen und Abiturienten des Agrarwissen-
schaftlichen sowie des Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums 
an der Richard-von-Weizsäcker-Schule in Öhringen. Stattdessen 
widmete er sich in der festlich geschmückten Aula der Schule der 
Frage, ob Bildung glücklich machen könne: Nach drei Jahren mit 
Faust, Freud und Fotosynthese sei womöglich das Glücksgefühl 
bisweilen auf der Strecke geblieben, aber, so Uwe Stiefel, der 
Erfolg des bestandenen Abiturs sei zwar nicht der Garant, aber 
doch eine große Chance, aus seinen Talenten und Fähigkeiten et-
was zu machen – und eben glücklich zu werden.
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Ebenfalls verabschiedet wurden acht Schülerinnen und Schüler 
der Praxisintegrierten Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher 
(PIA): Ihnen wurde die staatliche Anerkennung als Erzieher/-in 
überreicht. Darüber hinaus konnte Abteilungsleiter Dietmar Me-
der der überwiegenden Mehrheit dazu gratulieren, bereits jetzt 
eine Anstellung für die kommende Zeit sicher zu haben.
Im Anschluss an die Überreichung von Zeugnissen und Urkun-
den wurde der schulische Abschluss gebührend gefeiert. Sym-
bole des optimistischen Blicks in die Zukunft waren die kleinen 
selbst gebauten Segelschiffchen, die in ausgelassener Stimmung 
auf dem Maßholderbach zu Wasser gelassen wurden.

 
Die Absolventinnen und Absolventen der Praxisintegrierten Ausbil-
dung zur Erzieherin/zum Erzieher (PIA) an der Richard-von-Weizsä-
cker-Schule mit Schulleiter Uwe Stiefel (rechts) und Klassenlehrerin 
Nadine Heckemeier (zweite v. rechts)  Foto: pr

Ein besonderer Test am letzten Schultag

Die Absolventinnen und Absolventen der Zweijährigen 
Berufsfachschulen für Hauswirtschaft und Labortechnik 
verlassen die Richard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen
Mit einem launigen Rückblick auf zwei Schuljahre begrüßte der 
stellvertretende Leiter der Richard-von-Weizsäcker-Schule, Al-
bert Maisborn, am 20. Juli die diesjährigen Absolventinnen und 
Absolventen der Berufsfachschulen für Hauswirtschaft und Lab-
ortechnik: 33 Schülerinnen und Schüler schlossen die Hauswirt-
schaftsschule erfolgreich ab, 14 erhielten ihre Abschlusszeugnis-
se der Berufsfachschule für Labortechnik. Bei allem Lob für die 
Leistungen der Absolventinnen und Absolventen unterstrich Al-
bert Maisborn die Rolle derjenigen, die diesen Erfolg mit ermög-
licht haben: Entscheidende Wegbegleiter seien die Eltern, die 
ihre Kinder auf deren nicht immer geraden und manchmal auch 
steinigen Wegen unterstützt haben. Als Wegbegleiter in diesem 
Sinne hätten sich auch die Lehrerinnen und Lehrer während der 
vergangenen zwei Jahre verstanden, die folglich nun auch den 
Stolz über die erbrachten Leistungen mit ihren nun ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern teilten.

 
Die Absolventinnen und Absolventen der Fachschulen für Haus-
wirtschaft und Labortechnik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule
 Foto: pr

Dass die Wegbegleitung angenommen wurde, zeigten nicht nur 
die Zeugnisse und guten Noten, sondern auch die entspannte 
Stimmung der Abschlussfeier: Mit kleinen Geschenken bedank-
ten sich die Schülerinnen und Schüler bei ihren Wegbegleitern 
und forderten sie danach zu einem Wettspiel in Form eines Tests 
auf. Dabei galt es unter Beweis zu stellen, wer die einzelnen Klas-
sen und deren Gewohnheiten am besten kennt. So endete auch 

noch der letzte Schultag mit einer Art Prüfung, der allerdings für 
alle Beteiligten wesentlich angenehmer war als alle Abschluss-
klausuren. Vor allem klang er nicht mit Noten und Zensuren aus, 
sondern in einer fröhlich ausgelassenen Feier auf dem Hof der 
Richard-von-Weizsäcker-Schule.
Den Wunschberuf erreicht
Verabschiedung der Berufspraktikantinnen und -praktikan-
ten der Fachschule für Sozialpädagogik an der Richard-von-
Weizsäcker-Schule Öhringen
33 Berufspraktikantinnen und -praktikanten haben zum Ende ihrer 
Schulzeit an der Fachschule für Sozialpädagogik an der Richard-
von-Weizsäcker-Schule in Öhringen ihre staatliche Anerkennung 
als Erzieherinnen und Erzieher erhalten. Dazu beglückwünschte 
sie Dietmar Meder, Abteilungsleiter an der Richard-von-Weiz-
säcker-Schule, im Rahmen der Abschlussfeier sehr herzlich: „Ihr 
Wunschberuf ist mit viel Verantwortung verbunden. Sie begleiten 
die Kinder und Jugendlichen in den ersten Jahren ihrer Persönlich-
keitsentwicklung in den verschiedenen Einrichtungen”, erinnerte 
er und unterstrich die wachsende Bedeutung von frühkindlicher 
Betreuung, Erziehung und Bildung im Elementarbereich. Begriffe 
wie Partizipation, Resilienz, Transitionen und Inklusion seien für 
die frisch examinierten Erzieherinnen und Erzieher zum täglichen 
Vokabular geworden, und das sei auch gut so.
Dietmar Meder hatte auch ein besonderes Geschenk für die Ab-
solventinnen und Absolventen dabei: Jede und jeder bekam von 
ihm eine Murmel überreicht. „Genauso wie mit der Murmel ist es 
mit uns Menschen. Manche sind ganz schnell am Ziel, manche 
langsam, manche rollen direkt ins Ziel, wieder andere machen 
einen kleinen Umweg. Alle sind so einzigartig und schillernd wie 
diese kleine Murmel”, gab er ihnen dazu mit auf den Weg.
Die Absolventinnen und Absolventen ließen es sich nicht neh-
men, ihrerseits ihre Lehrerinnen und Lehrer mit Blumen und Wein 
zu beschenken. Nach der Zeugnisausgabe, die bewusst im kleinen 
Rahmen gehalten wurde, klang die Schulzeit so harmonisch aus.

 
Die diesjährigen Berufspraktikantinnen und -praktikanten der Fach-
schule für Sozialpädagogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule
 Foto: pr

Kaufmännische Schule ÖhringenKaufmännische Schule Öhringen

Auf dem Weg in die Zukunft!
32 Absolventen der Wirtschaftsschule Öhringen feierlich ver-
abschiedet
„In diesen Zeiten ist vieles nicht normal!“ und doch scheint auf 
den ersten Blick im feierlich geschmückten Foyer der Kaufmän-
nischen Schule Öhringen alles wie immer zu sein: Abteilungslei-
terin Hanne Schwedler begrüßt bei sommerlichen Temperaturen 
die stolzen Eltern, Lehrer und Schüler. Umrahmt von klassischer 
Musik, dargeboten von Lisa Heinrich, werden Dankesworte ge-
sprochen und Reden gehalten, letzte Fotos geschossen und die 
ersehnten Zeugnisse der erfolgreich bestandenen Mittleren Reife 
überreicht.
Und doch ist in dieser Zeit vieles nicht normal: Schulleiter Mat-
thias Kyek erinnert daran, dass dieser Jahrgang beinahe seine 
gesamte zweijährige Schulzeit unter Corona-Bedingungen ver-
bracht habe. Er erinnert an Masken tragen, Abstand halten, Hän-
de desinfizieren, von zu Hause lernen, isoliert von den Mitschü-
lern. All dies erforderte ein hohes Maß an Selbstdisziplin, weshalb 
sie zu Recht stolz auf sich sein könnten.
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gangenen beiden Jahre sich nun in Wohlgefallen auflösen. Dies 
sei aber ein Trugschluss, denn mit Blick auf die großen Herausfor-
derungen dieser Tage warnte er: „Sie sind die Generation, die bis 
75 arbeiten wird.“ Die Zeit der Sorglosigkeit sei nun vorbei.
Valentina Kraus als Elternvertreterin und Michael Bögner als 
Vertreter der Wirtschaftsjunioren der Region Heilbronn-Franken 
betonten hingegen in ihren Ansprachen die besondere Leistung 
dieses Jahrgangs. „Sie haben sich nicht von Ihrem Ziel abbringen 
lassen, sondern die Herausforderung angenommen.“ Besonders 
erfolgreich gelang dies Fabienne Stark und Luca Steffl, die punkt-
gleich den Preis für die beste Leistung im Fach Wirtschaft erhiel-
ten. Den Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung teilten sich mit 
der identischen Abiturnote von 1,4 Fabienne Stark und Bettina 
Sudermann.
Weitere Sonderpreise erhielten Saskia Rapp (Scheffelpreis), Pau-
line Schieber (Geschichtspreis), Bettina Sudermann (Südwestme-
tall Schulpreis Ökonomie), Pauline Schieber (Englisch), Miriam 
Leischnig und Nathan Theobold (Physik), Sebastian Megerle 
(Chemie), Johannes Lippold (Geschichte), Miriam Leischnig (Ma-
the), Bettina Sudermann (Informatik), Lisa Hartmann (Franzö-
sisch), Laura Kaiser und Elisabeth Küssner (Spanisch).
Gäbe es einen Sonderpreis für Flexibilität, pragmatisches Han-
deln und Entschlussfähigkeit, so ginge er ohne Frage an das 
diesjährige Abiturkomitee, die Schulleitung der Kaufmännischen 
Schule Öhringen und nicht zuletzt an die Gemeindeverwaltung 
Pfedelbach. „Noch vor einer Woche wussten wir nicht, ob wir we-
gen der steigenden Inzidenz-Zahlen überhaupt feiern dürfen“, 
umschrieben die Schulabgänger Tanja Zirkler und Marius Kerker 
die angespannte Ausgangssituation vor der diesjährigen Abitur-
feier in der Pfedelbacher Nobelgusch.
Dass Erfolg und gute Leistungen nicht selbstverständlich seien, 
spiegelte sich in der Dankesrede des Schülersprechers Tim Deig-
ner wider. Er habe die Schule als Ort der Begegnung erlebt, als 
Lerngemeinschaft von Schülern und Lehrern, auf die sich alle 
verlassen konnten. „Wir hatten immer das Gefühl, dass wir wert-
geschätzt wurden.“ 
Schulart: Berufliches Gymnasium
Schulzweig: Wirtschaftsgymnasium 3-jährig
Schulname: Kaufmännische Schule Öhringen
Namen + Wohnort der Schulabgänger/-innen:

Anzahl Vorname Nachname Wohnort
1 Gina Bäumlisberger Obersulm
2 Pia Baumgärtner Bretzfeld
3 Jessica Eckert Schöntal
4 Leonie Fischer (B) Künzelsau
5 Luis Fröhner Obersulm
6 Mirabelle Fuchs Öhringen
7 Xenia Gerdt Kupferzell
8 Angelina Heimsch Bretzfeld
9 Charlotte Kunkel Pfedelbach
10 Johannes Lippold Öhringen
11 Jacqueline Maier Öhringen
12 Sebastian Megerle (P) Öhringen
13 Nicole Priem (P) Öhringen
14 Saskia Rapp (B) Künzelsau
15 Christine Schauer Neuenstein
16 Gerald Steeb Öhringen
17 Nils Thieringer (P) Bretzfeld
18 Tim Deigner Pfedelbach
19 Timo Hambrecht Forchtenberg
20 Laura Hass Öhringen
21 Joel Höhn (P) Langenbrettach
22 Laura Kaiser Wüstenrot
23 Marius Kerker (B) Waldenburg
24 Nicole Kindsvater (B) Öhringen
25 Lisa-Marie Scheufler (B) Niedernhall
26 Paula Schwab (B) Hardthausen
27 Bettina Sudermann (P) Weißbach
28 Nathan Theobold (P) Langenbrettach
29 Philipp Weiß Bretzfeld

Die außergewöhnlichen Herausforderungen des Homeschoolings 
betont Valentina Kraus in ihrer Ansprache als Elternvertreterin: 
„Das war für alle Beteiligten nicht einfach.“ Doch nun breche ein 
neuer Lebensabschnitt an, der erfolgreich gelebt werden will. „Be-
wahrt euch eure Träume, traut euch und greift nach den Sternen!“
Das Bild der Lebensreise greifen stellvertretend zwei Schüler 
der Klasse BFW 2/2 auf, indem sie die vergangenen zwei Jahre 
als Zugfahrt porträtieren. Ihr Klassenlehrer Lukas Wagner habe 
sie als Zugführer sicher durch alle Unwägbarkeiten dieser Zeit 
gelenkt; den zugbegleitenden Fachlehrern sei Danke gesagt „für 
den Mut und die Kraft, für die Mühe und Energie, die Sie aufge-
bracht haben“, damit möglichst alle ans Ziel kommen könnten.
Den Preis des Fördervereins der Kaufmännischen Schule für die 
beste Prüfungsleistung aller „Zugreisenden“ erhält an diesem 
Abend Tobias Lex für seinen Notenschnitt von 1,3. Der Preis für 
die beste Leistung im Fach Wirtschaft geht gleich an zwei Schü-
ler mit der exakt gleichen Prüfungsleistung. Gergely Gyöngyi 
und Tobias Lex erhalten diese Ehrung aus der Hand von Fabian 
Zurmühl, dem Vertreter der Wirtschaftsjunioren der Region Heil-
bronn-Franken.
Es bleibt die Frage, wie es nun weitergehe, nach der Zeugnisver-
gabe und den Preisverleihungen. Nicht nachzulassen im Streben 
nach Erfolg, Glück und persönlicher Zufriedenheit lautet die Ant-
wort von Schulleiter Kyek, denn gemäß dem Zitat des Physikers 
Georg Christoph Lichtenberg: „Was hilft aller Sonnenaufgang, 
wenn wir nicht aufstehen!“
Die Absolventen der Berufsfachschule für Wirtschaft des 
Jahrgangs 2021 der Kaufmännischen Schule Öhringen:
(B= Belobigung, P = Preis)
Den Preis für die beste Leistung (Schnitt: 1,3) erhielt Tobias Lex.
Einen Sonderpreis für die beste Leistung im Fach Wirtschaft er-
hielten Gergely Gyöngyi und Tobias Lex.
Klasse BFW2/1: Dean Bertleff, Lena Blatter (B), Azra Durmus, Sa-
brina Ebel (P), Paul Germann, Gergely Gyöngyi (P), Sophia-Celine 
Häckel, Jan Hatos, Edwin Hinerhardt, Chantal Huster, Cynthia 
Huster (B), Angelina Kottmann, Niklas Meinhold, Raluca Nagy (B), 
Franziska Reinhardt, Sophie Syachin (B).
Klasse BFW 2/2: Thomas Bustrycki, Sophia Fanta, Kevin Fischer, 
Denis Gassenmaier, Julian Greiner (B), Hanna Großer, Marie Ha-
mann (B), Altin Islamaj, Igor Jaworski (B), Luca Lauffert (B), Tobias 
Lex (P), Natalie Mielcarski (P), Alexey Sidyakin, Amelie Stettin, Val-
bona Zekaj (P).

 
Die Absolventen der Berufsfachschule Wirtschaft der Kaufmänni-
schen Schule Öhringen freuen sich über den Abschluss der Mittleren 
Reife. Foto: Landratsamt

Aufgehoben und wertgeschätzt!
65 Abiturientinnen und Abiturienten der Kaufmännischen 
Schule Öhringen verabschiedet 
Das Abitur als Eintrittskarte in einen neuen Lebensabschnitt 
konnten die Abiturienten des Wirtschaftsgymnasiums der Kauf-
männischen Schule Öhringen zumindest mit jeweils zwei Be-
gleitpersonen feiern. Schulleiter Matthias Kyek bedankte sich er-
leichtert bei allen Beteiligten. Und das zu Recht, denn „spätestens 
jetzt haben Sie bewiesen, dass Sie handlungsfähig sind, privat 
wie beruflich. Sie bleiben uns allen als ein besonders verantwor-
tungsbewusster Jahrgang in Erinnerung.“ Ein Jahrgang, der sich 
mit immer neuen Herausforderungen konfrontiert sah, mit Schul-
schließungen, Hybrid- und Wechselunterricht, Videokonferenzen 
und Rechtsgehgebot zu kämpfen hatte. Und der dennoch erfolg-
reich die Hochschulreife erwerben konnte.
Abteilungsleiter Jörg Wagner verwies an diesem feierlichen 
Abend auf die Zahlenarithmetik von 11 Preisen und 18 Belobi-
gungen, sowie die zahlreichen Sonderpreise für die jeweils bes-
ten Leistungen in den einzelnen Fächern. Es sei immer auch ein 
Paradoxon jeder Abschlussfeier, dass die Anstrengungen der ver-
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30 Valdrin Zekaj Bretzfeld
31 Jennifer Böse (B) Bretzfeld
32 Anja Ehemann Langenbrettach
33 Carina Hautzinger (B) Langenbrettach
34 Julian Reichert Niedernhall
35 Selina Rohrbeck (B) Ellhofen
36 Saskia Simpfendörfer (B) Bretzfeld
37 Luca Steffl   (P) Pfedelbach
38 Kaja Uhlmann (B) Obersulm
39 Nick Veyel Niedernhall
40 Jan Weiß Bretzfeld
41 Laura Weiß (P) Langenbrettach
42 Juliane Weller Obersulm
43 Maurice Wolf (B) Bretzfeld
44 Manolo Bender Langenbrettach
45 Claire Greinig Löwenstein
46 Nina Guse (B) Öhringen
47 Selina Karle Wüstenrot
48 Lars Koppenhöfer Pfedelbach
49 Elisabeth Küssner (B) Kupferzell
50 Miriam Leischnig (P) Lehrensteinsfeld
51 Laura Müller Forchtenberg
52 Maximilian Nodes Langenbrettach
53 Dila Pektas (B) Obersulm
54 Alicia Pfi zenmayer Wüstenrot
55 Alina Sasmaz Ellhofen
56 Pauline Schieber (B) Öhringen
57 Fabienne Stark (P) Bretzfeld
58 Paula Stumpf (P) Pfedelbach
59 Madeleine Weiss Kupferzell
60 Tanja Zirkler Künzelsau

Preisträger/innen:
Anzahl der Gesamt-Abiturienten:
Notendurchschnitt 1,0:
Vorgeschlagen für die Studienstiftung des deutschen Volkes:
Scheff elpreis: Saskia Rapp, WG 13/2
Robert-Mayer-Preis:
Physikpreis: Nathan Theobold, WG 13/3

Miriam Leischnig, WG 13/5
Mathematik-Preis:
Humanismus heute:
Moriz-von-Rauch-Preis:
Geschichtepreis: Pauline Schieber, WG 13/5
Fremdsprachenpreise:
E-fellows.net:
Informatikpreis:
Musikpreis:
Sozialpreis:
Sonstige Preise:
Südwestmetall Schulpreis Ökonomie für herausragende Leistun-
gen in VBWL:
Bettina Sudermann, WG 13/3
Preis der Wirtschaftsjunioren Hohenlohe:
Luca Steffl  , WG 13/4
Fabienne Stark, WG 13/5
Für die beste Leistung im Fach Chemie der Gesellschaft Deut-
scher Chemiker (GDCh):
Sebastian Megerle, WG 13/2
Preise des Fördervereins der Kaufmännischen Schule Öhringen:
- für Geschichte: Johannes Lippold, WG 13/2
- für Englisch: Pauline Schieber, WG 13/5
- für Mathematik: Miriam Leischnig, WG 13/5
- für Informatik: Bettina Sudermann, WG 13/3
- für Französisch: Lisa Hartmann, WG 13/3
-  für Spanisch: Laura Kaiser, WG 13/3 und Elisabeth Küssner, WG 

13/5
- für das beste Abitur: Bettina Sudermann, WG 13/3
Fabienne Stark, WG 13/5

Die Abiturienten des Wirtschaftsgymnasiums Öhringen sind stolz 
auf das erreichte Abitur Foto: Landratsamt

JugendpavillonJugendpavillon

Unser Programm
Wir freuen uns sehr, mitteilen zu können, dass wir wieder von 
Montag bis Freitag von 12:30–18:00 Uhr geöff net haben! Unser 
Nachmittagsprogramm fi ndet immer ab 16 Uhr statt.
Montag: Videowerkstatt für Technik- und Filminteressierte-
Dienstag: Experimente und DIYs
Mittwoch: Basteln
Donnerstag: Just Dance
Freitag: Kino mit Film oder Serien
Eine Voranmeldung bzgl. des Wochenprogramms ist nicht nötig, 
du musst dich lediglich am Eingang des JuPas anmelden. Unser 
Programm ist kostenfrei und natürlich freiwillig. Falls mal nichts 
Passendes für dich dabei sein sollte, kannst du bei uns auch Tisch-
kicker, Billard oder verschiedene Games auf der WiiU, Xbox oder 
Playstation spielen.
BfD im JuPa
Die Abschlussprüfung ist ge-
schaff t! Und jetzt?
Für alle, die noch nicht wis-
sen was sie nach der Schule 
studieren oder in welchem 
Bereich sie eine Ausbildung 
beginnen sollen ist ein Bun-
desfreiwilligendienst genau 
das Richtige. Bei uns ist von 
der Planung und Organisa-
tion der unterschiedlichsten 
Veranstaltungen über das Ma-
nagen unserer Social-Media-
Kanäle bis hin zu spannenden 
Aktionen mit Kindern und Ju-
gendlichen alles dabei.
Wer Interesse hat sich sozial 
zu engagieren und einen Bun-
desfreiwilligendienst bei uns 
im Jugendpavillon zu absolvieren‚ kann sich noch zeitnah bei 
unserem Jugendreferenten Herrn Saknus (hans-juergen@saknus.
info) melden und sich dafür bewerben.
JuPa über die Sommerferien geschlossen
Wir haben leider ab dem 2. August, für die restlichen Sommerferi-
en bis zum 6. September, geschlossen. Euch wünschen wir schö-
ne Ferien, erholt euch gut, bleibt gesund und genießt die Freizeit! 
Manga- und Comicfi guren-Zeichenwettbewerb im JuPa
Sende deine selbst gezeichnete Manga- oder Comicfi gur an den 
Jugendpavillon oder bringe sie dort vorbei und wir stellen dein 
Bild im Jugendpavillon aus! Der Gewinner erhält einen Öhringer 
Gutschein über 20 €.
• Einsendeschluss ist der 12.09.2021
• Ausstellungsbeginn ist der 15.09.2021

 Foto: pr
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Evangelische Kirchengemeinde  Evangelische Kirchengemeinde  
Baumerlenbach - OhrnbergBaumerlenbach - Ohrnberg

Termine und Informationen
Wir feiern Gottesdienst und laden herzlich ein:
Am 15. August 2021 um 9.30 Uhr in Ohrnberg (mit Pfarrer M. 
Laidig)
Am 22. August 2021 um 9.30 Uhr in Baumerlenbach (mit Prä-
dikantin H. Roth)
Pfarrerin Elbe hat vom 9. bis 30. August 2021 Urlaub.
Vertretung haben:
09.08.–17.08.: Pfarrer M. Laidig (Tel.: 07947/314)
18.08.–22.08.: Dekan i. R. J. Stier
23.08.–30.08.: Pfarrer W. Wilhelm (Tel. 07947/316)
Offene Kirchen: In Baumer-
lenbach und Möglingen sind 
unsere Kirchen weiterhin 
samstags und sonntags geöff-
net. Bitte beachten Sie: Auf-
grund einer im Rahmen der 
Sanierungsarbeiten notwen-
digen Maßnahme wird unse-
re Ohrnberger Kirche ab dem 
16.08. für einige Wochen nicht 
für den Besucherverkehr geöff-
net sein. Wir bitten um Verständnis.
„Dass Erde und Himmel dir blühen,
dass Freude sei größer als Mühen,
dass Zeit auch für Wunder, für Wunder dir bleib
und Frieden für Seele und Lieb!“ (EG 569)
Liebe Gemeinde, mit diesen Liedzeilen grüße ich Sie und Euch 
herzlich. Ich wünsche Ihnen und Euch genau das für die nächsten 
Schritte, für die Urlaubstage oder für das Arbeiten, zu Hause oder 
wo auch immer Sie genau sein werden, für Ihr Tun und Lassen: 
Dass Leib und Seele behütet sein mögen, und die Freude größer 
sei als die Mühen.
Ich freue mich auf unser Wiedersehen.
Herzlich grüßt Sie und Euch Pfarrerin Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 15. August – 11. So. n. Trinitatis –
08.50 Uhr Gottesdienst (Präd. Fr. Müller)
 Bitte beachten Sie den geänderten Gottesdienstbeginn!
Sonntag, 22. August – 12. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Homepage
Weitere Infos auf unserer Homepage 
www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Freitag, 13.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 14.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend mit Kräutersegnung
Sonntag, 15.08.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
Dienstag, 17.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 20.08.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 21.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 22.08.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 24.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24.08.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet

 
 Foto: KR

In der letzten Ferienwoche, am 7. und 8. September, kannst du 
zwischen 15:00 und 17:00 Uhr an einem Manga-Zeichenkurs im 
Jugendpavillon teilnehmen. Der Kurs ist kostenfrei.
ANSCHRIFT
Jugendpavillon
Am Cappelrain 32
74613 Öhringen
Tel: 07941-68-4021

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Instrumenten-Schnuppern in der Jugendmusikschule  
am 25. September
Sofern es die Coronapandemie zulässt, wird die JMS am Samstag, 
25. September, von 13.00 – 17.00 ein Instrumenten-Schnuppern 
anbieten.
Wer zum Schnuppern kommen möchte, muss sich vorher dafür 
anmelden. Anmeldungen sind ab dem 13. September im Büro 
der JMS telefonisch unter 07941/68-4030 oder per E-Mail unter 
jugendmusikschule@oehringen.de möglich.
Jedes musikbegeisterte Kind kann sich bis zu drei Instrumente 
aussuchen und zusammen mit einer Lehrkraft der JMS ca. 15 min 
lang die Instrumente beschnuppern und ausprobieren.
Eine Teilnahme ohne vorige Anmeldung ist leider nicht möglich. 
Das Instrumenten-Schnuppern wird coronakonform organisiert 
sein. Die Instrumente werden entsprechend laufend desinfiziert, 
bei Blasinstrumenten wird für jedes Schnupperkind ein extra Ins-
trument bereitgestellt.
Wir freuen uns schon jetzt auf viele interessierte Kinder und Ju-
gendliche.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Termine und Gottesdienste

Fr.‚ 13.08.‚ ab 14.00 Uhr Sprechstunde für Trauernde, Apis Ge-
meindeh.

15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. 
Weiss-Schautt))

So.‚ 15.08.‚  7.00 Uhr Gemeindeausflug LAGA Überlingen, 
Treffpkt. Bushaltestelle Hunnenstraße

10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Opfer: Kir-
che Untersöllbach

Fr.‚ 20.08.‚ 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege,
Möhrig (Pfr. Weiss-Schautt)

So.‚ 22.08.‚  9.00 Uhr Gottesdienst – Altenheim (Präd.in Fei-
ler)

 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), 

Stiftskirche
Opfer: Ökumene und Auslandsarbeit

10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Rosenberg-
Gemeindehaus

ab 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Dekanin Wald-
mann)

Di.‚ 24.08.‚ 16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat (Präd.in 
Feiler)

Fr.‚ 27.08.‚ 15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Prädi-
kantin S. Feiler)

So.‚ 29.08.‚ 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Stiftskirche
Opfer: Missionsprojekt Vellore
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Freitag, 27.08.
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 28.08.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend mit Kräutersegnung
Sonntag, 29.08.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
Rosenkranzgebet mittwochs um 17.30 Uhr
Friedensgebet montags um 18 Uhr
Es gibt noch freie Plätze
beim Seniorenausflug am 18. August nach Würzburg
Anmeldung telefonisch unter 079419897912 oder online unter 
www.churchify.de/sejock noch bis Montag, 16. August (17 Uhr) 
möglich. Die Teilnehmerbeiträge sind unmittelbar bei Anmel-
dung zu zahlen.
Begegnungsnachmittag am 31. August
Der Nachmittag beginnt um 14 Uhr mit einer Eucharistiefeier. An-
schließend gibt es Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal.
Pfarrer Kempter wird über das Auszeithaus Wohlmuthausen be-
richten. Für diese Veranstaltung gilt das Hygienekonzept für Ver-
anstaltungen der Kirchengemeinde.
Corona-Pandemie Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend auch während des Gottesdienstes.
Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
oder online unter https://www.churchify.de/sejock
Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di Mi Do 15 - 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 22.08.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst für Familien
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Sonntag, 29.08.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst für Familien
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Alle Gottesdienste und Verantstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt. Gottesdienste können auch online, unter 
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.
Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch:
19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 15.08.
10:00 Gottesdienst (M. Brusius) mit Taufe, Gartengrundstück der 
Familie Banzhaf in Baierbach

Sonntag, 22.08.
10:00 Gottesdienst (L. Schmidt) 
Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich.
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten um 9.30 und 
11.00 Uhr in den Räumen der Süddeutschen Gemeinschaft. Paral-
lel zu beiden Gottediesten findet Kindergottesdienst in verschie-
denen Altersgruppen statt. Herzliche Einladung an die ganze Fa-
milie! In den Ferien finden keine Kinder- und Jugendkreise unter 
der Woche statt. Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Tele-
fon-Service (07941 69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen 
Predigten anhören können.
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen 
(07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Digitaler Kongress und besondere Woche mit Gastredner
Im August freuen wir uns auf besondere Highlights. Der Kongress 
mit dem Motto „Durch Glauben stark“ wird in unseren digitalen 
Zusammenkünften sonntags fortgesetzt. Außerdem laden wir 
am Sonntag, den 22.8.21, zu einem besonderen Vortrag mit 
Gastredner Jochen Oelze ein: Christus hat die Welt besiegt – 
wie und wann? Sie sind herzlich willkommen.
Kontaktieren Sie uns über www.JW.org oder Tel. 07941-8861. 
Wir rufen zurück.

Freitag, 13.08.2021, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 5. Mose 24–26
Schätze aus Gottes Wort: „Wie durch das Gesetz Jehovas Für-
sorge zum Ausdruck kam – für Frauen“, 5. Mo. 24:5, 19-21, 25:5,6
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas 
– endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 12 „Ich werde sie zu einem einzigen Volk machen“ (Hes. 
37:22) 

Sonntag, 15.08.2021, 9:20-12:30 Uhr
Wachtturm-Bibelstudium: 
Mit Jehova bist du nie allein (Ps. 145:18)
Wie wird man mit Einsamkeit besser fertig und wie kann man an-
deren helfen, die sich einsam fühlen?

Regionaler Kongress: Durch Glauben stark!
Vortragsreihe: „Nimm dir Frauen mit einem starken Glauben 
zum Vorbild“ Sara, Rahab, Hanna, das israelitische Mädchen, Ma-
ria, Martha, Glaubensfrauen heute
Öffentlicher Vortrag: „Glaubt an die gute Botschaft“ Was ist 
die gute Botschaft? Kann man ihr Glauben schenken?
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RADius Actionbound
Radeln und quizzen Sie entlang des RADius
Ab sofort können Sie auf ei-
nem Teilabschnitt des RADius 
eine spannende Smartphone- 
und Tablet-Rallye erleben. Bei 
der interaktiven Schnitzeljagd 
ist (Familien-)Action garantiert. 
Lösen Sie Rätsel, sammeln Sie 
Punkte und kommen Sie ans 
Ziel auf rund 12 Kilometer Rad-
weg. Die Strecke ist auch für 
Kinder-Fahrradanhänger (auch 
Doppelsitzer) geeignet. Sie 
brauchen die Actionbound-
App auf Ihrem Smarphone und 
eine Internetverbindung. Dann 
kann die Schnitzeljagd rund 
um Öhringen losgehen. Den 
Link zum Bound finden Sie un-
ter: https://de.actionbound.com/bound/Radiusbound
Viel Spaß!

Förderprogramm „FreiRäume“
Mit dem Förderprogramm „FreiRäume“ verfolgt das Ministeri-
um für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
das Ziel, neue Orte der Begegnung und des gemeinschaftlichen 
Engagements zu schaffen. Die Fördermittel können dafür einge-
setzt werden, leerstehende Gebäude in ländlichen Kommunen 
durch künstlerische und soziokulturelle Prozesse wieder zu be-
leben oder bestehende Räume für kulturelle Zwecke für neue 
Angebote und Zielgruppen zu öffnen und zu sog. „Dritten Orten“ 
weiterzuentwickeln.
Fördervolumen: Antragssumme je nach Förderlinie zwischen 
10.000 Euro und max. 100.000 Euro für eine Projektlaufzeit von 
mind. 6 Monaten.
Förderlinie 1 – Zwischennutzung: Temporäre Förderung einer 
einmaligen, zeitlich befristeten Zwischennutzung leerstehender 
Räume für kulturelle Zwecke für neue Angebote und Koopera-
tionen.
Förderlinie 2 – Umnutzung: Förderung der Entwicklung und Um-
setzung von Konzepten zur längerfristigen kulturellen Nutzung 
leerstehender Räume für kulturelle Zwecke für neue Angebote, 
Zielgruppen und Kooperationen.
Förderlinie 3 – Zukunftsmusik: Förderung von Kooperationspro-
jekten von Chören, Ensembles oder Orchestern der Amateurmu-
sik sowie einer professionellen musikalischen Einrichtung zur ge-
meinsamen Nutzung außergewöhnlicher Orte der Musik. 
Antragsfrist: 14.10.2021. Umsetzungszeitraum: 01.01.2022 bis 
31.10.2023.
Das Programm „FreiRäume“ richtet sich an Kommunen und kom-
munale Verbünde, Kultureinrichtungen und Einrichtungen kul-
tureller Bildung sowie Vereine und bürgerschaftliche Initiativen. 
Mit dem Bereich „Zukunftsmusik“ werden Chöre, Ensembles und 
Orchester der Amateurmusik in Kooperation mit professionellen 
Musikerinnen und Musikern angesprochen. Weitere Informati-
onen unter https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/ 
ausschreibungen/ 

„Die meisten Risikofaktoren für einen 
Schlaganfall können wir selbst beeinflussen“
In ihrem Vortrag erläutert die Ärztliche Leiterin der Stroke 
Unit im Hohenloher Krankenhaus Dr. Sabine Richter, wie me-
dizinische Laien einen Schlaganfall erkennen können 
In Deutschland erleiden jedes Jahr ca. 250 000 Menschen einen 
Schlaganfall. Häufig sind bleibende Behinderungen, Lähmungen 
und Pflegebedürftigkeit die Folge. Um dies zu vermeiden, ist bei 
einem Schlaganfall schnelles Handeln angezeigt. Doch wie kann 
ein Laie erkennen, ob es sich um einen Schlaganfall handelt? Die-
se Frage beantwortete Dr. Sabine Richter, Fachärztin für Neuro-
logie und ärztliche Leiterin der Schlaganfallstation im Hohenlo-
her Krankenhaus bei ihrem Vortrag am 29. Juli im Blauen Saal in 
Öhringen.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Woche der besonderen Tätigkeit mit Gastredner Jochen Oelze

 
Jochen und Ilona Oelze bei einer digitalen Zusammenkunft Foto: JZ

Dienstag, 17.08.2021, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 5. Mose 27-28
Schätze aus Gottes Wort: „Diese Segnungen sollen alle über 
dich kommen und dich erreichen“
Dienstvortrag: Fördern, was Loyalität stärkt (Jochen Oelze)
Freitag, 20.08.2021: Keine Zusammenkunft
Sonntag, 22.08.2021, 10:00–11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag mit Gastredner Jochen Oelze: Christus 
hat die Welt besiegt – wie und wann?  
Wachtturm-Bibelstudium: Du kannst den Schlingen des Teufels 
entkommen (2. Tim 2:26)
Schlussvortrag: Mein Gott ist Jehova (Jochen Oelze)

Kultur – Bildung – Freizeit

Kletterturm Öhringen geöffnet

DER ULITMATIVE ADRENALIN-KICK UND FUN-FAKTOR 
MIT NERVENKITZEL
Das einzigartige Fun-Erleben für alle Draufgänger, Abenteurer, 
Helden & Adrenalinjunkies – megacool für Erwachsene & Kinder, 
Firmen, Schulen, Vereine & Soziale Einrichtungen.
Die einzigartige Stahlkonstruktion, die eigens für die Landesgar-
tenschau 2016 in Öhringen entwickelt und gebaut wurde, ist eine 
von neun Hochseil-Klettertürmen in Deutschland und bietet dir 
jede Menge Aktion unter freiem Himmel. Hier kannst du dich auf 
4 Ebenen mit insgesamt 48 Stationen austoben, reizvollen Her-
ausforderungen und überraschenden Aufgaben stellen, Aben-
teuer, Adrenalin und grenzenlos Spaß erleben, gut gesichert 
deine Geschicklichkeit fordern, deine Balance testen und puren 
Nervenkitzel erleben.
Und damit du klettern kannst, was das Zeugs hält und dem Spaß-
faktor nichts im Wege steht, bist du mit einem Klettergurt und 
zwei kommunizierenden Karabinern kontinuierlich abgesichert. 
Zudem hat unser geschultes Personal ein Auge auf dich, hilft 
beim richtigen Anlegen der Gurte, macht dich mit der Ausrüs-
tung und dem Umgang vertraut und hält sich in unmittelbarer 
Nähe auf, um jederzeit zu helfen und Unterstützung zu geben.
Sei mutig, trau dich in schwindelerregende Höhen, gehe an deine 
Grenzen, schreie, kreische, schwitze, fliege mit unserem FLYING 
EDI hoch und über dich hinaus, hol dir den ultimativen Adrenalin-
Kick und stürze dich mit unserem QUICK JUMP 13 Meter in die 
Tiefe und erlebe den schnellsten Free Fall weltweit.
Oder mache dein Event zu etwas ganz Besonderem. Unsere 
Aussichtsplattform bietet dir phantastische Aussichten und ein-
druckvolle Ausblicke. Hier hast du die Möglichkeit, mit Familie, 
Freunden, Geschäftspartnern, Kollegen oder als Schul-‚ Verein- 
und Firmen-Incentive ungestört in 18 Metern Höhe zu feiern.
Kontakt: 07941 6481438, INFO@KLETTERTURM-OEHRINGEN.DE
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Verständlich erklärt und mit vielen anschaulichen Beispielen er-
läuterte sie die wichtigsten Symptome, die auf einen Schlagan-
fall hinweisen. „Dazu gehören z. B. ein Taubheitsgefühl oder eine 
Schwäche oder gar Lähmung in einem Arm oder in einem Bein. 
Oft sind Arm und Bein einer Körperseite betroffen“, machte die 
Chefärztin der Geriatrie im Hohenloher Krankenhaus deutlich. 
„Eine Schwäche in beiden Armen oder in beiden Beinen ist meist 
kein Schlaganfall.“ Weitere häufig auftretende Anzeichen für ei-
nen Schlaganfall seien etwa ein herabhängender Mundwinkel, 
undeutliches Sprechen oder auch Wortfindungsstörungen. „Ent-
scheidend ist, dass all diese Beschwerden bei einem Schlaganfall 
plötzlich und – wie das Wort schon sagt – schlagartig auftreten. 
Eine langsame Entwicklung über Tage, Wochen oder Monate fin-
det in der Regel nicht statt.“
Die Neurologin stellte den sog. „FAST-Test“ vor, mit dem auch Lai-
en, dieses Symptome schnell überprüfen können, wenn sie bei 
einem Angehörigen einen Schlaganfall vermuten. „Wenn Sie den 
Verdacht auf einen Schlaganfall haben, sofort den Rettungsdienst 
unter der Telefonnummer 112 anrufen! Nicht abwarten, nicht erst 
zum Hausarzt gehen und nicht selbst losfahren!“, machte die 
Chefärztin deutlich. „Sonst geht wertvolle Zeit verloren.“ In ihrem 
Vortrag betonte Dr. Richter, wie wichtig außerdem zusätzliche In-
formationen durch Angehörige oder Bekannte für die weitere Be-
handlung sind. „Wir müssen z.B. wissen, wie viel Zeit vergangenen 
ist, seit die Symptome aufgetreten sind oder wann man den Be-
troffenen zuletzt in seinem normalen Zustand erlebt hat. Wichtig 
sind auch Informationen über mögliche Vorerkrankungen und 
die Medikamente, die der oder die Betroffene einnehmen.“ Denn 
dies beeinflusse die weitere Diagnostik und Therapie.
Im Krankenhaus folge in der Regel neben der körperlichen Un-
tersuchung und der Messung der Vitalparameter (Blutdruck, Puls, 
Herzrhythmus, Sauerstoffsättigung, Blutzucker) eine Schnittbild-
gebung des Gehirns mittels CT, um die Ursache und die Ausbrei-
tung des Schlaganfalls zu erkennen. „Danach entscheiden wir, ob 
z.B. eine Lysetherapie möglich ist. Dabei wird das Gerinnsel, das ein 
Gefäß verstopft und damit zu der Durchblutungsstörung im Ge-
hirn geführt hat, mit einem stark blutverdünnenden Medikament 
aufgelöst“, so Dr. Richter. Bei einer weiteren Therapiemöglichkeit, 
der sog. mechanischen Thrombektomie, arbeite man im Hohenlo-
her Krankenhaus mit der Universität Heidelberg zusammen.
„Entscheidend wichtig für den weiteren Verlauf sind dann die 
nächsten 72 Stunden“, betont die Neurologin. In dieser Zeit wer-
den die Patienten auf der Schlaganfallstation, der sog. „Stroke 
Unit“, kontinuierlich überwacht und regelmäßig neurologisch 
untersucht. „Unser Team aus Pflege, Physiotherapeutinnen, Lo-
gotherapeutinnen und Ergotherapeutinnen beginnt außerdem 
schon jetzt mit der Frühreha, um eventuell beeinträchtige Kör-
perfunktionen oder kognitive Einschränkungen bei den Patien-
ten wieder zu trainieren“, beschreibt Dr. Richter das Vorgehen. 
Auch der Sozialdienst werde frühzeitig hinzugezogen, um die 
weitere Situation der Betroffenen zu klären. „Täglich besprechen 
wir in unserem interdisziplinären Team auf der Stroke Unit die 
Fortschritte jedes einzelnen Patienten und legen gemeinsam die 
weiteren Schritte fest.“
Rund 250 Schlaganfallpatienten werden nach diesem Sche-
ma pro Jahr auf der Stroke Unit im Hohenloher Krankenhaus in 
Öhringen behandelt. Seit 2017 ist das Hohenloher Krankenhaus 
nach den Fachkriterien der Deutschen Schlaganfallgesellschaft 
und der Deutschen Schlaganfallhilfe als „lokale Stroke Unit“ zer-
tifiziert und im Schlaganfallkonzept des Landes Baden-Württem-
berg für die Versorgung der Schlaganfall-Patienten im Hohenlo-
hekreis zuständig. Die Behandlung geht allerdings auch nach der 
Verlegung auf die Normalstation weiter. „Jetzt geht es darum ge-
meinsam mit den Internisten, die Ursachen für den Schlaganfall 
zu klären und diese zu behandeln, um einen erneuten Schlagan-
fall möglichst zu verhindern“, erläutert die Neurologin. Bei Vor-
hofflimmern – einer sehr häufigen Ursache für den Schlaganfall 
– gebe es zum Beispiel verschiedene neue, wirksame Medika-
mente, die helfen können.
„Aber jeder und jede von uns kann auch selbst etwas dafür tun, 
die Risiken für einen Schlaganfall zu senken“, machte Dr. Richter 
deutlich. „Außer dem Alter können wir die meisten Risikofaktoren 
durch unsere Lebensführung selbst beeinflussen.“ Dazu gehöre 

u.a. Übergewicht zu vermeiden und sich regelmäßig ausreichend 
zu bewegen. „Wichtig ist auch, dass der Blutdruck und eventu-
ell der Zuckerwert regelmäßig kontrolliert und gut eingestellt 
sind“, so Richter. „Rauchen und übermäßiger Alkoholgenuss sind 
ebenso schädlich und können zu einem Schlaganfall führen. Das 
wissen wir eigentlich alle – und müssen dann eben auch entspre-
chend handeln.“
Mehr Infos zum Vortrag unter www.hohenloher-krankenhaus.net

 
Chefärztin Dr. Sabine Richter informierte im Blauen Saal im Rathaus 
Öhringen über die Diagnostik und Therapie von Schlaganfällen auf 
der Stroke Unit im Hohenloher Krankenhaus.    
 Foto: Hohenloher Krankenhaus

Kreativwettbewerb RadIdee startet!
Wie lassen sich mehr Menschen zum Radfahren im Alltag moti-
vieren? Unter dieser Fragestellung lädt die Initiative RadKULTUR 
alle Radbegeisterten aus Baden-Württemberg dazu ein, ihre Ide-
en einzureichen. Egal ob Einzelperson, Verein, Kommune oder 
Unternehmen – jede und jeder kann mitmachen! Die Idee kann 
sowohl noch in den Anfängen stecken als auch bereits ausgereift 
und erprobt sein. Wichtig ist dabei nur, dass sie einen Erlebnis-
Charakter hat. Schauen Sie gerne unseren Teaser-Film zum Wett-
bewerb RadIdee an: https://youtu.be/UYbEMmt56qg.
Bis zum 15.10.2021 können Sie Ihre RadIdee auf unserer Website 
www.radkultur-bw.de/radidee in einer der drei Wettbewerbska-
tegorien privat, gemeinnützig oder institutionell/kommerziell 
einreichen.
Die drei besten Ideen in der Kategorie privat erhalten ein Preis-
geld in Höhe von 500 €. Die beiden besten Ideen der Kategorien 
gemeinnützig und institutionell/kommerziell werden im Rahmen 
der RadKULTUR pilotiert und, nach erfolgreicher Pilotphase, in die 
Fläche gebracht.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und sind gespannt auf Ihre 
RadIdeen.
Bei Rückfragen melden Sie sich gerne jederzeit bei unserem 
Team: radidee@radkultur-bw.de, Tel.: 06251 8263-299.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Livestream
Deutschland und Italien - eine spannungsreiche Beziehung 
Livestreaming auf italienisch (mit Übersetzung)
Am Donnerstag, 26. August, 18 bis 19.30 Uhr findet im Rahmen 
von vhs.wissen live eine Live Streaming Veranstaltung auf Italie-
nisch statt. In Sonntagsreden wird die deutsch-italienische Bezie-
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Unsere Herbstfeier 2021 müssen wir aus diesen Gründen absa-
gen. Die traditonelle Advendsfeier für unsere Sänger mit Famili-
enangehöigen und Freunden ist für 04.12.2021 geplant.
Sie soll in der Wiesenkelter Verrenberg stattfinden.
Bitte bleiben Sie alle gesund, Vorstandschaft Chorgemeinschaft! 
R.B.

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Das Ehrenamt verändert sich – DRK sucht Verstärkung
Die demographische Entwick-
lung hat zunehmend Einfluss 
auf das Ehrenamt und auch 
die neuen Generationen sind 
anders als die zuvor: dadurch 
werden die Freiwilligen im DRK 
weniger, doch die Aufgaben 
mehr. Daher suchen wir Aktive für die Bereitschaft Öhringen für 
die Bereiche Blutspende, Katastrophenschutz und im Sanitäts-
dienst. 
Die Zeiten, in denen Ehrenamtliche ein Jubiläum feiern wird 
deutlich sinken, die jungen Engagierten sind schnelllebiger und 
haben einige Anforderungen an ihre Freizeit. Mitbestimmung, 
Spaß und soziale Kontakte sind wesentliche Merkmale, doch eine 
feste Vereinsbindung, zumindest längerfristig, ist nicht immer ge-
wünscht. Es werden oftmals Herausforderungen gesucht. Junge 
Leute stehen dabei oft unter Zeit- und Leistungsdruck und wenn 
sie sich ehrenamtlich engagieren wollen sie etwas „davon haben“. 
Das DRK ist eine große Ehrenamtsorganisation und wird bundes-
weit von unentgeltlich Tätigen geführt, wobei die Freiwilligen 
auch zur Aufgabenerledigung zwingend benötigt werden. 
Dabei stellen wir gute Rahmenbedingungen für die Aktiven: 
Aus- und Fortbildung, Versicherungen, Ausstattung usw. sind für 
das DRK selbstverständlich. Doch auch das Gemeinschaftsgefühl 
durch Grillabende und Feiern ist vorhanden. Soziale Kontakte 
können über den eigenen Ortsverein hinaus auf zahlreichen Ver-
anstaltungen geschlossen werden.
Wichtig ist, dass jeder Interessierte sich seine Tätigkeit und den 
Umfang seiner Mitarbeit frei wählen kann, die Angebotspalette 
des DRK ist sehr groß. Von der Art der Tätigkeit ist auch der Um-
fang der Ausbildung abhängig, Kosten entstehen nicht.
Besondere Voraussetzungen muss man nicht erfüllen, ein Inter-
esse an der Tätigkeit wird vorausgesetzt. Bei Interesse kann man 
gerne hospitieren und sich später durch Lehrgänge Fachwissen 
aneignen.
Interessierte am Ehrenamt können sich beim DRK melden oder 
eine Mail an kontakt@drk-oehringen.de senden.

Förderverein Musikzug TSG ÖhringenFörderverein Musikzug TSG Öhringen

Instrumenten-Rallye zum AUFTAKT der Ferien

 
Unsere Sieger Foto: Karin Rück

 
#SetzeEinZeichen Foto: jw

hung gemeinhin als Idylle beschworen. Italophile Deutsche und 
germanophile Italiener*innen loben dann gerne das, was man 
einst als "Wahlverwandtschaft" feierte. In Wirklichkeit vernebeln 
Stereotypen und Vorurteile, Fehlinformation und Fake news, ja 
zuweilen Hass und Hetze, den Blick. Diese Veranstaltung möch-
te den Nebel lichten, ein klares Bild schaffen und anhand zwei-
er neuer Publikationen analysieren, ob und wie die Beziehung 
nachhaltig und zukunftsfähig gestaltet werden kann. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit dem Deutsch-italienischen 
Zentrum Villa Vigoni statt. Sprache: Italienisch mit Simultanüber-
setzung. Konferenzplattform ist Zoom. Link bei Anmeldung.
dante
Dante und die deutsche Welt (und darüber hinaus)
Livestreaming Veranstaltung auf italienisch
Am Freitag, 27. August, 18 bis 19 Uhr, findet eine Livestreaming 
Veranstaltung auf Italienisch zu „Dante und die deutsche Welt“ 
statt. Die Geschichte der Beziehungen zwischen Dante und der 
deutschen Welt ist weit verflochten. In diesem Gespräch, an-
lässlich des 700. Todestages des berühmten Dichters, werden 
die wichtigsten Stationen des „deutschen“ Dante dargelegt. Dr. 
Marco Grimaldi lehrt Literaturwissenschaft an der Universität 
Rom („La Sapienza“). Die Veranstaltung findet auf Italienisch, in 
Kooperation mit dem Deutsch-italienischen Zentrum Villa Vigoni 
statt. Konferenzplattform ist Zoom. Link bei Anmeldung.

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Gemeinsam statt einsam
„Ich möchte zuhause wohnen 
bleiben.“
„Ich möchte meine Frau, mei-
nen Mann, solange wie es 
geht, bei mir haben.“
Die innovative Tagespflege 
der AWO in den Kesseläckern 
Öhringen macht es möglich, 
dass die Gäste tagsüber sicher betreut werden und abends wie-
der im eigenen Zuhause mit ihren Angehörigen wohnen. Das An-
gebot richtet sich an demenziell erkrankte, pflegebedürftige und 
ältere Menschen. Der Schwerpunkt liegt darin, den Gästen einen 
sinnerfüllten Tag in der Gemeinschaft anzubieten. Ein wechseln-
des und gleichzeitig strukturiertes Tagesprogramm mit vielen Ak-
tivitäten unter Berücksichtigung der individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse der Gäste steht im Fokus. Im Sommer verbringen die 
Besucher natürlich gerne die Zeit auf der Terrasse in einem ge-
schlossenen Garten.
Neben den vielseitigen Betreuungsangeboten erhalten die Gäste 
der Tagespflege professionelle pflegerische Maßnahmen in den 
Bereichen Mobilität, Ernährung und Ausscheidung, sowie medizi-
nische Versorgung wie z. B. die Übernahme der ärztlichen Veord-
nungen wie Medikamentengabe. Nicht zuletzt wichtig sind uns 
unsere vier gemeinsamen Mahlzeiten, die wir in unserer großen 
offenen Küche vorbereiten. Das moderne Haus ist für Gäste mon-
tags bis samstags von 7.00–19.00 Uhr geöffnet.
Lernen Sie die Tagespflegeeinrichtung an zwei kostenlosen Pro-
betagen näher kennen. Tel. für Informationen: 07941-6066170.

Chorgemeinschaft MännerchorChorgemeinschaft Männerchor

Chorgemeinschaft Männerchor TSV Bitzfeld-GV Urbanus 
Öhringen
Keine Herbstfeier der Chorgemeinschaft für 2021 möglich!
Wegen der Corona-Pandemie konnten keine Chorproben statt-
finden. Auch sind wir weiterhin auf der Suche nach geeigneten 
Räumlichkeiten für unsere Singstunde.

 
Bingo im Garten  
Foto: AWO Tagespflege Kesseläcker
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Bereits am 2. Ferientag strömten die Kinder ins Otto-Meister-
Stadion – der TSG-Musikzug hatte im Sommerferienprogramm 
eingeladen, Instrumente kennen zu lernen. Wir bastelten ge-
meinsam die Musikzug-Tröte, mit bohren, kneten, schneiden und 
kleben entstand ein ganz besonderes Instrument. Kaum fertig 
damit wurde es sehr laut, da alle Kinder gleich schon die ersten 
Töne ausprobierten. Danach ging es in kleinen Teams ans Erkun-
den der zahlreichen Stationen. Dort erwarteten sie viele verschie-
dene Blasinstrumente, Wissenswertes und Spannendes, Klang-
volles und Kniffeliges sowie viele Aufgaben zu lösen und dafür 
Punkte zu sammeln. Am Ende war es ein sehr knappes Kopf-an-
Kopf-Rennen, nur einzelne Punkte entschieden den Sieg.
Für das fleißige, interessierte und neugierige Mitmachen wurden 
natürlich alle Kinder belohnt, die Teams auf den Plätzen 2-4 mit 
der Teilnehmermedaille und das punktereichste Team mit der 
Siegermedaille.
Leider war es durch die Hygieneregeln nicht möglich, unsere 
Blasinstrumente den Kindern zum Ausprobieren zu geben. Das 
holen wir aber nach und haben alle über einen Gutschein zu ei-
nem ganz individuellen Termin eingeladen. So hoffen wir den 
einen oder anderen wieder zu sehen und evtl. sogar an der Block-
flöte oder an Blasinstrumenten ausbilden zu dürfen.
Auch ohne an der Veranstaltung teilgenommen zu haben, kön-
nen Interessierte sich gerne bei unserer Jugendleitung melden, 
Kontakt: Karin Rück, 0173/6569247 oder 
rueck.cappel@gmail.com

Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.

Aktiv Natur erleben ...
Sie sind ein naturverbundener Mensch und wollen 
den Jagdschein erwerben? Dann besuchen Sie die 
Informationsveranstaltung am 28. August 2021!
Die Kreisjägervereinigung Hohenlohe bietet auch in diesem Jahr 
wieder einen Kurs zum Erlangen der Jägerprüfung an. Der Kurs 
wird in der Zeit von Oktober 2021 bis Mai 2022 stattfinden.
Am Samstag, 28. August 2021 findet um 10:00 Uhr in der 
Jagdschule der Kreisjägervereinigung Hohenlohe e. V. eine Infor-
mationsveranstaltung zum Vorbereitungskurs 2021/2022 statt. 
So finden Sie die Jagdschule: Grünbühl 12, 74632 Neuenstein. 
Sollten Sie diese Veranstaltung nicht besuchen können, berät Sie 
Manfred Ültzhöfer sehr gerne. Anfragen richten Sie bitte per E-
Mail an ueltzhoefer@t-online.de (Anmeldeschluss zum Vorberei-
tungslehrgang: 31.08.2021).

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Junge LandFrauen Hohenlohe: Erlernen einer Kreativtechnik: 
Windlichter aus Betonkugeln mit Sandra Brenner
Zusammen basteln wir Windlichter aus Betonkugeln – die perfek-
te Deko für Terrasse oder Balkon, aber auch für stimmungsvolles 
Licht im Inneren des Hauses.
Für eine größere und eine kleinere Kugel entstehen Materialkos-
ten von insg. 10 Euro.
Denken Sie bitte an angemessene Kleidung, da wir mit Beton 
hantieren und bringen Sie zu den beiden Terminen folgende Din-
ge mit. Wir starten immer um 18 Uhr in der Scheune in Fessbach.
1. Termin: Herstellen der Betonkugeln – Montag, 06.09.2021
• alte Schüssel oder kleiner Eimer (zum Anrühren des Knetbe-

tons, diese ist danach leider nur noch für „Schmutzarbeiten“ 
einsetzbar)

• Messbecher
• Einweg-Handschuhe (wer diese zur Verfügung hat)
• 1-2 runde Plastikbecher/Eimerchen, Durchmesser ca. 15-20 cm
• Küchenwaage
2. Termin: Bemalen der Kugelinnenseite – Freitag, 10.09.2021
• Borstenpinsel (ca. 1-1,5 cm breit)
Für eine bessere Planbarkeit, bitte unter der E-Mail-Adresse 
blog@landfrauen-hohenlohe.de bis 20. August 2021 anmelden. 
Vielen Dank.
Ich freue mich auf ein tolles Bastelerlebnis! Sandra Brenner

TSV Ohrnberg 1921 e.V.TSV Ohrnberg 1921 e.V.

Zeltlager TSV Ohrnberg
Vom 30.07.–01.08.2021 hat der TSV Ohrnberg seine jungen Mit-
glieder zum Zeltlager eingeladen. Am Donnerstagabend vor dem 
Zeltlager war die Spannung groß, ob das Hygienekonzept bis In-
zidenz 50,0 umsetzbar bleibt. Die Infektionen im Hohenlohekreis 
erreichten am Mittwoch, 28.07., einen Wert von 47. Das Betreuer-
team musste sich gedulden, bis die aktuellen Zahlen veröffent-
licht wurden. 44! – Tendenz sinkend, war die Erlösung. Um 18:30 
Uhr wurden die wartenden Eltern informiert und im Anschluss 
konnten die ersten Zelte gestellt werden. Zeitgleich absolvierten 
die Teilnehmer und Betreuer in der Turnhalle einen Corona-Test, 
der bei allen negativ ausfiel. 

 
Zeltlager beim TSV Ohrnberg Foto: Andreas Müller

Die Freude war riesig, als dann am Freitag um 16:00 Uhr das tra-
ditionelle TSV-Zeltlager mit fast 50 Teilnehmern begann. Obwohl 
die Vorbereitungszeit extrem kurz war, hat das Zeltlagerteam 
eine tolles Angebot auf die Beine gestellt. Nachtwanderung, 
Geländespiel, Wasserrutsche, Lagerfeuer, Kreativangebote und 
ganz viel Freizeit für Kicken, Lesen und Freundschaften pflegen. 
Der große Hunger und der kleine Durst wurde vom Küchenteam 
coronagerecht gestillt. Viel zu schnell verging die Zeit, und nach 
zwei Nächten stand am Sonntag der Familiengottesdienst auf 
dem Programm. Auch dieser wurde nach Hygienekonzept umge-
setzt. Pfarrerin Elbe begrüßte die getrennt sitzenden Eltern auf 
dem Sportplatz und die Zeltlagerteilnehmer auf der Terrasse. Im 
Rückblick sind die Betreuer sowie der TSV Ohrnberg sehr glück-
lich, das Zeltlager als erstes Event seit Februar 2020 durchgeführt 
zu haben. Die Kinder und Jugendlichen haben die Zeit sichtlich 
genossen und das Hygienekonzept vorbildlich umgesetzt. Kleine 
ganz GROSS!
Der TSV Ohrnberg und die SGM Langenbrettach kicken für 
den guten Zweck
Die aktuellen Bilder der Flutkatastrophe haben ganz Deutschland 
erschüttert und weit über die Landesgrenzen hinaus für große 
Betroffenheit gesorgt. Unsere Mitmenschen in den betroffenen 
Gebieten sind nun auf fremde Hilfe angewiesen. Die schlimmen 
Geschehnisse sind auch an unseren Fußballern nicht spurlos vor-
beigegangen.

 
 Foto: TSV Ohrnberg
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Pfaffenmühlweg 44/74613 Öhringen). Für weitere Fragen können 
Sie sich gerne jederzeit auf der Geschäftsstelle (info@tsg-oehrin-
gen.de/Tel. 07941-8411) oder bzgl. Yoga bei Andrea Carle unter 
yoga@tsg-oehringen.de melden. Sind auch Sie dabei? Unsere 
Übungsleiterinnen freuen sich auf Sie!
Schnupperangebot Yoga-Kurse
Am Dienstag 7.9. bieten wir einen Schnuppertag zum Kennen-
lernen der einzelnen Angebote an.
Schauen Sie rein bei Andrea Carle, wenn es heißt:
• Yoga JederMANN 8.30-9.45 Uhr – hier sind speziell die Män-

ner angesprochen
• Yoga auf dem Stuhl 10.00-11.15 Uhr – das geht immer! Auch 

auf dem Stuhl ist es möglich, den gesamten Körper zu bewe-
gen und in eine Ausgeglichenheit zu kommen.

• Yoga-Spaziergang 14.30-16.00 Uhr – achtsames Laufen, 
Atemübungen und Yogahaltungen im Stehen runden unseren 
Spaziergang ab.

• Yoga Querbeet 18.00-19.15 Uhr – Ein Kurs für jedes Alter, mit 
wechselnden Schwerpunkten, passend zur Jahreszeit und für 
den gesamten Körper

Das Schnupperangebot kostet 5 € pro Person (bitte in bar zum 
Termin mitbringen) und wird bei Buchung eines Kurses verrechnet.
Hatha-Yoga – mittels Körper-, Atem- und Entspannungsübun-
gen, wird in den Kursen unser Körper gestärkt und beweglich 
gemacht. Jede Übungsstunde enthält Vor- und Rückbeugen, 
Drehungen und Seitbeugen. Jede Kurseinheit wird mit einer 
Entspannung abgerundet. Das parasympathische Nervensystem 
wird aktiviert, so dass sich Stress lösen kann. Harmonie und Ge-
lassenheit stellen sich ein. Yoga ist ein uraltes Übungssystem, das 
unsere Gesundheit stärkt und uns gleichzeitig jung erhält.
Bitte bringen Sie ein Handtuch und wenn möglich eine Gymnas-
tik- oder Isomatte mit. Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten. 
Bitte informieren Sie sich vorab über die aktuellen Hygienevor-
schriften bei Andrea Carle unter yoga@tsg-oehringen.de. VIELEN 
DANK! Und bis bald?
Zahlreiche Ehrungen – identisch mit Tagen im Monat
Am 14. Juli hat die TSG ihre Sportlerinnen und Sportler aus den 
Jahren 2019 und 2020 geehrt. Im festlichen Rahmen der Kultura 
war es ein sehr schöner Abend, den wir so erstmalig durchgeführt 
haben. Für die musikalische Untermalung sorgte der TSG Musik-
zug, welcher mit viel Applaus für seine Aufführung gewürdigt 
wurde. Für die Erfolge von 2019 standen 18 Einzelsportler/innen 
und 5 Mannschaften auf der Bühne. Für das Jahr 2020 waren es 
immerhin 4 Einzelsportler/innen und 4 Mannschaften.
• Sportlerin der Jahre 2019 und 2020 wurde Laura Raquel Müller.
• Sportler der Jahre 2019 und 2020 Till Federolf.
Für den Mannschaftspokal 2019 empfahlen sich die Handballe-
rinnen der HSG Hohenlohe, Damen 1 – in 2020 wurden es die 
Herren Tennis Ü30.

 
Alle Sportler und Sportlerinnen aus 2019 und 2020

Die Stadt Öhringen, mit Oberbürgermeister Thilo Michler, schloss 
sich mit der Ehrung für die Stadtradler an. Das Präsidium der TSG 
führte durch den Abend, sprach die größten Erfolge der Sportler/
innen an und verteilte Preise, Pokale und Urkunden. Mit einem 
guten Hygienekonzept, fleißigen Helfern und dem Team der Kul-
tura konnte ein entspannter Abend genossen werden.

 
Alle Sportler und Sportlerinnen aus 2019

Zusammen mit dem TSV Ohrnberg wurde deshalb ein Benefiz-
spiel auf die Beine gestellt mit dem Ziel, möglichst viele Spenden 
für die Flutopfer zu sammeln. Durch die partnerschaftliche und 
unkomplizierte Zusammenarbeit des TSV Ohrnberg, der SGM 
Langenbrettach und dem Hauptverein des TSV Brettach konn-
te an nur einem Nachmittag eine Spendensumme in Höhe von 
1.700 Euro gesammelt werden.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Zuschauern und Fans, 
die mit ihren Eintrittsgeldern und Spenden für die Grundlage 
dieser tollen Aktion gesorgt haben. Ein besonderes Dankeschön 
geht an die Familie Banzhaf aus Siebeneich, die sich ebenfalls mit 
einer großzügigen Spende an unserer Aktion beteiligt hat.
Der Erlös aus dem Benefizspiel, welches am Sonntag, den 
25.07.2021 auf dem Sportplatz in Brettach stattgefunden hat, 
wird nun an die „Aktion Deutschland hilft“ überwiesen. Nochmals 
vielen Dank an unsere Fußballer für diese tolle Idee! 

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Yoga Querbeet, JederMANN, Spaziergang, auf dem Stuhl ... 
Gesundheitskurse Rückenfit und 60+ ...
Die TSG Öhringen bietet jetzt 
auch Kurse für Mitglieder und 
Nichtmitglieder mit qualifi-
zierten Übungsleiter/innen 
im Gesundheits- und Yogabe-
reich an. Im Tanzsportzentrum 
Öhringen sind die Räumlich-
keiten dazu gefunden worden. 
So wird Andrea Carle ab 14.09. 
einige Kurse im Hatha-Yoga an 
unterschiedlichen Tagen an-
bieten. Das TSG-Mitglied Andrea Carle (Yogalehrerin BDY/EYU 
und Heilpraktikerin) ist auch schon in anderen Einrichtungen als 
Yogalehrerin aktiv und einigen mit Sicherheit ein Begriff.
dienstags ab dem 14.09.-21.12., 14 Termine (kein Kurs am 02.11.):
-  Yoga für JederMANN‚ 8:30–9:45 Uhr, Kursgebühr Mitglied 80 €/

Nichtmitglied 93 €
-  Yoga auf dem Stuhl‚ 10:00–11:15 Uhr, Kursgebühr Mitglied 80 €/

Nichtmitglied 93 €
-  Yoga in der Mittagspause‚ 12:00–13:00 Uhr, Kursgebühr Mitglied 

64 €/Nichtmitglied 75 €
-  Yogaspaziergang‚ 6 Termine! 14:30–16:00 Uhr, Kursgebühr: Mit-

glied 41 €/Nichtmitglied 48 €
mittwochs ab dem 15.09.-22.12., 14 Termine (kein Kurs am 
03.11.):
-  Yoga Querbeet‚ 18:00–19:15 Uhr, Kursgebühr: Mitglied 80 €/

Nichtmitglied 93 €
donnerstags ab dem 16.09.-16.12., 13 Termine (kein Kurs am 
04.11.):
-  Yoga ‚Ach du lieber Beckenboden‘‚ 8:30–9:45 Uhr, Kursgebühr 

Mitglied 74,50 €/Nichtmitglied 86,50 €
-  Yoga auf dem Stuhl‚ 10:00–11:15 Uhr, Kursgebühr Mitglied 74,50 €/ 

Nichtmitglied 86,50 €
-  Yoga Querbeet‚ 18:00–19:15 Uhr, Kursgebühr Mitglied 74,50 €/

Nichtmitglied 86,50 €
-  Yoga Querbeet‚ 19:30–21:00 Uhr, Kursgebühr Mitglied 74,50 €/

Nichtmitglied 86,50 €
Unsere lizenzierte Übungsleiterin Samira Schwede, einigen aus 
dem TSG-Rehasport bekannt, startet ab 16. September donners-
tagvormittags mit zwei Kursen, 13 Termine (kein Kurs am 04.11.) 
vom 16.09.-16.12.21
Ganzkörpertraining mit dem Schwerpunkt Rückenfitness, 
8:45–9:45 Uhr, Kursgebühr: Mitglied 64 €/ Nichtmitglied 75 €. Im 
Mittelpunkt steht der Rücken, den wir kräftigen, stabilisieren und 
dehnen, um schmerzfrei und fit durch den Tag zu kommen.
Gymnastik für Senioren 60+, 9:55–10:55 Uhr, Kursgebühr: Mit-
glied 64 €/ Nichtmitglied 75 €. Um das Allgemeinbefinden positiv 
zu beeinflussen und leichter und geschickter durch den Tag zu 
kommen‚ muss unser Körper fit und beweglich bleiben.
Anmeldemöglichkeiten: Online auf der Homepage der TSG Öhrin-
gen (www.tsg-oehringen.de) oder per Anmeldeformular (erhält-
lich bei den Übungsleiter/innen und der TSG Geschäftsstelle im 

 
Andrea Carle – Yogalehrerin 
 Foto: TSG Öhringen



30   |    Öhringer Nachrichten · 13./14. August 2021 · Nr. 16

An dieser Stelle noch vielen herzlichen Dank an das Team der 
Hirschapotheke, welche extra für die Gäste des Abends den 
Testbus bereitstellten. So konnten sich schon vorab mit einem 
Zugangs-Code die nicht Geimpft oder Genesenen unkompliziert 
testen lassen. Vielen Dank auch an die Stadt Öhringen, die es uns 
ermöglichte, kurzfristig von draußen nach drinnen umzuplanen!
Es grüßt Ihre TSG Öhringen

 
Sportler und Sportlerinnen sowie Mannschaften in 2019 und 2020
 Fotos: TSG

Sonstiges

Förderrichtlinie für mobile Raumluftfiltergeräte 
und CO₂-Sensoren veröffentlicht
Kultusministerin Theresa Schopper: „Unser oberstes Ziel ist 
ein Präsenzbetrieb für unsere Kinder und Jugendlichen, der 
so sicher wie möglich ist. Mit diesem weiteren Förderpro-
gramm tragen wir dazu bei.“
Das Land hat jüngst beschlos-
sen, die öffentlichen und freien 
Träger unserer Schulen und 
Kindertageseinrichtungen bei 
der Beschaffung von mobilen 
Raumluftfiltergeräten und CO₂-
Sensoren erneut zu unterstüt-
zen. Nach dem 40-Millionen-Programm aus dem vergangenen Jahr, 
mit dem in Schulen u.a. auch in raumlufthygienische Maßnahmen 
zur Gesunderhaltung, insbesondere in Raumluftfiltergeräte und 
CO₂-Sensoren investiert werden konnte, umfasst das Förderpro-
gramm nun ein Gesamtvolumen von 70 Millionen Euro. Die zuge-
hörige Förderrichtlinie ist am 6. August veröffentlicht worden und 
tritt damit am 7. August in Kraft. Darüber haben wir die Schulen, 
Träger der Kindertageseinrichtungen, Kommunalen Landesverbän-
de sowie die Arbeitsgemeinschaft freier Schulen in Baden-Würt-
temberg bereits informiert.
Diese Förderung ist neben Impfen, Testen und Masken eine wei-
tere Maßnahme im Rahmen der differenzierten präventiven Stra-
tegie des Landes, um das Infektionsgeschehen in Schulen und 
Kindertageseinrichtungen so gering wie möglich zu halten. „Nach 
wie vor ist intensives und sachgerechtes Lüften das vorrangige 
Mittel, um das Infektionsrisiko in Innenräumen zu reduzieren. Das 
bestätigen uns auch immer wieder die Fachleute“, sagt Kultusmi-
nisterin Theresa Schopper und fügt an: „CO₂-Sensoren und mobile 
Raumluftfiltergeräte ergänzen diese Maßnahme. Letztere bilden 
vor allem in eingeschränkt belüftbaren Räumen einen weiteren 
Sicherheitszaun, um den Präsenzbetrieb sicherer zu machen.“
Vorzeitiger Maßnahmenbeginn ab Anfang Mai möglich
Zehn der 70 Millionen Euro sind für die Kindertageseinrichtun-
gen vorgesehen. Das Land trägt die Hälfte der Anschaffungskos-
ten pro Gerät, wobei die Landesförderung je mobilem Gerät bei 
2.500 Euro gedeckelt ist. Aufgrund des regelmäßigen und engen 
Austauschs ist den Kommunen unterdessen bereits bekannt, 
dass ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ab dem 1. Mai 2021 er-
möglicht wird. Gefördert werden mobile Raumluftfiltergeräte 
für den Einsatz in Räumen der Schulen beziehungsweise Kinder-
tageseinrichtungen mit eingeschränkter Lüftungsmöglichkeit, 
CO₂-Sensoren zur Unterstützung des Lüftens sowie mobile Raum-
luftfiltergeräte für den Einsatz in Räumen der Kindertageseinrich-
tungen oder Schulen, wenn sie von Kindern der Klassen eins bis 

sechs genutzt werden (für diese gibt es noch kein Impfangebot).
Es sind drei Meldezeiträume vorgesehen. Der erste begann am 
Montag (9. August), wobei die Ausstattung von eingeschränkt 
belüftbaren Räumen zunächst priorisiert wird. Hierfür werden 
also Mittel reserviert und eine Reservierungsbestätigung über-
sandt. Danach werden Meldungen für CO₂-Sensoren berücksich-
tigt. Meldungen der Träger bezüglich Raumluftfiltergeräte für 
Räume, deren Lüftungsmöglichkeiten nicht eingeschränkt sind 
und von Kindern unter zwölf Jahren genutzt werden, werden erst 
in dem zweiten Meldezeitraum ab dem 23. August 2021 berück-
sichtigt, wobei weiterhin die anderen Fördertatbestände bevor-
zugt werden. Mit Beginn des dritten Meldezeitraums ab dem 20. 
September bis längstens zum 20. Dezember 2021 kommen dann 
alle Anträge in einem so genannten Windhundverfahren zum 
Zug, solange Mittel aus dem Programm zur Verfügung stehen.
Förderfähig sind nur Geräte mit Filtertechnologie
Die Träger wickeln die Förderung über die L-Bank ab, und rech-
nen ihre getätigten Ausgaben ab 1. Dezember 2021 dann auch 
mit dieser ab. Die Geräte können gekauft, aber auch gemietet 
oder geleast werden, eine dreijährige Zweckbindung ist dabei 
Voraussetzung. Förderfähig im Sinne des Förderprogramms des 
Landes sind ausschließlich mobile Raumluftfiltergeräte mit Filter-
technologie. Dabei muss es sich um HEPA-Filter der Klassen H 13 
oder H14 handeln. Die maßgeblichen technischen Details sind in 
einer Anlage zur Förderrichtlinie zusammengefasst.
Die von der Bundesregierung in Aussicht gestellte zusätzliche 
Förderung von mobilen Raumluftfiltergeräten für Räume mit ein-
geschränkter Lüftungsmöglichkeit will das Land in seine Förde-
rung einbeziehen. Dies ist aber erst möglich, sobald hierzu weite-
re Details und hinreichend verbindliche Vereinbarungen mit dem 
Bund vorliegen.
„Unser oberstes Ziel ist ein Präsenzbetrieb für unsere Kinder und 
Jugendlichen, der so sicher wie möglich ist. Mit diesem weiteren 
Förderprogramm tragen wir dazu bei“, sagt Ministerin Schopper 
und betont: „Dies darf unsere anderen Anstrengungen aber kei-
neswegs schmälern. Regelmäßiges Testen, Maskenpflicht oder 
Hygienepläne sind nach wie vor essentielle Werkzeuge im Kampf 
gegen das Virus. Zudem bleibt Impfen der stärkste Sicherheits-
zaun – und hier haben wir immer noch Luft nach oben.“
Weitere Informationen
Die Förderrichtlinie ist unter www.km-bw.de/luftfilter abrufbar.
Auf dieser Seite finden Sie auch die Schreiben an Schulen, Kitas 
sowie Schulträger. Informationen zu den technischen Details, die 
für die Förderfähigkeit der mobilen Raumluftfiltergeräte maß-
geblich sind, können Sie dieser Anlage zur Förderrichtlinie, die 
das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft erar-
beitet hat, entnehmen: https://bit.ly/2VyBlJw.
Weitere detaillierte Informationen zum Programm und zu den 
Raumluftfiltergeräten finden Sie auch in unseren dazugehörigen 
FAQ unter www.km-bw.de/luftfilter.

In letzter Minute

Wechsel des bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfegers Kehrbezirk Hohenlohe 2
Sehr geehrte Damen und Herren, werte Kunden,
mit Wirkung vom 31.07.2021 habe ich meinen Betrieb aufgegeben.
Ihr neuer Ansprechpartner ab 01.08.2021 ist der Schornsteinfe-
germeister
Daniel Hartmann
74545 Michelfeld
Öhringer Straße 45
Tel.: 0791/95612642
E-Mail: schornsteinfeger-hartmann@web.de
Die bisher von mir angebotenen Schornsteinfegerarbeiten, und 
meine beiden Mitarbeiter werden vom Schornsteinfegerbetrieb 
Daniel Hartmann übernommen.
Ich danke Ihnen für die gute Zusammenarbeit in den zurücklie-
genden Jahren.
Ihr Klaus Schopf, Schornsteinfegermeister
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senen Buch besteht somit die Chance, während der Abschluss-
party einen Preis zu gewinnen.  Alle aktuellen Informationen 
zum Sommerleseclub und den Veranstaltungen dazu findet man 
auf der Stadtbücherei-Homepage unter www.stadtbuecherei-
oehringen.de und www.facebook.de/StadtbuechereiOehringen.
Büchereiausweis-Umtauschaktion 
Wer noch keinen RFID-fähigen Büchereiausweis der Stadtbüche-
rei hat, kann seinen alten kostenlos umzutauschen. Der Aktions-
zeitraum geht noch bis zum 30. Oktober. Der RFID-Büchereiaus-
weis erleichtert den Ausleihvorgang: Er muss am Selbstverbucher 
nicht mehr eingescannt werden, sondern kann gleich mit dem 
Medienstapel auf das Verbuchungsfeld gelegt werden.
Nach Ende der Aktion kostet der Umtausch die übliche Ersatzaus-
weisgebühr von 3,50 €.

Wegen Corona – bequem von zu Hause aus  
beraten lassen!
Information, Beratung und Auskunft über
• Renten
• Medizinische und berufliche Reha
• Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
• Versicherungs- und Beitragsfragen
Telefonisch
Termine für telefonische Beratungen können unter 0791 97130-0 
vereinbart werden.
Video-Beratung
Termine für unsere Videoberatung können im Internet gebucht 
werden: www.drv-bw.de/videoberatung
AusweisApp oder Open eCard Besitzer
www.eservice-drv.de
Ergänzende Altersvorsorge
Für Fragen und Terminvereinbarung hierzu:
0791 97130-181
Getestet/ Geimpft/ Genesen
Persönliche Beratung möglich in der KULTURa Öhringen mit Ter-
minvereinbarung: 0791 97130-0

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

SPD-Öhringen lädt zum Infostand mit Bundes-
tagskandidat Kevin Leiser
Die Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten in Öhringen freu-
en sich auf einen gemeinsamen Infostand mit ihrem SPD-Bundes-
tagskandidaten Kevin Leiser. Diesen Samstag, 14. August, von 
11:00 bis 12:00 Uhr auf dem Marktplatz in Öhringen. Schauen 
Sie gerne vorbei. 

Lesesommer in der Stadtbücherei:  
Mit Vorlesefriseur und HEISS AUF LESEN©
Leseförderung der besonderen Art: Haarschnitt fürs Vorlesen!
Waschen, schneiden, lesen: 
„Vorlesefriseur“ Danny Beu-
erbach kommt in die Stadt-
bücherei Öhringen. Bei ihm 
bekommen Kinder einen kos-
tenlosen Haarschnitt, wenn 
sie während des Haareschnei-
dens vorlesen. 
Am Donnerstag, 26. August. 
von 10 – 12. 30 Uhr und 13.30 
– 15.30 Uhr schlägt der Akti-
onskünstler seinen Vorlese-
teppich in der Stadtbücherei 
auf. Die heiß begehrten Ter-
mine werden ab sofort in der 
Stadtbücherei (auch unter Tel. 
07941/68-4200) vergeben. 
Das Vorlesen muss natürlich 
nicht eingeübt werden. Pas-
sende Lektüre gibt es in der Stadtbücherei zu Genüge. Einfach 
einen Termin vereinbaren, vorbeikommen, vorlesen und Spaß 
haben – schicke neue Frisur inklusive!
Die Aktion des Vorlesefriseurs ist mehrfach ausgezeichnet: Der 
Börsenverein des deutschen Buchhandels hat Danny Beuerbach 
den Sonderpreis „Ausgezeichnet ausgedacht“ verliehen, Ravens-
burger zeichnete ihn als ersten „Vorlese-Ambassador“ aus. Unter-
stützt wird das Projekt von der Stiftung Lesen und dem Ravens-
burger Verlag. 
Sommerleseclub HEISS AUF LESEN©
Der Club zählt inzwischen fast 90 Mitglieder. Neue sind immer 
noch herzlich willkommen!
Alle, die nach den Sommerferien in die 5., 6., 7. oder 8. Klasse 
kommen, können bei der Aktion mitmachen und Mitglied im 
Club werden. Denn: Nur Clubmitglieder können die neuen und 
extra gekennzeichneten HAL-Bücher ausleihen. Für jedes gelese-
ne Buch gibt es dann ein Gewinnlos. Bereits ab dem ersten gele-

PFLICHT
MASKEN-

Foto: taseffski/E+/Getty Images Plus

– Anzeigen –
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NussbaumMedien
Bad Rappenau GmbH& Co. KG
Kirchenstraße 10 · 74906BadRappenau
HR Stuttgart ∙ HRA104722 · USt-IdNr.: DE814217577
www.nussbaum-medien.de

Komplementärin:
NussbaumMedien Verwaltungs-GmbH
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
Geschäftsführer: K. Nussbaum, A. Tews, T. Bechtold,
M. Schmidt · HR Mannheim · HRB 351736

Wir beraten Sie gerne!
07033 69240

info@gsvertrieb.de

DasNussbaumClub-Magazin bringt Farbe ins Leben!

Jetzt abonnieren &
Geschenk erhalten

In Ihrem Abonnement mit dabei:
Monatliches Nussbaum Club-Magazin
Nussbaum Club Mitgliedschaft
Zahlreiche Coupons und Gewinnspiele

Für nur 2 € im Monat*
+ 1 ArtNight Onlinekurs (im Wert von max. 25 €)*

Mit dem Nussbaum Club
profitieren Sie jetzt von
über 5000 Vorteilen!

IHR GESCHENK
1 ArtNight Onlinekurs

(im Wert von max. 25 €)

Jetzt abonnieren!
www.nussbaum-lesen.de/
nussbaum-club
AktionscodeArtNightnicht vergessen!
* Dieses Angebot ist gültig bis 31.12.2021. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Das Nussbaum Club-Magazin Abo kostet 24,00 € im Jahr.
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IMMOBILIEN

UNTERRICHTTRAUER

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Während der Coronapandemie
Nachhilfe im Onlinemodus.

Wir sind jederzeit für Sie da, um Ihre Kinder in dieser
ungewohnten Situation zu begleiten! Rufen Sie mich an
und wir finden eine individuelle Lösung für Ihr Kind.
Regina Bartsch-Hopp
% 0791-9468275 · Mobil: 0172-7265542 · www.abacus-nachhilfe.de

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

Erfolgreich investieren und ein gutes
Gewissen - GEHT DAS DENN??

Nachhaltige Solarbeteiligungen weltweit beim
Marktführer ab € 10.000,— / 4,8 % Rendite p.a. /
Laufzeit 10 Jahre!!!

- Investition in den größten Wachstumsmarkt -

Interesse? Rufen Sie uns unter 07033-5266-75 an!
Wir stellen für Sie den Kontakt her.

KEIN WEG IST UNS
ZU WEIT.
Wir sind auch
überregional für Sie da.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller
Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht.
Produkte können von Abbildung abweichen.
Für Druckfehler keine Haftung.Gemeinsam Heimat stärken.

Jetzt entdecken

www.kaufinbw.de

Schwarz-
wald
Krimi

Was symbolisieren die steinernen Köpfe, umrankt von grünen Blät-
tern, die sich seit Jahrhunderten in manchen Kirchen finden? Die
Suche führt Autorin Silvia Salomon in den Nordschwarzwald - und
mitten hinein in einen Mordfall um Wiccakult und heidnische Ritu-
ale. Weil sie die Tote gefunden hat, gerät Silvia unter Verdacht. Mit
Hilfe eines einheimischen Journalisten macht sie sich auf die Su-
che nach demwahren Täter - und setzt damit ihr Leben aufs Spiel.

Sonnenwendtod
von Helena Reinhardt 13,00 €*

E s nimmt der Augenblick, was Jahre geben. J. W. v.
Goethe
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STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Baugrundstück
zur Bebauungmit einem EFH/DH gesucht.
Schnelle und unkomplizierte Abwicklung zum
Höchstpreis.
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €.

Bien-Zenker Heilbronn · Markus Rataj
Telefon 0172 8791453 · www.bien-zenker.de

Werde einer von uns!
Du suchst eine gutbezahlte
Stelle in Öhringen?

Werde Postbote
(m/w/d)
Das erwartet dich:

• Tarifstundenlohn von 14,60 €

• Du trägst an 5 Werktagen (Montag – Samstag) Post und
Pakete aus

• Du kannst sofort in Vollzeit anfangen

Schick uns gerne deine Bewerbung (mit Lebenslauf) an:
Deutsche Post AG, NL Betrieb Karlsruhe, Personalabteilung,
Abt. 19-83, 76248 Karlsruhe.
Oder per E-Mail an: postjobs-karlsruhe@deutschepost.de
Oder online unter: de.dpdhl.jobs

Wir suchen dich!

Elektroniker (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Elektriker-Teams
suchen wir für alle elektrotechnischen Auf-
gabengebiete rund um die Installation und Inbetriebnahme einer PV-
Anlage sowie allen ergänzenden Systemen, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt DICH.
Aufgaben:
•Montage und Installation aller elektrischen Komponenten einer PV-An-
lage (AC-seitig)

• Einrichtung und Konfiguration der Komponenten: Energiespeicher, La-
desäule, Anlagenüberwachung,Wechselrichter

• Funktionskontrolle und Übergabe der fertig installierten Anlagen an
den Kunden inkl. Sicherheitsunterweisung

• Kundendienst und Service für Störungen bzw. Durchführung von War-
tungen

• Kein Einsatz auf demDach, dafür habenwir spezielleTeams anMonteuren
Die detaillierte Stellenanzeige findest du unter„Jobs“ bei
www.widmann-energietechnik.de
Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter Angabe deines frühestmög-
lichen Eintrittstermins sowie Gehaltsvorstellung unter
personal@widmann-energietechnik.de

Widmann Energietechnik GmbH
Wilhelm-Maybach-Str. 5 • 74196 Neuenstadt

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

zur Übernahme eines Bezirks
bzw. als Urlaubsvertretung

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilen
die Zusteller der G.S. Vertriebs GmbH wö-
chentlich über 1Million Lokalzeitungen in über
380 verschiedenen Städten und Gemeinden.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Wir suchen ab sofort

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

■ Möhrig: Am Rain, Gänseklingenweg, Wilhelm-
Dutt-Str., usw.

■ Cappel: Bachstr., Kurze Str., Zur Hälde, usw.
■ Kernstadt: Baumschulweg, Hauffweg, Theodor-
Storm-Str., usw.

■ Kernstadt: Gäwelestr., Schmale Str., Schubertstr.,
usw.

■ Eckartsweiher: Eichklingenweg, Im Grund,
Weinsbacher Str., usw.

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Ingenieursfamilie kehrt wegen berufl. Veränder-
ung zurück in die alte Heimat. Im Auftrag suchen
wir ein Haus auch im hochpreisigen Sektor, zum
Kauf. Gerne mit Garten und Doppelgarage (auch
zum Renov.) Autobahn- oder Stadtbahnnähe

wünschenswert. Peter Weber, gepr.
MarktWert-Makler, p.weber@garant-immo.de

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de
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74629 Baierbach Tel: 07941/33894

Wir suchen:
Bedienung - Küchenhilfe - Spülhilfe

Maschinenbediener /
Schreinerhelfer (m/w/d)
gesucht
gründliche, betriebliche Einarbeitung an unseren
CNC-Maschinen in Vollzeit in Wechselschicht
(2 Wochen Normalschicht + 1 Woche Spätschicht)

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:

Personal@polzer-innenausbau.de

Rückfragen können Sie auch gerne telefonisch
an uns richten.

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in
Vollzeit (37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit:

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

•Maschineneinsteller*innen (m/w/d)
•Maschinenbediener*innen (m/w/d)

Cleversulzbacher Str. 19
74243 Langenbrettach

Tel. 07139 4570425
Fax 07139 4570426

info@parkettwerkstatt-fellger.de
www.parkettwerkstatt-fellger.de

Parkettwerkstatt Fellger

Du suchst deinen Traumjob und den Umgang mit Holz? Dann komm zu uns!
Wir bieten dir eine Ausbildungsstelle zum

Parkettleger (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: September 2021

Parkettleger/-innen gestalten und verschönern Innenräume durch kreative
Bodengestaltung wie Stab-, Mosaik-, Intarsien- oder Schiffsbodenparkett.
Darüber hinaus stellen sie restaurierungsbedürftige Parkettböden wieder
her oder verlegen Teppichböden, Linoleum und Designbeläge
Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann bewirb dich bei uns. Wir freuen uns auf dich.

Meisterbetrieb

Du suchst deinen Traumjob und den Umgang mit Holz? Dann komm zu uns!
Wir bieten dir eine Ausbildungsstelle zum

Jetzt noch schn
ell

die Chance erg
reifen und ein

en

Ausbildungsp
latz

für September
2021 sichern.

Die Gemeinde Bretzfeld sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für einen ihrer kommunalen Kindergärten

einen Erzieher (m/w/d), einen
Kinderpfleger (m/w/d) oder eine
pädagogische Fachkraft (m/w/d)
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Vollzeit. Die
Vergütung erfolgt gemäß den Regelungen des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit den im öffentlichen
Dienst üblichen Sozialleistungen.

Der Kindergarten wird in verlängerter Öffnungszeit betrieben.

Wir wünschen uns eine/n fröhliche/n und engagierte/n
Kollegin/en in unserem Team. Wir bieten ein gutes Arbeits
klima und regelmäßige Fortbildungsmöglichkeiten.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Schäfer, k 07946/77135
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen
Unterlagen richten Sie bitte bis spätestens 09.09.2021
an das Bürgermeisteramt Bretzfeld, Adolzfurter Str. 12,
74626 Bretzfeld oder über das Bewerbungsformular auf
www.bretzfeld.de  Rathaus  Karriereseite.

Gemeinde Bretzfeld
Adolzfurter Straße 12 | 74626 Bretzfeld
www.bretzfeld.de
Fon 07946-771-0 | Fax 07946-771-14

Wir suchen für eine 3-köpfige
Familie in Neuenstein eine zuverlässige Haushaltshilfe.
Wöchentliche Arbeitszeit 8 - 10 Stunden  Zuschriften
an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum
Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/18604
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Wir sind
Heimat-
stärker!

Parkett Elsässer, 69231 Rauenberg

kaufinBW verbindet die Stärken des lokalen Handels mit
den Vorteilen des Online-Handels. Mit geringem Aufwand
und ohne Vorkenntnisse können Sie alle Vorteile nutzen.
Wir stellen Ihne die technischen Mittel, schulen Sie und
unterstützen Sie bei Ihrem Erfolg.

Nussbaum lässt Bäume
für die Heimat pflanzen.
Für jeden neuen Geschäftspartner auf kaufinBW
lässt Nussbaum 10 Bäume pflanzen.

Mit dieser Aktion wird ein Beitrag geleistet,
den Zustand der Wälder in der Heimat zu ver-
bessern. 100.000 Bäume wird die Nussbaum
Stiftung bis spätestens 2031 in enger Abstim-
mung mit der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald in Baden-Württemberg pflanzen lassen.
Nussbaum Medien sorgt für die finanzielle Ba-
sis. Die Baumspenden gehen an die Partner-
kommunen der Verlagsgruppe.

Kontaktieren Sie uns jetzt und
profitieren auch Sie von kaufinBW.

partner.kaufinbw.de

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg
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Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Anneliese Schirmer
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246 11 • Fax 07264 7024699
anneliese.schirmer@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i
Weingut Katzer; Goldener TropfenWeingut Katzer; Goldener Tropfen
WEINPAKET „Goldene Tropfen“

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

42,20 € DEAL

37,00 €*
2%Cashback

Weingut Katzer; Goldener Tropfen
2020er Muskattrollinger Weißherbst

8,90 € DEAL

7,90 €*
2%Cashback

Weingut Katzer
KENNENLERN-PAKET

61,80 € DEAL

55,00 €*
2%Cashback

Weingut Katzer; Goldener Tropfen
Weinpaket „BEST OF KATZER“

57,00 € DEAL

50,00 €*
2%Cashback

„...das Weingut mit den goldenen Tropfen!“
Das große Sortiment bietet
dir fast ausschließlich Weine
der Eigenmarken „Goldener
Tropfen“ und „Vielfalt Wein“,
welche im eigenen Weingut
angebautwerden.NebenTrol-
linger, Riesling und Lember-
ger findet sich auch Rosé und
Schnaps jeglicher Sorte auf
der Getränkekarte.

In der Weinstube haben bis
zu 95 Personen und im Som-
mer zusätzlich ca. 70 Per-
sonen auf der mediterranen
Gartenterrasse Platz.

Die traditionelle Küche des
Weinguts bietet eine vielsei-
tige Auswahl von Schnitzel
über Spätzle und hausge-
machtem Kartoffelsalat bis
hin zu Schlachtplatten und
Winzersteaks.

Die regionaltypischen Weine
werden im Familienbetrieb
möglichst ressourcenscho-
nend hergestellt und zeigen,
dass man für Qualität keinen
großen ökologischen Fußab-
druck benötigt.

Weingut Manfred Katzer
74343 Sachsenheim

kaufinbw.de/weingut-katzer

Versandkostenfrei
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DO IT
YOURSELF
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

ist, dass alle Werkzeuge intakt
sind und in einem guten Zustand.
Wer sich nicht sicher ist oder ein
Werkzeug nur selten benutzt,
sollte die Gebrauchsanweisung
zu Rate ziehen. Je nach Projekt
empfiehlt sich das Tragen von
Arbeitshandschuhen und einer
Schutzbrille, lange Haare sollte
man zusammenbinden und am
besten trägt man keine flattern-
de Kleidung. Zudem ist es rat-
sam, die wichtigsten Erste-Hilfe
Kniffe zu kennen und alles im
Haus zu haben, was man für die
Versorgung kleinerer Wunden
braucht.

Entspannender Zeitvertreib

Als willkommene Abwechslung
zum Arbeitsalltag sind größere
und kleinereHeimwerkerprojek-
te besonders für Menschen ge-
eignet, die viel sitzen oder einer
monotonen Arbeit nachgehen.
Aber natürlich auch für alle, die
Spaß daran haben, selbst etwas
zu erschaffen. Und wenn man
die selbstgemachten Kleinigkei-
ten verschenkt oder gar wie im
Fall des Insektenhotels der Um-
welt noch etwas Gutes tut, fühlt
man sich noch besser. (living-
press/red)

Mittlerweile gibt es für fast alle
Bereiche rund ums Heimwerken
und Selbermachen zahlreiche
Anleitungen. Die Anleitungen
sind häufig nach Schwierigkeits-
grad unterteilt – vom Anfänger
bis zum Fortgeschrittenen kann
sich so jeder etwas Passendes
aussuchen und sich austoben.
Angefangen von Bilderrah-
men, verschönerten Vasen oder
selbstgemachten Kerzen, reicht
der Trend über selbstgebaute
Gartenmöbel bis hin zu selbst-
gemachtem Schmuck, Heimtex-
tilien und Kosmetik.

Bitte zu Hause nachmachen

Wer sich zum ersten Mal damit
auseinandersetzt, etwas selber zu
bauen oder zu basteln, kann sich
in Büchern oder auf zahlreichen
Webseiten im Internet inspirie-
ren lassen. Meist wird dort be-
reits das Endergebnis inklusive
einer Schritt-für-Schritt-Anlei-
tung und einer Materialliste ge-
zeigt. Die meisten Materialien
sind einfach zu beschaffen und
günstig. Wenn alle Materialien
besorgt sind, kann es dann auch
schon losgehen. Es wird ge-

hämmert, geschraubt, gebastelt,
gemalt, gekocht, zusammenge-
mischt und dekoriert. Das End-
ergebnis lässt sich an die eigenen
Wünsche und Vorstellungen
anpassen, denn auf dem Weg
zu den sehr persönlichen und
individuellen Einzelstücken sind
der eigenen Kreativität und Fan-
tasie keine Grenzen gesetzt. Das
gilt nicht nur für den Interior-
Bereich, sondern auch für die
Küche: Selbstgemachte Backmi-
schungen oder fertig gebackene
Kekse in einem schön dekorier-
ten Vorratsglas eignen sich pri-
ma als persönliches Geschenk.

Mehr Lebensfreude

Sinnvolle Freizeitbeschäftigun-
gen wie Basteln und Heimwer-
ken können sogar psychische
Probleme mindern. Man ver-
bessert seine subjektiv empfun-
dene Lebensqualität, indemman
selbst etwas herstellt und sich am
Ergebnis erfreut. Der Einsatz der
eigenen Hände und aller Sinne
stärkt nicht nur die Feinmotorik,
sondern auch das Selbstwert-
gefühl. Kreativität wird geför-
dert, Stress und Angstzustände
werden gemindert. Außerdem
trainiert das Selbermachen die
Problemlösungsfähigkeit.

Sicher heimwerken

Konzentriert und ohne Hektik
arbeiten ist die Devise. Wichtig

Möbel aus Paletten, Insektenhotels, kreative Deko-Ideen oder kleine Aufmerksamkeiten als Geschenk – Selbermachen liegt im Trend.
Bastel- und Bauanleitungen für große und kleine Heimwerker- und DIY-Projekte werden immer beliebter, denn sie lassen Freiraum
für Kreativität und Individualität.

Von der Freude am Selbermachen
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8 Heimwerker-Geheimtipps finden Sie im Video auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2202/

www.kaufinbw.de

Hier können Sie das Buch direkt über
den QR-Code versandkostenfrei (bis
07.09.) bestellen:

BUCHTIPP:

DIY – Do it yourself: 100
kreative Projekte fürs ganze
Jahr
Das Ideenfeuerwerk für krea-
tive Köpfe! In diesem Buch
finden sich 100 Bastelprojek-
te für jede Jahreszeit.
EMFEditionMichael Fischer
240 Seiten, 19,99 €
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Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de

Tel. 0 79 42/91 10-0
FÜR DAS ZUHAUSE!

• Heilbronn
• Öhringen
• Schöntal
• Bad Wimpfen

Termine nach Vereinbarung

Leistungen für Sie und Ihr Unternehmen:
• Steuern & Betriebswirtschaft
• Finanz- & Lohnbuchhaltung
• Handels- & Gesellschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Vermögensnachfolge

Ritter, Köhnlein & Kollegen GmbH
Weygangstraße 16
74613 Öhringen
Telefon 07941/94980
Telefax 07131/ 20408-69
www.ritter-treuhand.de

www.etl.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Persönliche Beratung auch während Coronamöglich.

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07942-946122

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Gute Pflege ohne Stoppuhr.
Wir freuen uns auf Sie.

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Wir haben vom 16.08. bis 28.08.2021 geschlossen.
Ab Montag, 30.08.2021 sind wir wieder für Sie da!

74626 Bretzfeld · Adolzfurter Straße 21
Tel. 07946 9498500 · Fax. 07946 9498501

www.kaesser-musik.de · info@kaesser-musik.de

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der folgenden Firma bei:

Vitalis Gesundheitszentrum

Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS
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Von einem beruflichen Neu-
anfang in einer anderen Re-
gion über die Gründung oder
Vergrößerung einer Familie,
leider aber auch Scheidung
bzw. Trennung, oder aber der
langgehegte Wunsch nach
einer pflegeleichteren und
seniorengerechten Immobi-
lie im Alter, um nur einige da-
von zu nennen.
Unabhängig aber von den
Verkaufsmotiven ist der Ver-
kaufsprozess mit ganz erheb-
lichen Fragen und Entschei-
dungen verbunden. Für viele
Eigentümer mit Verkaufsab-
sicht wird das regelrecht zu
einer organisatorischen und
auch mentalen Herausforde-
rung. Sowohl die emotionale
Bindung zu der eigenen Im-
mobilie als auch der damit
verbundene ganz erhebli-
che Zeitaufwand bedeuten
Stress, womöglich Streit und
sind nicht selten Grund für
schlaflose Nächte. Wollen Sie
sich das tatsächlich antun?
Selbstverständlich können
Sie Ihre Immobilie auch pri-
vat zum Verkauf anbieten.
Doch fragen Sie uns mal, wie
häufig Immobilienstreitigkei-
ten vor deutschen Gerich-
ten landen. Es geht dabei ja
nicht um den Verkauf eines
Kraftfahrzeuges oder gar
einer Waschmaschine. Wirt-
schaftlich betrachtet hat eine
Immobilie in aller Regel den
10- bis 30-fachen Wert eines
Kraftfahrzeuges. Da können
bereits die kleinsten Fehler

und Nichtwissen zu ganz er-
heblichen finanziellen Konse-
quenzen führen.
Derartige Risiken vermeiden
Sie, wenn Sie uns als ausge-
wiesene und erfahrene Ex-
perten beratend zur Seite
haben.
Eine Vielzahl an Gesetzen und
Verordnungen, wie beispiels-
weise das Geldwäschegesetz
oder aber die Energieeinspar-
verordnung, diverse Rechts-
vorschriften zu Landes- und
Städtebauordnungen sowie
unterschiedliche Haftungs-
themen, z. B. im Rahmen des
Wohnungseigentumsgeset-
zes, der Wohnflächenverord-
nung, oder aber Gefahren
der Mängelhaftung müssen
beim Verkauf Ihrer Immobi-
lie unbedingt berücksichtigt
werden.
Hier sind umfangreiches Ex-
pertenwissen, eine Menge
Geduld und vor allem gro-
ßes Verhandlungsgeschick
gefragt. Kaufinteressenten
versuchen paraktisch immer
den Kaufpreis „zu drücken“,
indem sie die angeblichen
Schwachstellen Ihrer Immo-
bilie aufzudecken versuchen.
Den allermeisten Immobili-
enbesitzern aber fällt es an
dieser Stelle naturgemäß
überaus schwer, darauf pro-
fessionell zu reagieren. Wie
beruhigend ist es, wenn man
in derartigen Situationen er-
fahrene Immobilienexperten
an seiner Seite hat.

Wir übernehmen von der
marktgerechten Wertermitt-
lung über eine professio-
nelle Aufarbeitung von Ver-
kaufsunterlagen samt einer
fotografischen Präsentation
(z. B. auch mit 360-Grad-
Rundgängen) bis hin zur
Selektion möglicher Kauf-
interessenten, eventueller
Bonitätsprüfungen, sämtli-
che Verkaufsbesichtigungen
(nach vorheriger Absprache
und ausnahmslos in Beglei-
tung Ihres persönlichen An-
sprechpartners in unserem
Haus). Und schließlich führen
wir auch die Verhandlungs-
gespräche mit ernsthaften
Kaufinteressenten und be-
reiten bei Übereinstimmung
mit Ihren Vorstellungen alles
Notwendige für die Gestal-
tung eines notariellen Kauf-
vertrages vor. Sie dürfen sich
entspannt zurücklehnen und
sich über einen marktgerech-
ten Verkaufserlös für Ihre Im-
mobilie sowie eine reibungs-

lose Kaufabwicklung freuen.
Fordern Sie unverbindlich
und kostenfrei unseren Rat-
geber an!
Darin erfahren Sie, weshalb
es empfehlenswert ist, Im-
mobilien mit der Hilfe von
Experten zu vermarkten und
welche umfangreichen Leis-
tungen wir als Traditions-
makler mit über 41 Jahren
Erfahrung für Sie erbringen.
Oder vereinbaren Sie gleich
ein unverbindliches und kos-
tenfreies Beratungsgespräch!
Garant Immobilien – mehr als
nur ein Makler.
Über 41 Jahre Erfahrung – an
zwischenzeitlich 49 Standor-
ten in sieben Bundesländern

Es gibt zahlreiche gute Gründe
für den Verkauf einer Immobilie

ANZEIGE

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region


